Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


— von 


39,500. 


—ñ — 


1 Gent. 


u celegtaphiſche Depeſchen. 


* 


Geliefert von der United Preß“ 


Der Pulſman⸗Rrieg. 

Noch kein Ende abzuſehen. — Allgemeiner 
Sympalhieſtreik in Cincinnati uund au- 
deren Städten in Sicht. — Militärische 
Vorkehruugen. — Gouverneur Waite 
ſendet gleichſalls eine Beſchwerdedepeſche 
nad Wafhington. — Der „San Fran- | 
eisco Exraminer‘* über BiesonthernPaci- 
ficbahn. — Allerlei Neuigkeiten. 
Mafhington, D. E., 7. Juli. Gene: | 

ralmajor Schofield hat eine Ordre er 

laflen, welche den General Merritt in | 

&t. Paul anmeilt, die Kontrolle über | 

die Linien der Northern Bacifichahn zu | 

übernehmen und fie al3 Boft- und Dis | 

Ittärroute offen zu halten. 
MWafhingten, D. E., 7. Juli. General | 

Schofield dat an General Dtis in Vans | 

couver Ordre geſandt, die Kontrolle | 

über das Northern Bacific-Bahniyitem | 
an der Küfte des Stillen Ozeans zu) 
übernehmen und mit General Merritt | 
in St. Baul zufammenzumirten. 
AchnlicheBefehle werden auch) an Ge- 


BR neral Brooke in Omaha bezüglich der 


Pr, 


— 


y 


Union-Batifichahn ergehen. 
Mafhington, D. E., 7. Zuli. Genes | 

ralmajor Schofield erklärte, daß alle 

„srfügbaren Bundestruppen jeden Aus 


doenblit zum Ausrücden bereit feien, | 
h : | nige diefer hatten aber Fahrlarten nach 


wenn ihre Gegenwart in Chicago oder 
anderswo nöthig fein jollte, und er 
berechnete, daß noch etwa 2000 Mann 
Truppen binnen 24 Stunden nad} Chi= 
cago gebracht merdei fünnten. 

Einer der Iberiten Regierungsbeam= 
ten äußerte, die DOrdre von Deb3, welche 
alle Streifer vor der Iheilnahme on 


Krawallen warnt, habe den Weg für 


das Vorgehen der Regierung freige- 
mad. 
fih gehalten und ich Verhöhnungen | 
gefallen laflen; da aber Deb3 ausprüd- 
lich ertläre, daß die ehrlichen Arbeiter, 
welche an den Streik gegangen jeien, 
nicht3 mit den Gemaltthaten zu Ichaf- 
fen hätten, fo werde jet rüdjichtslos 
auf Kramaller gefeuert werden. 
Gleichzeitig wird jedoch bemerkt, 

man berlajle jih zunäcdhit auf die Mili- 
zen und die örtlichen Behörden; wenn 
aber diejfe ihre Schuldigkeit nicht thun | 
follter, dann jollen die Bundestruppen | 
unter allen Umjtänden für die Heritel= | 
lung der Ordnung und die Sicherung | 
des Bahnverfehrs forgen. Militärbes | 
börder und Eijenbahnbeanite glauben, 
daß 2: Streik bald gebrochen würde, 
 Datzile, SU, 7. Juli, Nur zmei 
Miliztompggmien find ns hier. Sie 
werden inf Rebürfnikfalle unverzülich 
nach Chicago Sbgehen. Die Beoria-Ab- 
theilung der „Big Four“-Bahn TYäaht 


| bier ein. 


Bisher hätten die Truppen an | 





fämmtliche Berfonen- und Güterzüge 
laufen. Dagegen herrfcht an der Was 
bafh-Bahn vollitändige Sperre. Wegen 





der Wirren in Chicago läßt die Eajtern 
linois-Bahn gegenwärtig nur fehr 
wenige Züge laufen. 

Springfield, IU., 7. Zuli. An der 
Wabalh-Bahn ift jebt Alles ruhig, und 
die Perfonenzüge laufen unter dem 
Schuß der Miliz. 

Die Milizfompagnien B von Tay- 
lorville, E von Petersburg und & von 
Peoria follen heute Abend um 7 Uhr 
nach Chicago abgehen, und ihre GStel- 
len an der Wabafh-Bahnlinie werben 
bon den Kompagnien aus Sadfonville, 
Delavan und Lincoln eingenommen 
werden. 

Mitglieder der Veteranen-Vereine, 
die aus früheren Mitgliedern der Na- 
tionalgarde beitehen, haben dem Gou= 
verneur ihre Dienfte angeboten. 

Zerre Haute, Ind., 7. Zuli. 
Großmeiſter 
Sargent, erhält fort und fort Tele— 
gramme von Heizern, welche ihn auf— 
fordern, einen Sympathieſtreik anzu— 
ordnen. Er erklärt jedoch, er habe dazu 


Der 


keine ſtatutenmäßige Befugniß, außer 
wenn durch Zweidrittel-Mehrheit der 


BG der Streit bejchloffen wur- 
e 


Fort Wayne, Ind., 7. Juli. An ei⸗ 


nem Perſonen- und Poſtzug der Penn— 


ſylvania-Bahn, welcher nach Chicago | 


abjahren jollte, fam e8 zu einem Kra- 


wall. Der Bundes-Hilfsmarfchall Kohn | 
R. Yan don Indianapolis verjuchte, | 
bor den Taufenden um den Zug Vers | 
jammelien ben gerichtlichen Einhalt3: | 
befehl zu verlefen. Er wurde ausge: | 
zifcht und verhöhnt. Endlich fchlug ihn | 


„emand von hinten nieder. Seht 30g er 
feinen Revolver. Einer der hervorra- 
genditen Gemwerffchaftsführer, Myron, 
forderte nun mit lauter Stimme die 
Menge auf, fich zu zerjtreuen, und es 


twourde iwieder ruhig. Man verfuchte, | 
einen Dann zu verhaften, aber die Auf: | 


tequng wurde jo groß, daß man e3 für 
gut fand, ihn mieder laufen zu laffen. 
Detroit, 7. Juli. Seit geftern Nacht 


" gegen 11 Uhr ftoct Hier der Bahnver- 


der Heizer-Brüderfchaft, | 








kehr jogut wie völlig, da fämmtliche 
organilirten Angeftellten an den Streit 
beordert wurden. 

Detroit, 7. Juli. Am Bruſh Str.- 
Bahnhof ift der Betrieb völlig lahmge- 
legt. Die Sperre an der Wabafh-Bahn 
dauert fort. Am Babnhofe der Michi 
gan Zentralbahn wird jeven Augenblid 
eine Sperre erwartet, wenn die Ver- 
treter der Angeftellten und der Bahn- 
gefelihaft nicht zu einem giütlichen 
Vergleich kommen. — In Jackſon ſtockt 
der Verkehr auf der Michigan⸗Zentral⸗ 


bahn faſt völlig, obwohl die Leute for⸗ 


mell nicht an den Streik gegangen ſind. 

Cleveland, O., 7. Juli. Der Bun— 
deskreisrichter Ricks erließ einen Ein⸗ 
haltsbefehl gegen Eugene V. Debs und 


ungefähr 25 Andere, worin denſelben 


verboten wird, der Poſtbeförderung 
oder dem zwiſchenſtaatlichen Verkehr 
irgendwelche Schwierigkeiten zu berei— 
ten. 

Cincinnati, O., 7. Juli. Die Streik— 
Sachlage hier hat ſich noch wenig ver— 
ändert. Ein Ausſchuß, welcher die ver— 
ſchiedenen Gewerkſchaften vertritt, ar— 


beitet ſtark für einen Sympathieſtreik 


in ſämmtlichen Induſtrien, welcher fort— 
geſetzt werden ſoll, bis „König“ George 
M. Pullman ſich zu einem Schiedsge— 
richt herbeiläßt. Eine gleiche Bewegung 


ift in Hamilton und Dayton im Gans | 


ge, und es wird angefündiat, daß Thon 
heute Abend in den drei Städten menig- 
iteng 75,000 Mann am Auzftand fein 
jolfen, und die Zahl der Ausftändigen 
fich am Montag noch jehr bedeutend 


| bermehren merde. 


In Dayton und Hamilton haben 
heute in alfer Frühe auch jfämmtliche 
Meichenfteler und Gehoft-Angeftellten 
die Arbeit niedergelegt. " 

Pittsburag, 7. Juli. Die Beamten 
der Penniylvania-Bahr erfennen an, 


| dah der Verkehr auf der Pitisburg-, 
Fort Wanne & Chicago-Bahn meitlich | 


von Fort Wayne vollftändig lahmgelegt 
ift. Nur ein Ertrazug mit 


trafen vorläufig rechtzeitig eim und 
waren mit Baffagieren gefüllt; nur mes 


meitlichen Städten. Zmwei Züge ber 


Baltimore» & Ohio-Bahn von Chi— 


cago ſind ausgeblieben. Heute Nach— 
mittag ging ein Zug dieſer Bahn nach 
Chicago ab, jedoch ohne Pullman— 
Schlafwagen. Am Bahnhof dieſer 


einem 
Pullman-Wagen traf von Fort Wayne 
Alle Züge aus dem Oſten 





Bahn wurde bekannt gemacht, daß vor-⸗ 


läufig keine Fahrkarten nach Chicago 
oder nach anderen Städten verkauft 
werden, die weiter weſtlich, als Gar— 
zeit, Ind., liegen. 

Die Bahnbeamten ſcheinen wichtige 
Entwicklungen zu erwarten. Morgen 
findet hier eine große Verſammlung 
von Bahnangeſtellten ſtatt. 

Buffalo, N. Y., 7. Juli. Hier ſind 
faſt alle Bahnleute bereit, ſich ſofort 
dem Streik anzuſchließen, wenn ſie da— 
zu aufgefordert werden. Davon wür— 
den 26 Bahnlinien betroffen. 

Boſton, 7. Juli. Durch den großen 
Bahnſtreit entſtehen auch für den Oze— 
an-Güterdampfer-Verkehr bedenkliche 
Verlegenheiten, da das Getreide und 


das Vieh größtentheils ausbleiben. 


Alle Dampferlinien haben eine Anzahl 
Boote, welche in dieſem Monat von 
hier abgehen ſollten, vorläufig zurück— 
gezogen. 

Birmingham, Ala., 7. Juli. Auf 
Ordre von Debs hin ſind die Angeſtell⸗ 
ten der Kanſas City-, Memphis- und 
Birmingham-Bahn ſowie der Louis— 
ville- und Naſhville-Bahn im Begriff, 
ſich dem Streik anzuſchließen. 

Naſhville, Tenn., 7. Juli. Auch 
hier ſind geſtern Abend ümmtliche Mit— 
glieder der American Railway Union 
an den Streik gegangen. 

Galveſton, Tex.,7. Juli. Auch hierher 
hat ſich jetzt der Bahnſtreik verbreitet, 
nachdem es die Golf-, Colorado- de 
Santa Fe-Bahngeſellſchaft abgelehnt 
hatte, die Pullman-Wagen aufzugeben. 

VanBuren. Ark., 7. Juli. Auf der 
Miſſouri-Pacificbahn iſt jetzt die Ver— 
kehrſperre eine vollſtändige, nachdem 
heute nur ein Perſonenzug abgegangen 


und ein anderer gekommen war. Bun—. 


desbeamte forderten die Angeſtellten 
auf, zwei während der Nacht angekom— 
mene Perſonenzüge mit Pullman-Wa— 
gen in Bewegung zu ſetzen. Die Leute 
gingen jedoch nicht darauf ein. 


Denver, Col., 7. Juli. Der Staats- 


gouverneur Waite hat eine Depeſche an 
den Präſidenten Cleveland geſandt, 
worin er ſehr entſchieden gegen das 
Verhalten des Bundesmarſchalls dahier 
proteſtirt, welcher ohne Haftbefehle 
maſſenhaft Perſonen verhaflen laſſe, 
alle anderen Behörden und die Geſetze 
mißachte, die Bundestruppen mißbrauͤ— 
che und geradezu auf eigene HandKrieg 
führe. Eine Antwort auf dieſe De— 
peſche iſt noch nicht erfolgt. 

San Francisco, 7. Juli. Das 
Blatt „Examiner“ enthält einen ſenſa— 
tionellen Leitartikel, worin es u. A. 
heißt: „Die Southern Pacific-Bahn 
hat es glücklich dahin gebracht, die 
Staats- und Bundesrtegierung zwiſchen 
ſich und ihre Arbeiter zu ſtellen. Ein 
Schlag gegen ihr Eigenthum oder ihre 
unbegrenzten Vorrechte iſt ein Schlag 
gegen „das Geſetz und die öffentliche 
Ordnung“. Aber ſie wird ihre Schlau— 
heit noch theuer bezahlen müſſen. Die 
Geſellſchaft iſt getäuſcht worden; aber 
die Bevölkerung von Californien ver— 
ſteht die Sachlage vollſtändig, und wenn 
die Gelegenheit vorbei iſt, ihre eigenen 


Intereſſen und die jener Körperſchaft 


in Einklang miteinander zu bringen, 
dann wird noch eine Mbrechnung ftätt- 
finden. Geit ihrem Beftehen hat diefe 
Bahngefellichaft Alles gethan, fich über 
die Gejete zu jtellen, deren Schut fie 
jet anrufi. Und diefe Körperfchaft 
verlangt noch auf Koften der Stabt>, 
County= und Staatöbehörden, bei de= 
nen fie noch mit ihren Steuern imfRüd- 
Stande ift, einen foftjpieligen Schuß 
von der Bundesregierung, welcher fie 
enorme Summen fchuldet, für deren Be- 
zahlung fie noch gar feine Anjtalten 
getroffen Hat... .. Californien ift 
fehr geduldig gemwefen; aber die Sou- 
thern PBacifichahn ift zu weit gegangen, 
und das Maß ift übernoll.“ 
Spofane, WBafh,, 7. Zul. Die 
Etresfer und ihre Freunde reißen die 
Geleife der Northern BarificBahn öjt- 
lich von bier auf, und die große Maffe 
des Voltes fompatbifit volftändig mit 





GChicago, Samiftag, den 7. Zuli 1894. — 5 Vhr:-Ausaade. 


den Streifern. Es iſt Bundesmilitär 
auf dem Wege hierher. 
Songrek. 

Wafhington, D. E., 7. Juli. 


Nationalbantnoten und Bundes: 
Schagamtönoten an und berieth dann 
in der Abendſitzung eine Reihe Privat- 
penſionsvorlagen. 

ar bielt der Senat feine Sigung 


Mafhington, D. E., 7. Juli. Der 
Kongreßfmann Wilfon, als Vorfiber 
des Ausfchuffes für Mittel und Wege, 
berichtete die Zoll- und Gteuerborlage 


a 


dem Abgeordnetenhaufe zurüd, mit der | Date, Kans,, 7. Juli, Drei junge | 


ı Damen Namen? Lizzie und Lenaßrey: | 
| fogle (Töchter des früheren Genator3 | 
2. W. Breyfogle) und Frl. Carroll, | 
fanden in der Nähe ihres Wohnplages | 
| (etwa eine Meile nordöftlich von Lenes ı 
Während fie | 
| in einem Einfpänner über die Geleife | 


Empfehlung, daß die Senatszufäge zu 
derjelben nicht gutgeheißen mürben, 
und daß einer Konferenz beigejtimmt 
werde, wie fie vom Genat 
wird. 
Einſchränkung der Debatte angenom— 


men, und dann wurde zwei Stunden 


lang debattirt. Wilſon ſelbſt ſprach, 
und ihm folgten die Republikaner Reed 
von Maine und Payne von New York. 


Schließlich wurde der Antrag, die 


Senats-Zuſätze nicht gutzuheißen, an— 
genommen, 
Sprecher Erifp die folgendenKonferenz- 
mitglieder: Wilfon, Me Millin, Turner, 
Miontgomery (Demokraten) und Reed, 
Burroms3 und Panne (Republilaner). 

MiEreary von Kentucky machte da3 


Ableben des Abgeordneten Xizle bes | 


fannt, und aus Achtung für ven Dahin- 
gejchiedenen vertagte man jich dann. 
Gruſelige Wordgeſchichte. 
Cincinnati, 7. Juli. Adolf Orendorf, 
Agent der Metropolitan Lebensverſiche⸗ 


rungs-⸗Geſellſchaft, war geſtern Nach-⸗ 
mittag das Opfer eines jorgfältig ges | 
planten Mord- und Raubanfall3. Die | 


Geichichte paffirte in der Wohnung ei- 
nes farbigen Eifenbahn-Diener3 Na- 
men? Richard Wilfon, Nr. 399 ®. 8. 
Str., und der Mordburfche ift ein 20= 
jähriger Schwager Wilfonz, Yrant 
Ealdiwell, ein Angeftellter des Kleider: 
händler Graf. Drendorf hatte fich, fei- 
ner Angabe nach, in das Haus begeben, 
um eine billige Verficherung auszuftel- 
len. Xm Keller des Haufes mar bereits 
ein Orab gegraben worden, das jeine 
Leiche aufnehmen jollte! 

Mährend Orendorf am Tifh Ja, 
fhlug ihn Ealdmell von hinten wieber- 
holt mit einem Handbeil auf den Kopf. 
Drendorf wurde zeitweife bemwußtlos, 
und al3 er wieder zu Jich fam, fand er 
außer Caldwell mehrere Frauengimmer 
um ſich, welche verſuchten, ihn einen 


Kellerweg hinabzuſchleifen. Er ſchrie, 


ſchlug um ſich, und es gelang ihm, ſich 
lo3zureißen und auf die Straße zu 
Ichleppen. Er hatte, ald er in das 
Haus gegangen war, etwas über $9 bei 
jich, und jegt waren nur noch 35 Cents 
in feinen Tafchen. 

Sm Hofpital fanden die Werzte, daß 
fein Schädel zerfplittert war, und er- 
Härten feine Wunden für tödtlic. 
Mehrere Boliziiten. undDetektivs durch⸗ 
fuchten da3 befagte Haus und fanden 
allenthalben auf dem Boden Papiere 
zerjtreut, welche Orendorf gehörten. 
Blutfleden bezeichneten den Weg zur 
Kellerthüre. Wilfons Gattin, feime 
Mutter, Fannie Caldmwell und ihr 10— 
jähriges Stiefſöhnchen Harry Johnſon 


wurden in Haft genommen. Caldwell 


ſelbſt iſt entwiſcht. Der genannte Jun— 
ge hat ein vollſtändiges Geſtändniß ab— 
gelegt. 
In den Hafen der Ehe. 
Leavenworth, Kans., 7. Juli. „Ge— 
neral“ John Sherman Sanders, der 


vielgenannie Führer einer Coxeyaner⸗ 


Armee, hat ſich mit dem 20jährige 
hübſchen Frl. Etta Bell verheirathet. 
Die Beiden hatten ſich, ſobald ſie ein— 
ander zum erſten Male geſehen hatten, 
in einander verliebt. Die Eltern des 
Mädchens wollten durchaus nichts von 
der Verbindung wiſſen, aber dieſes 
ſetzte ſeinen Willen durch. Sanders 
wird nun die Coxeyaner-Bewegung— 
aufgeben. 

Wegen des Streiks verfhoben. 


Des Moines, Ya., 7. Juli. Die re- 
publifanifche Staats-flonvention für 
Soma, melde am näcdliten Mittwoch 
hier zufammentreten follte, ift wegen 
des Bahnftreit3 bi3 zum 25.$uli, even- 
tuell Bis zum Schluß de3 Streits ver- 
Ihoben worden. 


Jampfernadristen. 
Angekommen: 


New York: Lydian Monarch und 
Europe von London; Eufic von Liber- 
pool; Francisco von Hull; La Cham- 
pagne von Habre. 

Baltimore: PBolynefia von Hamburg. 

San TFranciico: Dceanic von den 
afiatifchen Häfen. 

San Francisco: Monomwai von Au- 
ftralien und den Sandwich-Inſeln. 

London: Rofarian von Montreal. 

Kiverpool: Lucania von New Norf. 

Glasgow: Prufiian von Bofton. 

Antwerpen: Friesland von Nem 


ork. 
Hamburg: Marſala von New NVYork. 
Abgegaugen: 

New York: Saale nachBremen; Mo— 
ravia nach Hamburg; Cheſter nach 
Southampton; State of California 
nad Glasgow. 

Southampton: Columbia, von Ham= 
burg nach New York. 

Movie: Andhoria, von Glasgow 
nach New Yort. 

BWeiterberiöt. 
Für die nächften 18 Stunden folgen- 


bes Wetter in Illinois: Schön; die 
üdlichen; wärmer 


Winde werben zu T N 
am Sonntag im nörblicgen Teil, 


* 


Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch geſtern 
die Vorlage zur Staatsbeſteuerung der 


verlangt 
Es wurde ein Antrag betreffs 


und dann ernannte ber | 


Scheußſicher Lynchmord. 

Memphis, Tenn., 7. Juli. Der 
Yarbige Sim Bell, gegen melchen die 
unbewieſene Anjchuldigung erhoben 
wurde, ein Kind ermordet zu haben, 
murbe heute früh unmeit Charlotte, 
' Tenn., von einem Pöbelhaufen gehängt 
| und verbrannt. 
| Ertrunken. 
| Mlpena, Mich., 7. Juli. Unmeit 
Middle Island ſchlug ein kleines Se— 
gelboot um, in welchem ſich 4 Perſonen 
befanden, und Antoine Larock ſowie 
Albert Fullen ertranken. Erſterer hin— 
| terläßt 4 Kinder. 


| Alle Drei getödtet. 


ra) ein traurige Ende. 


der Kanfas City, Fort Scott- und 


Memphiz-Bahn fuhren, wurde da3Ges | 
fährt von einem nordwärts fahrenden | 
ı Schnellzug angerannt, und alle Drei | 


| wurden augenblidlich getödtet, 


Ausland. 
Die Kotze Affaire. 
Berlin, 7. Juli. Wie das „Kleine 


Kammerherrn und Zeremonienmeiſters 


v. Kotze, welcher nun endlich aus der 


Haft enlaſſen worden iſt, einen anony— 

men Brief erhalten, worin der Schrei— 

ber ſich erbietet, für 10,0000 Mark den 
Namen des wirklichen Urhebers der 
vielgenannten Skandalbriefe zu verra— 
then. Frau v. Kotze ſoll das Anerbie— 
ten angenommen und mit dem Abſen— 
der des Briefes eine Verabredung ge— 
troffen haben. 


„Britannia‘‘ wieder fiegreid. 


Hunter’3 Duay, 7. Juli. Bei der 
heutigen YJacht-Mettfahrt im Clyde 
fiegte abermal3 die „Britannia“ über 
den „Bigilant”. Die Regatta mar vom 
herrlichiten Wetter begünftigt. 

Die Cholera. 


St. Petersburg, Rußland, 7. Juli. 
Geit legtem Sonntag find hier 80Cho— 
lerafälle zur Anzeige gebracht worden, 
wovon 20 tödtlich verliefen. 

Stodholm, Schweden, 7,, Juli. Noch 
4 der Baffagiere, welche mit dem Dam= 
pfer „Dobeln“ " ausS&t. Petersburg 
hier eintrafen, werden als cholerakrank 
gemeldet. 19 .mif“ dem: Dampfer 
„Schwacke“ angelangte Paſſagiere wer⸗ 
den als verdächtig in Quarantäne ge— 
halten. 

Zuternationaler Zeilungskongreß. 


Antwerpen, 7. Juli. In Verbin— 
dung mit der Weltausſtellung wurde 
heute auch ein internationalereitung3- 
fongreß eröffnet. Weber 100 Delega=- 
ten find anmejend, darunter 200 aus 
England. Der Kongreß begann mit 
einem großen offiziellen Empfang im 
Rathhaus. 

Mod) ein Präfidentenmord ! 


Buenos Ayres, Argentinien, 7. Juli. 
Nachrichten aus Bolivia zufolge ift der 
Erpräfident Arce ermordet) und jeine 

| Xeiche von den Mördern entjeßlich ver- 
ftümmelt worden. 
Attentat auf Malicton. 

San Francisco, 7. Juli. Poftnach- 
richten au3 Apia, Samoa, enthalten 
Näheres über ein Attentat auf den Kö- 
nig Malietoa, mwelhes am Sonntag, 


men wurde. Gerade nach dem Abend- 
ı gottesdienit hörte man eine YFlinten- 
| jalve. Der König und feine Leibwache 

tannten au8 dem Gebäude, in welchem 
fie fi) zur Zeit befanden, und entded- 
| ten, daß in das Haus eines Eingebo- 


| venen geicheflen worden war, und daß | 
2 Männer getödtet und 4 verwundet | 


worden waren. Der König gab Befehl, 
| auf die zurüdmeichenden Tyeinde 


feuern; dabei wurde ein Mann getödtet 


und bier berwundet. E3 jtellte jich dann 
| heraus, daß die Angreifer — etwa 150 


Rebellen von Anna — e8 auf dus Le- | 


ben des Königs abgejehen hatten. 
Auch fonftige Brand» und Mordge- 


Ichichten werden gemeldet. Die Kriegs= | 


ſchiffe „Falke“, „Buzzard“ und „Cu— 


racao“ verhalten ſich unthätig, außer 
ſoweit der Schutz der eigenen Lands⸗— 


leute in Betracht kommt. 


(„Telgr. Notizen” auf der 2. Seite.) 


Sotalbericht. 


Aus dem Corporatious⸗Bureau. 





Von dem hieſigen Korporations-Bu— 
reau werden für die letzte Woche, ab— 
ſchließend mit dem geſtrigen Tage, die 
folgenden Geſchäftsgründungen gemel⸗ 
det: Geſammtzahl der Inkorporatio— 
nen 211, angelegtes Kaͤpital 8557,206,⸗ 
060. Das Geſammt-Kapital vertheilt 
ſich wie folgt: Kaufmänniſche und Fa— 
britunternehmungen 115, mit $30,- 
299,900; Privatbanken und andere Fi⸗ 
nanz⸗-Inſtitute 2, mit 880,000; Na— 
tionalbanken (bis zum 27. Jumi) 3 
mit $150,000; Schmelz=- und Hütten- 
werke für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 12, mit $4,025,000; KRob- 
len= und Eifengruben 6, mit $256,100; 
Beleuchtung3>,: Heizungs, Krafterzeu- 
gungs- und Transpori-Anlagen 18, 
mit $6,497,000; QBaubereine 10, mit 
:$12,799,960; verfcjiedene Unterneh» 
mungen 45, mit $2,998,100. - , 


Leſlet die Sonntagsbei Cage der Adendpo f. 


Sournal” meldet, hat die Gattin des | 


den 3. Juni, zu Yuailolou unternom= | 


au ı 


6 ni Eruſ. 


Mehrere blulige Zuſammenſtöhe zwiſchen 
Polizei und Volkshaufen. 
Auch die Chicagoer Huſaren melden ſich 
| zum Dienjl, 
| Hundesfoldafen bewsachen das Regierungs- 
Hebüude. 


Eine Anzahl Streiker verhaftel. 
Heute früh, furz vor Tagedandrud, 


Drang ein aufgeregter Boltshaufe, un- 
gefähr 1000 Köpfe jtarf, in den Güter- 


tere Frahtwmagsons in Brand. 
jofert an Ort und Stelle gefchickte Ab- 


mutuanten und löfchte die Flammen, 


gerieth aber gleich darauf in ein wis | 


thendes Handgemenge, bei dem die mit 


neten Aufrührer ficher die Oberhand 
behalten, wenn nicht, al3 die geringe 
Polizeimacht beinahe überwältigt war, 


Sergeant Moran den Befehl zum Yyeus | 
Die Polizei feuerte | 


ern gegeben hätte. 
denn auch in rajcher Aufeinanderfolge 


etwa ein Dutend Salven in die Mens | 


Tchenmenge hinein und eine Anzahl von 
Männern jtürzte todt oder verwundet 
zufammen. Wie jchwer hier indeilen 
der Berluft war, ließ fich nicht feititel- 


len, da der Mob jeine Gefallenen un: | 


ter dem Schuße der Dunfelheit mit 
fortichleppte. Un vielen Stellen, nahe 
den Geleifen, fand man jpäter Blut- 
lachen, die beiten Zeugen für die Wirf- 
Tamfeit des von der Polizei abgegebenen 
Feuers. Vier der Rädelsführer wur— 
den verhaftet. 


Eugene V. Debs, der bereits von 
verſchiedenen Morgenzeitungen nach 
Buffalo verſetzt worden war, um dort 
einen Rieſenſtreik zu organiſiren, wel— 
cher beſtimmt ſein ſollte, den Eiſen— 
bahnverkehr des ganzen Oſtens lahm— 
zulegen, erſchien heute Morgen um 9 
Uhr friſch und wohlgemuth in Uhlichs 
Halle, dem Hauptquartier der Strei— 
kenden, und wollte abſolut nichts von 
dem projektirten Ausflug nach Buffalo 
wiſſen. Als Begrüßung wurde ihm 
ein vom Bundesrichter Noble C. But— 
ler vom Bundesdiſtrikt Indiana unter— 
zeichneter Einhaltsbefehl überreicht, in 
welchem er, Vizepräſident Howard und 
ſämmtliche mit dem Streik in Verbin— 
dung ſtehendenLeiter derBewegung auf⸗ 
gefordert werden, ſich jeder Einmi— 
ſchung in die Angelegenheiten der den 
genannten Bundesdiſtrikt durchkreuzen— 
den Bahnen zu enthalten. Das amt— 
liche Schriftſtück ſchien auf das Ober— 
haupt des größten Streiks dieſes Jahr— 
hunderts keinen Eindruck zu machen, 
denn er ſteckte es ohne ein Wort in die 
Taſche und begab ſich mit dem Groß— 
meiſter Sovereign der Knights of La— 
bor zu einer geheimen Konferenz, in 
der endlich entſchieden werden ſoll, ob 
die Arbeitsritter ſich der Bewegung an— 
ſchließen werden oder nicht. Die Ver— 
handlungen darüber ſchweben bereits 
ſeit einer Woche. Der vorſichtige Groß— 
meiſter ſcheint dem Frieden oder beſſer 
dem Unfrieden aber nicht recht zu trau— 
en und zögert noch immer dDu& entjchei- 
dende Wort zu |prechen. Er will aud 
gegenüber den Berichterftattern nicht 
mit der Spracde heraus. An Worten 
und jehonen Phrafen, die alle 


gen, fehlt e3 nicht, aber irgend eine po= 
| fitive Erflärung ift in feiner enthalten. 


Faft fcheint es, daß ſowohl Debs als 
die Tailleyrand'ſche 
Anſicht adoptirt haben, daß Worte nur 
dazu da ſind, um die Gedanken zu ver⸗ 1D DD! 
ı gen in Senntniß gejeßt war, murben | 
unverzüglich 25 Deputie® nah dem | 
Schauplag der Unruhen abgejandt. | 
Auh General Miles wurde aufgefor- | 
dert, eine Kompagnie Bundestruppen | 


auch Sovereign 


bergen. 
Ein Theil de Bundesmilitär3 muß- 


| te heute früh in Aktion treten, um die | 
die fih in den Stod | 
Yards angefammelt hatten, zu vertrei- | 


ı ben. Kurz nad fieben Uhr erjchienen | ws 
| ftelfen. Man hofft, daß der Verkehr | 
auf der genannten Bahnlinie im Laufe | 


Volkshaufen, 


zwei Kompagnien Infanterie unter 
Führung von Kapitän Hark von Der- 
| ter Par, two ich ihr Zager befindet, in 
den Stod Yards und begannen meitlich 
von Haljted Str. Auffbelung zu neb- 
men. In wenigen Minuten gelang e3 
den Truppen, die Menge von den Ge- 
leifen, auf denen ein Viehzug ftand, zu 
berjagen. Der Volfshaufe zerftreute fich 
| Darauf über die Geleije der Lafe Shore 
| Bahn in der Richtung auf die Yort 
Wanne Bahnkreuzung. Kurz nad acht 
Uhr fam-es zu einem zweiten Zufam- 
menftoß zwiſchen Poliziften umd der 
Bollsmenge in den Stod Yarb3, nah- 
| be der 43, Str. Hier war ein Hilfäzug 
| der Baltimore- und Ohio-Bahn an der 
| Arbeit, die Geleife von den umgemor» 
' fenen Ear3 freizumachen. MebrereTaus- 
| jend Menichen Hatten fich hier 'ange- 
| fammelt und drohbten, den Hilfszug zu 
' zerftören, fodaß die Beamten derBahn- 
' gefelfichaft gezwungen waren, fih an 
: Boltzeichef Brennan um Hilfe zu wen» 
den. Letzterer gab Inſpektor Hunt den 
Befehl, mit einer Anzahl Poliziſten den 
Volkshaufen zu vertreiben. 

Auch an den Geleiſen der Burling⸗ 
ton⸗Bahn ereigneten ſich heute Morgen 
turbulenie Szenen. An der Weſt 40. 
Str. und an der 24. Str. wurden ver⸗ 
ſchiedene Frachtwaggons umgeſtürzt. 
Poliziſten von der Lawndale⸗Station 
unter Führung des Polizeilieutenants 
se. te eur iſch 

ein und mehrere der ifter wur⸗ 
den verhafiet und —* der Lawn⸗ 


na 
geb Ein ande 





bahnhof der Monon=Linie an der 53. | 
und Wallace Sir. ein und ſetzte meh- 
Eine | 


teilung Polizei vertrieb zwar die Tu= | N —* 
Derſelbe war als Weichenſteller bei der 
Fort Wayne-Bahn vor dem Streik an- 


Koppelbolzen, Knüppeln u.ſ.w. bewaff-⸗ 


mit | 
„wenn“ oder „je nach den Umjtänden“ | 
| und „man fann nicht wiffen“ anfanz= | 


A 


Pa 


zeigen » 


— in Ber — 


n 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgeseichnele Wirkung. | 


der Bolizei vertrieben. 


Gegen ein Uhr heute früh bemerften | 
und Ormilsty | 


die Boliziften Daley 
zwei Männer auf den Geleiſen der Fort 


Wayne-Bahn, etwa 200 Fuß ſüdlich 
von 47. Str. 


gerade an der Arbeit, dort die Geleiſe 


aufzureißen. Als die Poliziſten nun 


die beiden Männer verhaften wollten, 
ſetzten ſich dieſelben zur Wehre und hr 
| zu verhindern. Später traf ein Repara= 


| jeuerten mehrere Repolverfchüffe auf 


| lizilten Daly durch den Helm, während 


‚ eine andere feinen Arm jtreifte. Seht | 
| verbrannten Waggons von den Gelei- 


war an den Polizijten die Reihe, zu 


Name des Berhafteten it John Foey. 


geſtellt. 

Die unter dem Namen 
Huſſars“ bekannte Reitertruppe hat 
zur Unterdrückung des Aufſtandes an— 
geboten. Der letztere hat die Offerte 


verſammeln, um als Spezial-Hilfsſhe— 
riffs eingeſchworen zu werden. 

Heute Morgen gegen halb acht Uhr 
langten die letzten Abthetlungen des 


ten Regimentes der Nationalgarde hier 


Stadthauſe, um ſich beim Mayor, dem 
temporären Oberkommandirenden, zu 


dem Baſeball Park, Ecke der 35. Str. 
und Wentworth Ave., aufgeſchlagen iſt. 
Auch die Kompagnie MvonGalena un— 
ter Führung des Kapitäns Glasgow, 
Kompagnie L von Freeport unter Lei— 





pagnie A von Streator unter Komman— 
do des Kapitäns St. Clair langten in 
früher Morgenſtunde im Weichbilde 
der Stadt an. 


ſeinen Gewölben lagernden 15 Millio— 
nen-Fond des Unterſchatzamtes vor 
den Ausſchreitungen eines gewaltthä— 


pagnie G des 15. Infanterieregimen— 
te3 nach dorthin ablommandirt worden 
und hat vor der Hauptfront des Ge- 
bäudes an der Clark Str. ihr Lager 
aufgejhlagen. Die auf diefe Weife 
zum Mittelpunfte eines militärifchen 
Tseldlager3 gemachte Bundesruine wur- 
de heute von vielen Hunderten Neugie= 
tiger umzingelt, die mit großem Synterz 
elle das anziehende Bild aus dem Dra= 
ma „Krieg im Frieden” beobachteten. 
Wie heute Vormittag im Haupt: 


ciation gemeldet wurde, ijt der Poftzug 
um 5 Uhr bon hier abging, an der 47. 


Str. von einem Volkshaufen 
Stilftand gebracht worden. 


die Weiterfahrt aufgegeben werben. 
Eine Wbtheilung vom Bundes- 
Hilfsmarjchällen, die ausgefandt ma= 


der Chicago» und Eaftern Yllinois- 
Bahn, an der Kreuzung von Stewart 


| Ave. und 33. Str. zu verhindern, hat | 
| heute Morgen, furz vor 9 Uhr, \,rem | 
aufrührerifchen Haufen das Feld tufl- | 
men müffen. Durch diefen Erfolg fühn | 
gemacht, fing der Mob an, die Geleije | 
| aufzureißen. An diefem Zerftörungs= | 
bon | 
halberwachfenen Burfchen, die aus der | 


| werfe betheiligten jich hunderte 


ganzen Nachbarſchaft zuſammenge— 
ſtrömt waren. Sobald Bundes— 
Marſchall Arnold von dieſen Vorgän— 


zur Verfügung des Marſchalls zu 


des Nachmittags wieder aufgenommen 
werden kann. 

In den Stock Yards führt zur Zeit 
Inſpektor Fitzpatrick das Kommando 
über die dafelbit ftationirten Miliz- 
foldaten. Drei Kompagnien der lehte- 
ten find an den Geleifen der Fort 
MWayne-Bahn im ummittelbarer Nach- 


den; zwei meitere Kompagnien be= 
Ihüten die Geleife der Lafe Shore- 
Bahn, während eine fechite Rompagnie 





in Brighton Park fteht. Außerdem mwer= | 
den alle Eifenabhn-Kreuzungen an 


der Südfeite von Miliztruppen und | Rutfder gezwungen 


Starten Polizeiabtheilungen befegt ge- 
hal 


alten. 

Die Mannſchaften des 3. und 6. Mi- 
: [iz Regimente® fampiren im „Bafe 
Ball“-PBarf an.der 35. Str. und Went- 
morth Une. 

Um 9 Uhr heute Vormittag fam: e3 
zwifchen Aufrührern, die im Begriff 
waren, auf ver Ban Handle-Bahn, na= 
he der 50. Str., die Geltife aufzurei- 
Ben, und einer Abtheilung Polizei, Die 
abgefandt war, um die Semaltthaten 
zu verhindern, zu einem fürmlichen Ge- 
fecht. Sobald die Legtere auf den Ge- 
leifen anlangte, zogen einige- auß der 
Menge Revolver und begannen auf 
die Wächter der Sicherheit Feuer zu 
geben. Die Boliziften ihrerfeits zogen 
ebenfalls ihre Fyeuertwaffen und jchoflen 
auf’3 Geratheivohl in die Menge bi 
ein. Awei Perfonen jtürzten verwundet 


! 
rer Voltshaufe, der fih an Rodiwell- | 
und 22. Str. angejammelt hatte, ver= | 
Juchte bier ebenfalls Schaden anzurich- | 
ten, wurde jedoch noch rechtzeitig bom | 
| ben, eine Wiedertehr der Aufrührer in 


Mie fich bei näheren | 
| Zufehen herauäftellie, waren die Beiden | 


ten Plate abjandte. 


| Sene ab. Eine Kugel drang dem Pos | 
| die Uederbleidjel der geitern von den 


Ihießen und e& gelang ihnen, mwenig= | 
ften3 einen Der beiden Männer zu er= | 
greifen, der andere jedoch entfam. Der | 


„Chicago | 


fich dem Sheriff alsFreimwilligen-Gorps | 


dantend acceptirt und die fühnenReiter | 
werden fich heute Abend im Tatterjall | 


nah Chicago abfommandirten Drit= | 


— — 


6. Jahrgang — Nr. 160 


zu Boden, wurden aber von dem flie— 
henden Janhagel aufgehoben und mit 
fortgetragen. Da die Voliziften, welche 
ſich als Herren des Schlachtfeldes ſa— 


berftärften Maße erwarteten, ieiepho- 
nirten fie an den Kapitan OMerl in 
en Schlahthöfen um Zujendung bon 
Hilfe. Der Lebtere wandte ih an den 
Oberſt Moulton der Bundestruppen, 
der die Kompagnie B unter Kommando 
des Kapitäns Logan nach dem bedräng— 
Die Soldaten 
nahmen darauf auf den Geleiſen Auf— 
ſtellung, um eine Wiederkehr des Mobs 


turzug yet genannten Bahn ein, um 


wüthenden Volkshaufen zerftörten und 


fen zu befeitigen und die leßteren mwie= 
der in eimen benußbaren Zultand zu 
verſetzen. 

Heute Morgen um 9 Uhr erhielt das 
2. Regiment der Staatsmiliz den Bes 
fehl, jich nach den Geleifen der Fort 
Wanne Eifenbahn zu begeben und bie= 
felben zmwtichen der 39. und 47. Str. 
zu bewachen. Die Truppen haben ihre . 
Pofifion an beiden Seiten der Geleife 
genommen, und e3 ift Niemandem of- 
ı ne befondere Erlaubnit geitattet, die 
Geleife zu betreten. 

General Miles gab heute Mittag 
Oberſt Erofton Befehl, zwei Kompag= 
nien nach dem Union Depot, zwei nach 
der Dearborn Station, eine Kbmpag= 
ı nie nad dem Northiweitern Bahnhof, 
eine nad dem Grand Central-Bahn= 
bof, eine Kompagnie nad dem Rod 





an und begaben fich direft nach dem | 


melden. Sie wurden nad dem Feldla= 
ger de3 Regimentes gemwiejen, das auf | 


tung des Kapitäns Kling und Kom | 


Um da3 Bundesgebäude und den in | 


tigen Pöbels zu jchügen, ift die Kom= | 


quartier der Railmay Manager3 Afio: | 
der Grand Trunf-Bahn, der heute früh | 

zum | 
Da die | 
Menge in der Uebermacht war, mußte | 


ren, um eine Blofade auf den Geleifen | 


Island und eine nach dem Illinois 
Central-Bahnhof zu ſchicken. Die In—⸗ 
| ftruftionen für das Bundesmilitär 
lauten dahin, daß dasjelbe den Bun= 
desmarjchällen behilflich fein joll, die 
| Poftzüge zu erpediren und alle Volf3s 
haufen, welche die Bahnaeleife verfper- 
ren oder den Verkehr hindern, zu bers 
jagen. Für den Fall, daß die Volks— 
menge Jich zu irgendwelchen feindjeligen 
Handlungen Hinreißen läßt, ijt das 
Bundesmilitär angemwiefen, von den 
Maffen Gebraud zu machen. E3 wird 
alſo Ernſt. 

Eine Telegraphen-Linie iſt in einem 
zum Hauptquartier des Stabes gehö— 
rigen Zelte eingerichtet worden, wo— 
durch General MilesHauptquartier und 
das Hauptbureau der Weſtern Union— 
Telegraphengeſellſchaft mit Dexter Pard 
in direkte Verbindung gebracht werden. 
Alle für das Lager beſtimmten Befehle 
| laufen auf diejer Linie ein, welche von 
| den Operatoren Ward und Weaver ge— 
| 





leitet wird. 
In Folge der Anmwefenheit der Trups 


berjpäteten Züge nach Norden durch— 
fuhren. Wie an anderer Stelle et- 
mwähnt, hatte fich eine Verjchwörung ges: 
| bildet, welche die Niederbrennung und 
ı PBlünderung des Hotel Florence in 
Pullman am gejtrigen Abend : zum 
| Zmedle hatte, aber nur durch das reht= _ 
zeitige Eintreffen der Staatämiliz wur= 
de die Ausführung des Planes verhin= 
dert. Die Voltämenge verhält fich jett 
ruhig, aber man befürchtet allgemein, 
daß noch. meitere Gemaltthaten verübt 
werden. Zu irgend einer Zeit kann 
dies vorkommen und die MWerfitätten 
| der Pullman Company werden dann 
ohne Zweifel die Zieljcheibe der aufs 
rübrerifchen Menge bilden. Wenn e& 
befannt wird, daß fich viele Streifer 
und mit denjelben Sympathifirende un= 





ter den Hilfsmarfchällen befinden, mwel- 
che die Bullman’ichen Werte bemachen, 
fowie daß nur da32.Bataillon de31.Res 
gimentes in Pullman ftationirt tft, 
dann wird man das Niederbrennen von 
Gebäulichkeiten zur Nachtzeit für leicht 
möglich halten. Süämmtliche Leute, 
melche geitern vomGeheimpoliftenStarf 
berwundet wurden, befinden jih au 
dem Wege der Bellerung. ‘ 

Kurz vor 12 Uhr Heute Mittag mels 
dete die Baltimore» und Ohio-Bahn, 
jowie die Northern Pacific-Bahn, daß 
längs ihrer Linien von der 49. Str, 
bi3 Brighton Park offener Aufruhr 
herrfihe. Fünf Eifenbahnwaggons 
voller Militär wurden fofort per Balz 





barichaft der 35. Str. ftationirt mwor= | 


an den gefährdeten Blaß abagejandt, 
Während ver lehten drei oder vier 
Tage haben die großen Padhäufer im 
den Stod Yard GSchinten, Sped, 
Fleifch-Ertratt und andere Artitel im 
großen Kijten durch die Americans, 
Adams- und United Stated Erpreße 
Gejelliaften verfandt. Al3 heute Mors 
gen jech3 mitBrovifionen beladene Was 
gen der American Erpreß-Gefellichaft, 


| welche für Plätze in Michigan und Wis⸗ 


conſin beſtimmt waren, aus den Yards 
bon Swift & Eo. herausgefahren ka⸗ 
men, wurden diejelben von einer Mens 
ge GStreifer überrumpeli und ber 
zurüdzufehremg 
und die Wagen wieder auszuladen. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermomeierftand auf dee 
Wetterwarte im Auditorium-Thurm 
ftellte fich fett unferem legten Berichte, 
wie folgt: Gejtern Abend um 6 Uhr 63 
Grad, Mitternaht 62 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 58 Grad, und heute 
Mittag 70 Grad über Nul. _ 


* Heute Morgen brah in dem 
Haufe Nr. 119 Oft Peoria Str., das 
Fifimmons und O’Connell gehört und 
von ihnen bewohnt wird, auß unbe» 
fannter Urfache ein Tyeuer aus, welches 
im einen Schaden von $1500 
antichtete, der durch Verficherung gem 
deckt iſt. — J 





pen wurde es ermöglicht, daß einige dere 


‚bracht, und man glaubt, daß die Jacht | 
"Bald wieder flott gemacht werden wird. 


Telegruphiſche Holizen. 


Inland. 


— Aus der Bundeshauptftabt wird 
gemeldet, daß der Kongrehabgeordnete‘ | 
Marcus E. Lisle von Kentudy in jei- 
ner Wohnung zu Winchefter, Ky., ver⸗ 
nangene Nacht geitorben tft. 

— Im Wahnfınn hat der Landwirth 
Bohn Titsworth, deifen Aniwefen fid) | 
5 Meilen nördlich von Green Ridge, | 
Mo., befindet, feine Frau und fich jelbft 
—— Das Paar hinterläßt 5 Kin— 

er. 


— Während der geſtern abgelaufe⸗ 
men 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 181 Bankerotte gemeldet, inCanada 
84, zuſammen alſo 215, gegen 357 (in 
ben Ver. Staaten 334 und in Canada 
23) in derjelben Woche de Vorjahres, 
D49 m der vorigen und 220 im ber | 
borborigen Woche. Die allgemeine Ge= | 
Kchäftslage ift augenblidlich natürlich | 
eine Flaue, hauptfächlich infolge der | 
lähmenden Wirkungen des Bahnitreit2. | 

Ausland. 


— Der ruffifche Zar ift geitern in 
Begleitung feiner Familie nach Finn | 
land abgereiſt. 

— Es heißt wieder einmal, daß 
Hayti, wo es überhaupt beſtündig 
mehr oder weniger rumort, am Vor⸗ 
abend einer Revolution ſtehe. 

— Debeniczky Debeniérze, ein Mit-⸗ 
glied der ungariſchen Magnatentafel, 
iſt geſtorben, und man glaubt, daß er 
Selbſtmord begangen habe. 

— Aus Rom wird gemeldet, daß die 
Verordnung, wonach den Bewohnern 
Siziliens der Beſitz von Waffen ver— 
boien wird, jetzt widerrufen worden 
iſt. 

— Wie dem Londoner „Daily Te— 
legraph“ aus Sofia, Bulgarien, gemel-⸗ 
det wird, ſ 
ſident Stambulow wegen Amtsmiß— 
brauches und Oeffnens von Privatbrie- 
fen in Anklagezuſtand verſetzt werden. 

— Aus Budapeſt, Ungarn, wird ges | 
meldei, daß das beſſere Weiter in der 
zweiten Hälfte des verfloſſenen Mo— 
nats einen günſtigen Einfluß auf ie 
ungariſche Getreideernte geübt habe, 
und auch die Qualität eine ausgezeich- 
nete ſei. 

— Der japaniſche Geſandte in Ber— 
lin äußerte ſich, er glaube nicht, daß 
die koreaniſche Frage zu einem Kriege 
zwiſchen China und Japan führen wer— 
de. Japan denke nicht daran, Korea zu 
annektiren, ſondern wolle nur die An— 
erkennung desſelben als eines neutra— 
len Staates ſichern. 

— Einer Meldung des Pariſer „Fi— 
garo“ zufolge hat Santo, der Mörder 
des franzöſiſchen Präſidenten Carnot, 
den jehigen Präſidenten Caſimir-Pe-⸗ 
rier brieflich um Geld angegangen, da— 
mit er ſich die ftrenge Behandlung im 
Gefangniß zit Lyon erträglicher gejtal- 
ten Hlönne. | 

—Eine Depeſche aus Algier, Nord⸗ 
afrika; meldet: Auf der Höhe von Ca= 
rind Nordafrika, ift die Yacht „Nire“, 
auf welcher ſich der öſterreichiſche Erz⸗ 
herzog Lebpold Salvator befand, ge— 
ſtrandet Der Erzherzog und die Be— 
mannung wurden in Sicherheit ges | 








F- Dis Londoner Blatt „Ehronicle“ | 
ſagt in einer Beiprehung der jegigen | 
Stteii-Mirren in Chicago: „Die Leh- 
re, die aus diefen Verhältniffen heroor- 
acht, ijt einfach diefe, daß die mobder- 
nen Einrichtungen gebieterifch verlan= | 
gen, daß die rieſenhaften Kapital-Kom⸗ 
binationen unter größere Kontrolle ge- 
ſtellt werden.“ 

— Merkwürdige Enthüllungen wur— 
ben in einem zu Edinburg, Schottland, 
verhandelten Scheidungsprogef von 
Sir Elaud Ulerander gegen feine Gat- 
tin Diana, die Tochter eines Carl, zu 
Tage. gefördert. Die Frau behauptete | 
zu ihrer Bertheidiguna, ihr Satte habe 
jte zu einem geheimen Uebereinfommen | 
gezwungen, wonach Beide ungenirt auch | 
mit anderen Perfonen intim verkehren 
Könnten, und fie habe überdies jedesmal | 
ähren Gatten vorher in Kenntniß_ ges | 
fett, wenn fie andere Männer empfans 





Lotalbericht. 


— rwer— 


— — — — — — 


Ein Beamter der A. R. U. erſchoſſen. 


Die Frau eines gewiſſen William J. 
Lehmann, 1020 W. 18. Str., der die 
Stelle eines ſtreikenden Heizers der 
Burlington-Bahn, Namens Herbert 
Retters, eingerommen hatte, erichoß. ges 
jtern den Letzteren. 

Lehmann begegnete gejtern Abend 
auf feinem Wege zur Arbeit, von jeis 
mer Frau begleitet, feinem Vorgänger, 
einem Beamten der American Railman | 
Union, an der Ede der 18. Str. und 
Dakley Ave. Letters jprah Lehmann 
an und fuchte ihn zu überreden, feine | 
Arbeit wieder niederzulegen und mit 
anden Streit zu gehen. Lehmann mei- 
gerte fih und e3 entjpann Jich ein hefs | 
tiger Wortjtreit, der in eine ermitliche 
Schlägerei ausartete. Beide ftürzten | 
zu Boden und fegten den Kampf fort. 
Plöglih rip Frau Lehmann ihrem 
Manne einen Revolver aus der Tafche 
und feuerte ihn auf Xetter3 ab, der 
von der Kugel vollitändig Durchbohrt 
wurde hınd jofort jtarb. Nachdem bie 
Kugel den Körper Letter3 verlaffen, | 
traf fie noch den Mann der vermegenen | 
Shütin ziemlih jchwer am Hinter: 
kopfe. KLetterd Leiche übergab man | 
Hardins Morgue, 967 12. Str. Leh 
mann und feine Frau wurden verhaftet | 
und er später, jeiner Wunde megen, 
nach dem CountyaHojpital gejchafft. 

— —— — 

*In der Perſon eines gewiſſen Mor⸗ 
xis Schoenfield, der geſtern die Firma 
Barnett Bro3., 157—159 ©. Water 
Str,, um mehrere Körbe voll Erbbeeren | 
beitahl, und bald darauf verhaftet wur⸗ 
be, glauben die Geheimpoliziften der 





‚ Gentralftation einen guten ang ge- 
- macht zu haben. Man nimmt an, daß 
ı er jeit Wochen die in der Straße be- 


De vn Gefchäfte in raffinirtefter 
ul ife beraubt hat, 


| bon dem Mob,der zu taujenden Die Ges | 
leife derBahn füllte, welche fich von der | 


| Weftern Ape., erftreden, angelegt. 


: fend waren, mit Stiefenfchnelligfeit au2. | 


| Feuer ergriffen urde, brach die Wienge 
‚ in ein wüthendes Freudengeheul aus. | 


| den in Brand ftehenden Waggons bren- 
; bliebenen Wagen, Ddiefelben auf dieje 


ı Menge die Brandfiifter ihr Werk fort- 
| Die mit Haushaltungsgegenftänden und | 


| ten fort, wa3 ihnen in die Hände fiel. | 
Wohl langte auf den abgegebenen TFeu- 


ı hör unier dem Kommando des zmeiten | 
Feuer-⸗Aſſiſtenten 


ſerverbindung war über eine Meile vom 


mußten, wie hunderte von Frachtwagen 


in die Frachtwagen. 
herankam war die ganze Strecke von 


Fläche von rauchenden Trümmerhau— 


| eingefunden, die dem Abbrennen der 
ı zehn Reihen Frachtmagen, die aus der 


ı gen3 der Grand TrunfsBahn 


ı der Beamte fofort den YFeueralarm ab | 
ı und e8 trafen auch bald zwei Sprigen 


| Flammen und brannten vollftändig nie- 


Ueber Taufend Srachtwaggens ein Aaub | 


der Slammen. 


Zahfceiche andere Hrandfliftungen an vir: 
ſchiedenen Stellen. 


Ilufige Zuſammenſtöhe zwiſchen Miliz 
und Pöbelhaufen. 
Mehrere Perlonen hei einem Aufruhr ge- | 
födlet. 


Der Stachverkehr auf der Burlingfon- 
Hahn Laömgelegt. 


Viele Fabriken wegen Mangels an Kohlen 
geſchloſſen. 

Nicht wengier als 1000 Frachtwagen 
ſind geſtern Abend auf den Geleiſen 
der Pan Handle-Bahn ein Raub der 
Flammen geworden. Das Feuer wurde 


55. bis zur 63. Strraße, öſtlich von der 
Die 
Flammen breiteten ſich, da weder Bun— 
destruppen, noch Bahnbeamte oder Po— 
liziſten zum Schutze der Wagen anwe-⸗ 


Einige der Waghalſigſten riſſen von 


nende Stücke los und warfen ſie in die 
von den Flammen noch unberührt ge— 


Weiſe gleichfalls in Brand ſteckend. 
Während unter dem Beifallsjubel der 


ſetzten, ſtürzten Weiber und Kinder auf 


Kohlen gefüllien Waggons und ſchlepp-⸗ 





exalarm fünf Spritzenwägen mit Zube- 
Green auf dem | 
Brandplabe an, aber die näcjite Wa: | 


Heuer entfernt und der Wafjeritrahl 
eines Scdlauches, den «3 gelang hin= 
überzuleiten, erwies fich dem Flammen= 
meer gegenüber als ohnmädtig. Wäh- | 
rend die Yeuermehrleute müßig zufehen | 


theilmeife mit mwerthoollem Inhalt zu 
Rauch und Afche wurden, hatten fich 14 | 
junge Leute eines Handmwagens bemäch- 
tigt und, denfelben auf die Geleife he- 
bend, fuhren fie die Stred herunter | 
und marfen unterwegs Brandfadeln | 
Als der Abend 


zchn nebeneinander laufenden Geleifen, 
bie mit etwa 1000 Waggons bededt 
waren, nichtS weiter al3 eine ungeheure | 


jen. Der Verluft den die Bahngefell- 
Ihaft durch die Feuersbrunft erleidet 
wird auf nicht weniger al3 eine Million 
Dollars veranfchlagt. Yon dem wun- 
berbaren Scaufpiel des Riefenbran- 
des angelodt, hatten fich taufende von 
Zuſchauern aus allen Theilen derStadt 





Entfernung geſehen, ebenſovielen feu— 
rigen Rieſenſchlangen glichen, mit dem 
größten Anterefje folgten. 

Gegen 8 Uhr Abends hatte dverBrand | 
das Südende des Wagenparks erreicht | 
und dieglammen begannen bereits nad) | 
den Fradhtbahnhöfen der Northern Ba= 
cific-Bahn an der 55. und 59. Str. | 
herüber zu greifen. Nur den energi- | 
Ihen Anftrengungen von Seiten der | 
Bahnangeitellten ift e8 zu danken, daß | 
die dort befindlichen Waggons nicht | 


gleichfalls durch Feuer zerftört wurden. | 
ı Der Verfuh des Mobs einige Wag- 


nabe | 
Baulina Str. und in den Schlachtho- | 
fen, nahe der 47. Str., in Brand zu 
jtedfen, mißlang. 

Ein größeres Feuer, ebenfall3 vom 
zeritörungsluftigen Pöbel angelegt, ver- | 
nichtete geftern Nacht gegen 10 Uhr ei- 
ne Anzahl Frachtwagen der Burlington | 
Bahn an der W. 40. und 26. Sir. | 
Ein Bahndeamter fah um die genannte | 
Zeit eine größere Anzahl junger Leute | 
ich Tärmend und fingend den Geleifen 
nähern und gleich züngelte aus einem | 
der dort zu Hunderten ftehenden Fracht: 
wagen eine Flamme hervor. Zwar gab 


auf der Brandjielle ein, aber mie bei 
dem Riefenbrande auf den Banhandles | 
Geleifen war die Wafjerleitung zu meit 
entfernt und, die Feuerwehr in Folge | 
defien zur Unthätigfeit verdammt. Et: | 
wa dreißig Waggons brannten mit | 
ihrem Ynhalt bi auf den Grund nie- | 
der und auch die hölzernen Eifenbahn- 
Ichwellen wurden durch die Gluth des 
Feuers zerftört. 

Auf den Geleifen der Xlinois Cen— 
tral-Bahn an der 99. und 101. Str. 
jah e3 nicdt viel beffer aus. Im früher | 
Morgenitunde geriethen dort — mahr: | 
Iheinfih in Folge von Brandftiftung 
— 19 Frachtwagen, von denen 10 mit | 
Kohlen gefült und 9 Teer waren, in | 


der. Auch drei Kühlwaggons wurden 
vom euer ergriffen und verzehrt. Der 
vn. beträgt mehrere taufend Dol- 
are. 


In den Stod Yard3 wurde bon 


| Brandftiftern in derilbficht,die dort ge- 


legene Kunftdünger-Fabrif: in Brand 
zu ftedlen, ein mit Kohlen beladener 
und angezündeter Wagen an da3 Ge- 
bäude berangeichoben. Ehe die Ylam- | 
men indeß größere Ausdehnung gemon- 
nen hatten, langte die Feuerwehr an | 
und ed gelang ihren Bemühungen, das 
Abbrennen der Yabrit zu verhindern. 
Bon der W.:26. bi zur 52, Etr. 
und darüber hinaus, wurden faft über- 
all Verfuche gemacht, Eifenbahneigen- 
thum zu zeritören. Die müthenbe 
Menge fette. die’ Wärterhäuschen und 
Weichenjtellerthürme, in Brand, zer⸗ 
Ichnitt die elektrifchen Drähte, um bie 
Benachrichtigung: der Feuerwehr zu 
verhüten und verhinderte die. leptere an 


Die Sitnation bedenklich. | 


* 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 7. Juli 1804. 


— —— 


Löſchverſuchen, indem ſie die Mann⸗ 
ſchaft mit Steinen bewarf und von der 
Brandſtelle vertrieb. An der Ecke von 
Aſhland Avbe. und der 48. Str. ging es 
in dieſer Beziehung beſonders bunt zu. 
Der Spritzenkutſcher Tim Sullivan 
von der 18. Kompagnie und Kapt. J. 
J. Henneſſey von der 48. Kompagnie 
wurden durch Steinwürfe ziemlich be— 


denklich verletzt. Außerdem griff dort 


das Feuer auf Privateigenthum über 
und zerſtörte einen mit 400 Tonnen 
Heu gefüllten, dem Herrn Chas. 
Schwartzberger gehörigen Schober. 
Nur der Gegenwart und dem ener— 
giſchen Einſchreiten einer ſtarken Mili— 
tärmacht, der auch einige Gatling-Ka— 
nonen zur Verfügung ſtanden, iſt es 


zu verdanken, daß die Stadt Pullman 


geſtern Abend vor offenem Aufruhr 
und großem Schaden bewahrt werden 


konnte. Die Aufrührer hatten ſich zu 


Tauſenden in der Nachbarſchaft ange— 
fammelt. Sie waren von Hammond, 
Calumet, Riverdale, South Chicago, 
Grand Croſſing, Blue Island und den 
Stock Yards herübergekommen, augen— 
ſcheinlich mit der Abſicht, das ganze 


Städtchen dem Verderben preiszugeben. — 
ſige Handel beſchränkt ſich faſt nur noch 
auf lokalen Austauſch, was noch nie 


Unter denBullman=Streitern felbjt gab 
e3. biele, die ein derartiges Vorgehen 


der Tumultuanten und Marodeure ent: | 


Tchieden verdammten. Eine große An 


zahl der Pullman-Arbeiter traf bes= | 
| Bei jeden W der von dem halb Vorbereitungen, 
— ———— und Haushaltungsgüter in Sicherheit 


zu bringen. Etwa 200 Aufrührer über— 
wältigten geſtern Nachmittag die an 


dem nördlichen Ende der Werkſtätten 
aufgeſtellten Wachen, betraten die Ge- 
bäude und verſuchten die wenigen dort 
zurückgebliebenen Arbeiter zur Theil- 


nahme am Streik zu bewegen. Die 


Clerks klappten in Folge deſſen ihre 
Bücher zu und verſchwanden ſo ſchnell 
wie möglich. Gegen Abend verbreitete 
Arbeiter beſchäftigungslos werden. Die 


fih das Gerücht, daß .das Hotel Flo— 
tence und 400 auf den Geitengeleifen 
befindlihe Bullman-Wagen in Brand 
gejteckt oder durh Dynamit in die 


Luft gefprengt werden jollten. Dieje | ’ ' 
Nachricht verbreitete unter den Bewoh: ' 300 Mann bis auf Weiteres nichts zu 
ı nern des genannten Hotels und den | 


Beamten der PBullman-Company eine | 


ungeheure Aufregung, Die fich erit leg- 


te, al3 das erjte Milig-Regiment unter | 
Befehl von Oberft: TZurier, gegen 8 Uhr | 
ten Kompagnie 


15 Minuten m Pullman eintraf und 
an den Merkftätten, dem Hotel und 
den Straßen jtationirt wurde. Außer 


| diefen Miliztruppen waren noch zimei 
Kompaanien Bunde3-Militär und 50 | 
Hilfsmarſchälle ſowie eine ſtarke Poli- 
ball Bridge Co.“ können kein Eiſen be— 


zeimacht vertreten, die auf Weſt Pull— 
man, Kenſington und Roſeland ver— 
theilt wurden. Oberſt Turner begab ſich 
während der Nacht nach Burnſide, wäh— 


rend Major Tolman als Befehlshaber 
der Miliztruppen in Pullman zurück— 
blieb. Der Wachtdienſt wurde mit der 
sm 
Groben und Ganzen ift in Folge def: | 
' jen die Nacht ziemlich ruhig verlau=- 
' fen. Die aufrühreriiche Mienge Hatte 
ı fih allmählich nach allen Richtungen 


äußeriten Strenge gehandhabt. 


hin zerftreut, da fie die Unmöglichkeit 


| einfah, ihre beabfichtigten Gemaltthä- 


tigfeiten zur Ausführung zu bringen. 


ihre Familien | riellen t 
enthüllt einen erſchreckendenZuſtand der 








chen ſoll, für deren Wahrheit die Mit- 
glieder einſtehen, daß nämlich auf den 
meiſten in Chicago mündenden Bah— 
nen mindeſtens 90 Prozent aller An— 
geſtellten lohal und zur Arbeit bereit 
ſind, falls ihnen hinreichender Schutz 
gegen Gewalt und Einmiſchung zu 
Theil wird; und daß dieſer Verband 
eine große Anzahl von tüchtigen Ei— 
ſenbahn-Leuten an Hand hat, hinrei— 
chend, um alle Vakanzen ausfüllen zu 
können, und daß die alleinige Urſache 
der allgemeinen Verkehrsſtockung auf 
den Eiſenbahnlinien in oder bei Chi— 


cago in der noch nicht unterdrückten Ge⸗ 


waltherrſchaft der Aufrührer zu ſuchen 
ift.“ 
Nach dem heutigen Tage werben bie 
ſtädtiſchen Rauch— Inſpektoren nichts 
mehr zu thun haben, da den Schorn— 
ſteinen vorläbfig kein Rauch mehr ent— 
ſteigen wird. Die hieſigen Fabriken 
müſſen ihre Maſchinen außer Betrieb 
ſetzen und dadurch vielen Tauſenden 
von Angeſtellten die Mittel zumLebens⸗ 
unterhalt entziehen. Der Fleiſchvor— 
rath wird den Angaben von Einge— 
weihten gemäß am nächſten Montag 
oder Dienſtag erſchöpft ſein; der hie— 


zuvor in der Geſchichte von Chicago 
der Fall war. 

Eine genaue Umſchau unter den in— 
duſtriellen Unternehmungen der Stadt 


Dinge und berechtigt zur Annahme, 
daß heute Abend 75 Prozent derſelben 
ihre Maſchinerie zum Stillſtand brin— 
gen werden, bis die gegenwärtige Ver— 
kehrsſperre gehoben iſt. Hierdurch 
werden wenigſtens 100,000 Arbeiter 
außer Beſchäftigung kommen. 

Die Deering'ſche Erntemaſchinen— 
Fabrik wird heute Abend ihren Betrieb 
einſtellen, wodurch allein ſchon 3000 


„Illinois Malleable Iron Company“ 
mußte bereits geſtern Abend ihre Oefen 
wegen Mangel an Feuerungsmaterial 
und Roheiſen ausgehen laſſen, ſo daß 


thun haben werden. Die neunzehn 
Schmelzöfen in den Werken der „Illi— 
nois Steel Company“ mußten wegen 
Mangel an Coke außer Thätigkeit ge— 
ſetzt werden und die Werke der genann— 
in South Chicago, 
North Chicago, Joliet und Milwaukee 
ſind ebenfalls geſchloſſen und über 11, 
000 Arbeiter in Folge deſſen zum 
Nichtsthun verurtheilt worden. Die 
„Union Foundry Co.“ und die „Kim— 


kommen und müſſen deshalb 250 Ar— 
beiter feiern laſſen. 

Die „Great Weſtern Refining Co.“ 
wird in zwei Tagen ihren Vorrath an 
Feuerungsmaterial erſchöpft haben, ſo 
daß ſie dann gezwungen ſein wird, den 
Betrieb einzuſtellen. Die „Chicago 
ZTire & Spring Co.“ mußte bereit3 am 
legten Dienftag aus diefem Grunde 
ihre Fabrik Tchließen und 150 Arbei- 
tern unfreimillige erien geben. Die 
„Chicago Pading Bor Co,” war ge- 


: ziwungen, die Arbeit big auf Weiteres 


ı An der 78. Str. war der Verfuch ges | 


macht worden, eine Brüde, die über ei- | 


nen Wbzugsfanal führte, in Brand zu 


ſtecken. Eine Abtheilung Milizjoldaten | Im Falle diefe gezwungene Arbeits- 


einzuſtellen, weil 
braucht, wenn man die Waaren nicht 
verſchiffen kann; 300 Arbeiter müſſen 


jetzt in Folge deſſen ſpazieren gehen. 


hatte jedoch zur rechten Zeit die Maro— 


deure in die Flucht geſchlagen. Kurz 
vor Mitternacht mußten zwei Miliz: | 


loſigkeit der Angeſtellten in dieſen ver— 


ſchiedenen Geſchäftszweigen mehrere 


Kompagnien nach Harvey gefandt wer: | 


den, wo e3 zu allerlei Unruhen und 


' aufregenden Szenen gefommen mar. 
Man fürchtet, daß es hier im Laufe 
des heutigen Tages zu einem erniten | 
| Zufammenftoß fommen wird. 


Gouverneur Altgeld hat anPBräfident 
Cleveland gejtern ein zmeites 


tannten Standpunft betreffs der Ab- 


cago nochmal3 vertritt und erklärt, daß 
der Präfident das Recht der lofalen 


anrufen würden. PBräftdent Eleveland 


habe ſich dadurch einer autokratiſchen 
Handlungsweiſe ſchuldig gemacht. Alt- quattier und hatte eine längere Unter— 


redung mit den Direktoren der „A. R. 


gelds Telegramm ſchließt mit dem 


rochmaligen Verlangen, daß die Bun— 
destruppen zurückberufen werden. Ganz 


ſpät geſtern Abend traf in Springfield 
das folgende Antworttelegramm von 


Präſident Cleveland ein: „Obwohl ich 


noch immer überzeugt bin, daß ich we— 
der meine Machtbefugniß noch meine 


Pflicht in dem Nothfalle, vor dem wir 


ſtehen, überſchritten habe, ſo ſcheint 


mir, daß in dieſer Stunde der Gefahr 
und öffentlichen Kalamität die Dis— 
ı fuffion wohl Raum geben jollte dem 


thatfächlihen Bemühen auf Seiten al- 
ler Autoritäten, den Gehorfam gegen- 
über dem Gejeße mwiederherzuftellen und 
Zeben und Eigenthum zu befehüten.“ 
Der Baugewerkſchafts-Rath hielt ge- 
ſtern Abend eine ſtark beſuchte Ver— 
ſammlung ab, um zu der Streikfrage 
Stellung zu nehmen. Nach langer De— 
batte wurde beſchloſſen, daß die ſämmt— 
lichen Mitglieder des Baugewerkſchafts⸗ 


Raͤthes von Chicago die Arbeit nieder— 


legen ſollen, wenn das Verlangen der 
Pullman-Arbeiter nach einem Schieds⸗ 
gericht nicht erfüllt wird. Außerdem 
werden alle organiſirten Arbeiter des 
Landes aufgefordert, Schritte zu thun, 
die Bewegung zu Gunſten der Pull— 
man-Streiker zu zentraliſiren und zu 
ſtärken,. Der Baugewerkſchafts-Rath 
repräſentirt in Chicago etwa 25,000 
organiſirte Bauarbeiter. 

Die „General ManagersAſſociakion“ 
hat in einer geſtern Nachmittag abge— 
haltenen Sitzung die folgende Reſolu— 
tion einftimmig anaenommen: 

„Da 28 zur Kenntniß der Mitglieder 
diefes Verbandes gelangt ift, daß ei- 
nige Beamte des Staates Yllinois ihre 
Anficht dahin ausgeiprocdhen haben, daf 
die beitehende Stodung des Bahnver- 
tehr3 nicht durch den Mangel anSchuß 
bon Seiten der Sicherheitäbeamten des 


Gemeiniwefeng, fondern duch denMan=. 


gel von Leuten, die für den Eifenbahn- 
Dienjt „tauglich find, herbeigeführt 
wurde, er es beichloffen, daß biejer 
Verband e 


\ 


e Thatſache bekannt ma⸗ 


Selbſtregierung verletzt habe, da er erſt 
hätte abwarten ſollen, bis die Staats— 
behörden die Hilfe der Bundesregierung 





tion an alle Streiker zu erlaſſen. 





| 
| 
| 


Tage lang hnhalt, dann ift ein em- 
pfinbficher Mäftgel an Lebengmitteln 
unausbleiblich. | 

m Hauptquartier der „American 
Railway Union“ in Uhlichs Blod, ging 
e3 gejtern den ganzen Tag ungemwöhn= 
ih lebhaft zu. Eine große Anzahl 


el | Zelegramme trafen aus dem Diten ein, 
ele= | 
gramm abgejchicdt, worin er feinen be= | 


die großen Enthufiagmus bei denStrei- 
fern herborriefen. Die meijten diefer 


= ' Telearamme famen von ausmärtigen 
fendung bon Bundestruppen nach Chi: 


Iofalen Orgahifationen und enthielten 
die Ankündigung, daß jie entjchloffen 
jeien, der „American Railway Union“ 
beizuftehen und im Intereſſe der Strei- 
fer fih an dem Generalftreif zu bethet- 
ligen. Orofmeijter James R. Gover- 


' eign von den „Wrbeitsrittern” erjchien 
| Nachmittags gegen zwei Uhr im Haupt= | 


U.“, die jedoch eine geheime war. E3 
verlautet, daß Die Wrbeitsritter im 
Diten, wo die „A. R. U., nicht beſon— 
ders ſtark vertreten ift, an die Spitze 
der allgemeinen Streifbewegung tre= 
ten und jo gewillermaßen die Kern 
truppe bilden jollen, um die fich die Ei- 
fenbahnangeftellten zu ſchaaren hätten. 

Ungefihts der Vorfommnifle der 
legten Iage hat fich Präfident Debs 
veranlaßt gejeben, eine neue Broflama= 
Er 
glaubt zwar, daß die Ruheitörungen 
und Branditiftungen von Bummlern 
und Zumpengefindel angezettelt wur: 
den, troßdem erachtet er e3 für drin 
gend nothmwendig, die Gtreifer vor je- 
der Theilnahme an den Rubeftörungen 
zu warnen. Gejegegübertretungen fol- 
len unter allen Umftänden vermieden 
werden und, wer fich eine Gemwaltthä- 
tigfeit zu Schulden fommen läßt, jollte 
fofort verhaftet und ftreng beitraft 
werden, ganz gleich, ob er Mitglied ber 
Union ft oder nicht. Debs Rath geht 


dahin, daß die Streifer fi} von den | 


Eijenbabngeleifen und überhaupt von 
allen Plägen, wo große Menfchenmen- 
gen verfammelt find, fernhalten follen. 
Der Aufruf hhießt mit den Worten: 
„Die Eifenbahnleiter fuchen e3 fo er: 
ſcheinen zu laffen,“daß ihre Züge nicht 
lcufen, weil Streiter ihnen Hinder— 
niffe in den Weg legen. Diefe Behaup- 
tung tft eine entjchievene Unmahrheit, 
und Niemand weiß das beffer, ala vie 
Eifenbahnleiter elbft. Sie bedienen 
fich diefer Unmahrheit, um die Trup- 
pen zu Hilfe rufen zu fünnen, Re- 
Ipettirt das Gefeß, benehmt Euch wie 
e3 Männern geziemt und unfere Sache 
wird bon Erfolg gekrönt werben.“ 
Eine nahezu anderthalbftündige Un- 
terredung fand auch geftern im Haupt: 
— der Streiker ſtatt, an welcher 
ugene V. Debs, rd, Sovereign 
und die Geiſtlichen Biſchof Fallows 
und Dr. P. S. Henſon theilnahmen. 
Lehtere boten der American Railwah 


Niemand Kiſten 


Union“ ihre Dienſte zur Herbeiführung 
eines friedlichen Ausgleichs an und 
Herr Debs verſprach ſeinerſeits, daß er 
auf irgend einen Vorſchlag, den ein 
anſtändiger Mann als gerecht und bil⸗ 
lig erachten könnte, in verſöhnlichem 
Geiſte eingehen würde. Andererſeits 
haben ſich die beiden genannten Geiſt— 
lichen wie ſie ſagten, bemüht, alle pro— 
minenten Bürger Chicagos, die bei 
George M. Pullman irgendwelchenEin= 
fluß haben, zu veranlaffen, daß fie 
Lebteren zu einer friedlichen Beilegung 
des Gtrerf3 beitimmen. 


folgende Yeußerung gethan haben: Die 


augenbliliche Frage, wenn auf dieSpige 
getrieben, wird nicht einen Streit, jon= 
dern eine friedliche Revolution bedeu= | 


ten.” 


Die aufrührijchen Maflen der Sübd- | 


feite haben jeßt die Taktik eingefchla= 
gen, jämmtliche zwilchen dem inneren 
Theile der Stadt und Süd-Chicago 


fahrenden Züge unterwegs, hauptfäch- | 
lich aber nahe der Kreuzung der Geleile | 


an der 49. Straße und Brighton Bart, 


mit Steinen zu bemerfen. E3 fam das | 
bei geftern jpät am Nachmittage zu | 
einem formlichen Rampfe zwifchen Bun | 
als der | 


desmarfhällen und Pöbel. 


Bug Nr. 77 der ©. B. & D.-Bahn, der | 
| unterwegs bereits durch die Maflen 

der an beiden Seiten des Geleiles auf: | 
| geitellten Pöbelmaffen hatte Spießrus | 
then laufen müffen, an der genannten 
I 
| 


Kreuzung anlangte, erfolgte von Sei- 
ten der dort verfammelten Maffen ein 
formlihes Stein-Bombardement. Die 
auf dem Zug befindlichen Bundesmar=- 


Ihälle und das Perfonal mußten fich | 
nicht anders zu helfen, al3 daß fie mit | 


ihren Revoivern in die Menge hinein- 


Ihoffen. 3 geht das Gerücht, daß 


drei oder vier der&teinfchleuderer durch 
die Schüfle verwundet oder getübtet | 


wurden. Da jeder der folgenden Züge 
dafielbe Bombardement de3 dur die 


Schiffe in Naferei verfegten Haufenz 
auszuhalten hatte, gaben die Bahnper= | 
| waltungen jpäter am Abend Orbre, | 


den Verfehr zwijchen dem Zentrum der 


Stadt und Süd-Chicago völlig ein- 


zuſtellen. 

Auf der Chicago-, Burlington- de 
Quinch⸗Eiſenbahn waren die Streiker 
geſtern auch ſonſt erfolgreich. Es ge— 
lang ihnen thatſächlich, alle Verſuche 


der Bahngeſellſchaft, ihre Güterzüge in 
Die 


Betrieb zu ſetzen, zu vereiteln. 
Bahnbeamten hatten genügenden poli— 


zeilichen Schutz vonder Stadtbehörde 
zugeſichert erhalten, weshalb ſie ſich ent⸗ 
ſchloſſen, die Blockade zu heben. Schon 


früh am Morgen hatte man einen Zug 
von bierzig Waggons aur Abfahrt be= 
reit gemacht. Die Lofomotive Nr. 493, 


unter Führung von 9. Wilfey, wurde | 
an ber Spite d3e Zuges angebradt. | + 
Al? der Zug die Kreuzung an Weltern | SF 
Ave. erreicht hatte, wurde derjelbe von | 
einer großen Menge von Streifern und | 
Die | 
Koppelungsbolzen im Nu loslöften und | 
die Waggons? an verfchiedenen Buntten | 
feparirten. Die Lokomotive wurde eben- 
fall3 vom Yug entfernt und mit gro= | 





deren Freunden beftürmt, melche 


hinweg gejandt. Diefelbe wurde nicht 
eher wieder zum Gtilfitand gebracht, 
als bi3 fie Clyde erreicht hatte. Eine 


aus acht Poliziiten beitehende Schuß: | 
mannjchaft war an Weftern Moe. fta= | 
tionirt, aber jelbjtredend erwies fich die= | 


Telbe als nicht jtart genug, um die Auf 
löjfung des Zuges zu verhindern. 

Ah em Hilf3-Bundesmarfchall 
büßte gejtern imStodyard3-Bezirk fein 
Leben ein. ©. %. Ritchie, fo lautet der 
Name de3 Beamten, war an der Wright 
und Morris Str. mit der Bewahung 
mehrerer Eijenbahn-Waggons betraut 
worden. Eine Anzahl Knaben vertrieb 
fih auf einem Tyelde in der Nähe der 


Geleife die Zeit mit Spielen. Als fich | 
Ritchie an dem einen Ende des Zuges | 


aufhielt, unternahmen die Knaben einen 


Ueberfall auf emen Wagen, melcher | 


mit Waffermelonen beladen war. Rit- 


hie jah, mie die jungendlichen Diebe | 
mit den Melonen in der Hand davon | 
liefen. Er verfolate diejelben, und da | 


ı er fie nicht einholen konnte, fo feuerte er 
feinen Rebolver auf die Flüchtling ab. 
Hierdurch wurden 


gelodt. Durch diefe Verftärfung ermus 
thigt, begannen die jungen Burfjchen 
jet, den Hilfs-Bundesmarjhall mit 
Steinen zu bombardiren. Ein Stein 
traf Ritchie an die Stirn, fo daß er 








befinnungslos und aus einer Wunde | 


am Kopf heftig Hlutend zu Boden ftürz- 
te. Der Volkshaufe ſtürzte ſich als— 


dann auf Ritchie und mißhandelte ihn 


in der unbarmherzigſten Weiſe. Eine 
Abtheilung Poliziſten und mehrere 


Wie melche in der Nähe | 


Machtdienft verjahen, eilten dem ſchwer 


| Bedrängten zu Hilfe und jchlugen die | 


Aufrührer in die Flucht. Hierauf bradh- 
ten fie den fchmerberwundeten Ritchie 
nach der mahegelegenen Dffice de Dr. 


Reefe, melder die Wunden verband | 
und deffen leberführung nach dem | 
Union=Hofpital anordnete. Man hatte | 
ihm feinen Amtöftern und feinen Re= | 


voloer geftohlen. Gegen 5 Uhr Abends 


erhielt Kapitän Tee vonGeneral Miles’ | 
Stabe von dem Voriteher deg Hofpital3 | 


die. Nachricht, daß Ritchie feinen Verle- 

Hungen erlegen jei. Die Streiter 

| Häven, daß Ritchie auf die jungen Bur- 
ſchen geſchoſſen habe, ohne dazu provo⸗ 
zirt worden zu fein. 

Auf den Geleifen der Michigan 
Southern-Bahn an der 38. Straße be- 
findet fich fchon feit mehreren Tagen ein 
mit Ihier-Radavern beladener Fradht- 
zug, der bisher in Folge des Gtreifs 
nicht fortgefehafft werden fonnte. Der 
Geitant, den der Inhalt der Wagen 
ausftrömt, ift ein fo penetranter und 
gefundheitsfchädlicher, daß die Bemoh- 
ner der benachbarten Häufer ihre Tyen- 
fter dicht verfchloffen halten müflen. 
Haft ebenfo fchlimm fieht es in anderen 
Stadttheilen aus, wo verendete Ihiere 
tagelang auf den Straßen liegen blei- 
ben und die Quft verpeften. Bürger- 
meiſter Hopkins hat geftern den Hilf3- 
Dberbau-Kommiffar Moody beauf- 
tragt, unverzüglich bie. erforderlichen 
Arrangements zur Fortichaffung des 
Zuges zu treffen. 


Gelegentlich | 
der Unterredung joll Herr Deb die | 


Ber Schnelligkeit in weitlicher Richtung | 


mehrere Hundert | 
Streifer und Freunde derjelben herbei= | 


er: | 


In Hammond, Ind., ift die Si- 
tuation nod) immer eine außerordentlich 
gefahrdrohende. Der Sheriff ift nicht 
im Stande, den Nufrührern energifchen 
Widerftand enigegenzufegen und bat 
deshalb den Gouverneur von Andiana 
um Sendung von Miliztruppen gebe- 
ten. Man fürchtet, dad die Tumul- 
tuanten Jämmtliche auf dem Bahnhofe 


in Hammond befindlichen Frachtwag⸗ 
gons in Brand jteden werden, wenn | 
richt unverzüglich energifcheGegenmaß;> | 


regeln getroffen werben. 
Nicht viel beffer fieht es in 

aus, wo die Vorräthe nahezu erfhöpft 

ı & 

| find, 


m 


| beit eine große Anzahl Schüffe gene: 
felt wurden. 


Riverdale ſtationirten Hilfsmarſchälle 
und Hilfsſheriffs müſſen buchſtäblich 
Hunger leiden, da ihnen Speiſe und 


gert wird. 
Ueber die Verkehrslage bei den ein— 


ſyſtem der „Chicago-, Milwaukee- und 
St. Paul-Bahn“ war geſtern Alles in 
beſter Ordnung. DiePaſſagierzüge lau— 
fen ſämmtlich fahrplanmäßig, auch 
ı der Frachiverfehr hat fich gebeffert. 
| Bei der Atchifon-, Topela= und Santa 


| Ye-Bahn laufen die Baffagierzüge zivi= | 


| fchen Chicago und. Denver regelmäßiao. 
| Die Situation bei der Chicago Rod 


land-Bahn zmifchen Ban Buren Str. 
und Englewood geftern für den Verkehr 
freigemacht wurden. Die Yllinoi3 Cen- 


cago= und Ealtern Jlinois-Bahn noch 
immer lahmgelegt. 


— 


Konzert im Lincoln: Bart. 


Im Lincoln-PBarf wird am mor= 


auf dem Baje Ball-Plate, unter Lei- 
tung des Kapellmeifter3 Herrn John 
U. Hand, ein großes Konzert abgehal- 


ſelbe lautet’mwie folgt: 


. Muri, —— 
2. OQuvertür⸗, Franz Schuber“5 
3. Walzer, „Donauſagen“... .Ziehrer 

„Ech?es Wienet Bint“ . oo 2 0.00. Komzud 
€ ‚ „Wang“ (auf Berlangen) „ . More 
5. W „Künftlerträume .. 2. . . Rollitst 
SQ ire, „Semiran een + Roliimi 

. Wi ſchöne "0 eu 0 . Lurald 

9. Wal Heimathsgefühle“ . Biehrer 
10. „American Mao”. . . oo u... Calin 
11. Oılopp, „Rund in der Bund“, u un . eis 


art 
Uppe 


Deutſche Krieger⸗Rameradſchaft. 





Reichs Garten, Ecke Fullerton- und 
Elſton Ave., ſein viertes großes Pie— 
nic abhalten. Das Arrangementskomi— 
te hofft auf einen zahlreichen Beſuch, 
da die weitgehendſten Vorbereitungen 
getroffen worden ſind, um den Feſt— 
gäſten vergnügte und genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Der Abmarſch 
erfolgt punft 9 Uhr Vormittags von 
| der Nordojt-Ede der Milmaufee- und 
ı Ahland Ave. Für den Eintritt zum 


| richten. 


| NojenbedersKonzert auf der Süd: 
| feite. 

| Die deutiche Militär-Fapelle 
rühmlichſt befannten Dirigenten 
| Rofennbeder gibt unmiderruflich 
morgenden Sonntag, 


am 


Columbia=Sarten, Pr. 
State Str. Die vielen Freunde guter 
Muſik mögen befonders auf das für 
diejes Konzert zufammengeftellte Bro- 
ı gramm aufmerfjam gemacht werden. 
Der Garten, geräumig und echt 
deutfh gemüthlich eingerichtet, eignet 
| fich vorzüglich zur Abhaltung größerer 
Konzerte, die jelbit beim Eintritte un- 
ı günftigen Wetter feine Störung erlei- 
ı ven, da der Garten im enger Berbin- 
| dung mit einer Konzert-Halle fteht, 
welche bequem ca. 1000 Bejuchern Zus 
| flucht bietet. 
* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
| BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
| in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 





Warnung. 

Das Publitum wird dor 
gewiffenlojen Händlern ges 
mwarut, bie gewöhniiches 
Glauberfalz, oder eine Mi» 
hung von gewöhnlichen 
Seidlitz⸗ VBulver als Karls⸗ 

bader Salz“. „Sprudel ⸗Salz“. „Deutſches (Serman) 
Salz“, „Künſtliches Karlsbader Salz“. oder Im⸗ 
proved Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verlaufen ſuchen. unter der Auprei⸗ 
! fung, daß „diefe ebeuſo gut“ ſeien. wie die echten Pro 
dukte von Karlabad, welche direft au8 den \eltbe 
rühmten Quellen gemonnen werden. 

Dies beruht nur aufeiner Zäufhung des Publitums 
be3 größeren Verdienfted wegen, den ber betreffende 
Händler an diejen Fälihungen magt. JIit fünfili 
Her Wein jo gutwieeäter? Würde irgend 
Jemand wiſſentlich Tünftlichen Wein dem matürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi von >ies 
ſen Faälſchungen hinterführen Jaficm. ipeziell wein die 
Gefundheit dabei in Frage fommi! Die natürlichen 
Produfte der Quellen von Karldbad enthalten Bes 
ftandtbeile, die Fünftlih nicht Hergeftellt werden Fün« 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wähler von Karlds 
bad wegen ihrer Heilwirtung bei Krankheiten der De» 
ber, Nieren und ded Magens rühmtichft befannt. 

Da3 echte Karläbade r Eprudel-Salz wird direft auß 
der Eprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlöbad gewonnen, uud durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eidner & Mendelion Gom- 
pany, New York, verfauit. Sede Flafche des echt im- 
Portirten Waflerd und Sprudel-Salzed muß obigen 
Stadtfiegel, jowie die Unterfchrift der Agenten „Ei3- 
ner & Mendeljon So, 152-154 Franklin Str.. Rew 
York", auf ber Etikette haben. Zu haben in allen 
Apotheten. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 
æ ip Der Stadtratb: Karlsbad. 





Riverdale | 


Ein mit Lebensmitteln belade- | 
ner Zug wurde geftern Abend von ei- | 
nem aufrührerijchen Haufen mit Stei- | 
nen bombardirt, bei melder Gelegen- | 


Der Zug mußte jchliep- | 
lich nach Chicago zurücehren. Die in 


Zranf in den meiſten Lokalen verwei- 


zelnen Bahnen gibt die Railman Mas | 
nager3 Affociation folgenden Situas | 
tion&bericht. Auf dem gefammtenBahn- | 


S3land tft feit Donneritag WUbend un: | 
verändert. Die Geleife find noch im= | 
; mer mit umgeworfenen Waggons blo= | 
dirt, während die gemeinfchaftlichenGe- | 
leife der Late Shore- und Rod Ya: | 


tral konnte geitern ihre Vorftadt- und | 
Ternzüge regelmäßig erpediren. Dage= | 
gen ijt "der Vorjtadtverfehr der Chi- | 


genden Sonntage, Nachmittags 4 Uhr, | 


ten werden, für da3 ein reichhaltiges | 
Programm aufgeftellt worden tft: Da3- | 


Der obengenannte Verein wird am | 
morgenden Sonntage, den 8. SYuli, im | 


Part find 25 Cents pro Perjon zu ent= | 


unter | 
Leitung ihres in den meitelten Kreiien 
A. 


den 8. Juli, 
Abends 7 Uhr, ein großes Konzert im 
5316—26 | 


Sa 
TR 


| Ansihlichtih aus Pllanzenftoifen 
zufammengeieht, 

find das barmlofejts, ficherjte und beite 
Mlittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden deruriadt: 


Gallent raukheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel teit. Alpdrücken. 
Appetitloſigkeit. Hittze. — 
Blähungen. Kurzjathmigfeit. 
Geldijucht. Neijbarfeit. 
Rolit, 


Allgemeine 
Seitenſtechen. —A 
Verdroſenheit. Seißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. 


{De 3 Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. 


Schwiudel. 
Belegte Zunge. Heaftloeſgteit. 
Leberſtarre. Serjdruden. 
2eibihmerzen. Nlervolität. 
Säms»erhoiden. Zdwäne. 
"Müdigkeit. Bläfie. 
VBerdorbeue lagen. Gaftriihernopfichhmer;. 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Fühe. 
Ehiegterßefhmad VeberiullterRagen. 
} im Munde, Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serjtlopien. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlaͤfloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


| St. Bernard Kräuter-Pillen 


borräthbrg haben 


Eie find im Adotyeten zu 
; die Schadlel, nebjt Gebr 
teln für 81.0035 ie 
Preije, wm Baar oder Briefmarken, 
deu Ver. Staaten Canada 0 
jaıdt von 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


; Preis 25 Gents 
eifſung; funf Schach⸗ 
t Empfang de3 

u, gend wohin ım 
der Europa frei ges 
dj 


4a 
| erie ir} Mi ß 
| ‚ | L. 

Der Beweis der Vehandlung zeigt ſich im Reſultat. 
Dr. Allinder glaubt an ſeine Methoden und offerirt 
zwei Wochen Verſuchs-Behandlung 84.00, 
einſchließlich VRedizin. 

Wenn Ihr an Catarrh, Rheumatismus, Aſthma, 
Bronchitis oder irgend einer chroniſchen Krankheit des 
Magens, der Leber Nieren, Eingemweide, ded Blutes. 
der Haut oder des Nervenipitems teidet, könnt Ihr 
eine forgfältige Unteriuhung uud Diagnofe frei und 
eine furze Beyandiung, Die die Heilbarfeit Gurer 
- rantheıt beweiit, für eite nominelle Gebühr ei» 
halten. 

Dr. Allinder macht eine Spezialität au8 verborgenen 
bartnädigen droniiben Kraufbeiten und ıit einer der. 
eriten Vertreter der liberalen fortjchriitliden Methoe 
den it der medizimiihen Praris. 

Dr. Allinder macht dıefe Orferte ın feinem Suterefie 

fowie in dem derjenigen, die ärztliche Behandiung bes 

dürfen, da dadurch alle Bedenken und Aufiyub bejei- 
| tigt werden. 


Serr Charles Ehrenwerth ift ein Möbelichrener im 
Dienite ver Brunswid-Balfe-Gollender Company und 
wohnt 211 Bladhawt Str. Er fagt: „Ja. ich will 
eine Darlegung bimfichtiich meiner Behandlung durch 
Dr. Alinder machen, denn für mich war es cine bemers» 
Tendmertbhe Erfahrung. Sich war drei oder vier Nahre 
krant geweſen. wWieine Krankheit begann mit einer 
ftarfen Erkältung. welche fich auf mente Lungen legte. 
Zrog aller Anitremgungen der Xerzie, weiche wich 





mLiberty Pelle ra F ja | 


Herr Charles Ehrenwerth. 


beilen wollten, wurde fie hronc und fing meine Ges 
fundbeit zu untergraben an. Meine Kehle war mıt 
Shleim verftopit, eine heftiger Suften jchüttelte mich 
und bielt mi Nacht?’ wad. Unter den Sculters 
blättern deripürte ichricharie, ftechende gchmerzent. 

„ALS die Krankyeit, jih auf meinen  Yaen ausbreis 
tete, wurde ich im jeder oinficht Ihmädf ynd fränter. 
Ich fürchtete mich. zu eſſen. Es ſchien wirklich. als ob 
die Nahrung mir mehr Schaden, wie Gutes thäte. Ich 
begann eine Schwere und Schmerzen in der ünken 
Seite zu empfiuden; dann kam das Schlimmſte, ein 
Druck und ein Gewicht auf der Bruſt. Mein Athem 
lam kurz und ſchuell. Ich konnte weder eſſen, ſchlafen. 
athmen noch ruhen, wie ich ſollte. Die ganze Zeit 
war ich matt. 

| Während diejer Jahre hatte ich viele Aerzte verjucht, 
aber fie fonnten mir nicht helfen. 

„I beiierte mich indeifen jofort unter Dr. Allin« 
ders Behandlung und alle Sumptome verfhwanden 
allmählig. Jh empfehle ıhn aufrichtig allen Kranken, 

| weil ih an feine Geichidlichfeit glaube. E3 ift kein 
Vergleich zwiichen dem glänzenden Reiultat feiner Bes 
| handlung und dem Miherfolg der anderen, welde ich 
ı berjuchte.* 


Dr.D. 6. Allinder, 


602 Schiffer - Theater- Gebäude, 
109 Randolph Str., Ehicago. 


Gonfultation frei. Spreditunden: 9 bis 5, 6 big 
7:30; Sonntags 10 bis 3. {mbw 


| Behandlung per Pot. Auswärts Wohnende kün- 
nen auch die Wohltbaten von Dr. Allinders er» 
folgreihen Methoden geniegen. Schreibt um 
Symptomeformular und bejondete Offerte. 


Schöne, bilige Lotten 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Juß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 


m Schöne Bantoffen | Bei Todesfall 


|Befigtitel ohne 
Ein Dollar Preis | weitere Zah» 
wödentid. I BB30OO0. 


| lung geliejert. 
Eine der beiten Geihäitsvorftädte Ehicagos mit 
zwei Bahnhöfen, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutfchen und engiiihen Schulen. Kirchen, Yabri- 
fen 2. Käufer können täglich binausfabren dom 
Northweitern =» Bahnıbof. 1 Uhr 10 Minuten. reis 
tietets fir:d im unferen Offiges zu haben, oder 25 Mi« 
nuten dor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Viitz & Heimann, 


179 Dearborn S$tr.,—Unity Bldg., 
Simmer 531 555. 


Sinbin 


Sıhöne, große Eollen, 


für Heimftätten. troden. central umd Hoch gelegen, gu 
dem geringen Preid von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatliden oder jährliden Abzahlungen in dem 
blühenden Städten 


DESPLAINES, 


Ehicagos beite Geihäftsporitadt. blos 40 Minuten 
gen vom ScHpot. Deutihe und engliide Schulen, 
irhen. Wollen» und PBapıermühler, zabrifen, ufın, 
Neflefiirende Käufer können ji) jeden Zaq und Sonne 
tag vor 1 Uhr jreie Fabı-Biltette holen bei 2Dapbe 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12, 
Dentiche Berfäufer: 


CARL F. KOERNER, H. SPETHMAN. 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendyo-gehände, 


203 Fifth Ave., 


zwifchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelgeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und KFabritubl, 
fehr geeignet für Winjterlager oder leichte ya: 
brifation. Die Aniage für eleftriiche Bes 
trieböfraft, billiger als DTampffrait, it im 
Gebäude.“ Miethe ebenio billig wie anf der 
Weitz oder Norbjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt im der Office der Nbendpoil. bio 


Beiet die Sonntagäbeilage der 


Abendpost. 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“-Gebände....-- 203 Fifth Ave. 
Breifchen Wionroe und Adanı3 Str: 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


Preid jede Nummer „1 Gent 
Preis der Sonntagsbeilage. .......... .....*4* 2 Cents 
Vurch unſere Tra ger frei in's er ee 
wöchentlid) .. F 6 Eent3 
Sährlich, im voraus bezadit, in "den Ber. 
Staaten, portofrei 
säh vr — dem Auslande, —— 


Redatleur Ftip Glogauer. 


— — — — — — — — 


Keine Froflamationen mehr. 

Angeſichts der Verwüſtungen, welche 
der Janhagel in den Stock Yards und 
auf den Frachthöfen verſchiedener Ei— 
een angerichtet hat, ſcheint dem 

Diktaior Debs vor den Folgen feines 
großen Krieges bange zu werden, Er 
befürchtet nicht mit Unrecht, 


folgen muß, fein eigenes Konto 


Deshalb wälcht er mittel3 einer „Y 
„Bir müffen als gefegliebenne Bürger 
triumphiren, oder gar mil lagt er. 
„Diejenigen, dieGewalt gebrauchen und 
Ausforeitungen begehen, find unfere 
eigentlichen Feinde. Wir willen aus 
zuberläffiger Quelle, daß NRaufbolde 
und Verbrecher angeworben imorden 
find, um Unruhen zu verurfachen und 
dem Publitum Borurtheile gegen un—⸗ 
ſere Sache einzuflößen. 
ſollten in jedem Fe Falle die volle geſetzliche 
Strafe zu verbüf zen haben.” 

„Bi e S sh ıfte”, 
», Kenſington, Brighton 
‚Ei —* bahn vagen umgeltürzt un) 
annt, Weichen verſtellt, Hinderniſſe 
ie Geleiſe gelegt und Steine in 
die dane der Bor) adtzüge geworfen 
haben, von den Eifenbahn- 
Tel ti 3 aften — worden 
ſind, iſt denn doch eine ſehr ſtarke Be— 
habtung Denn den Eiſenbahnen iſt 
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41 Reihe d 3 un, den | 
es im erfter Reihe darum zu —— die Könige raufen, müſſen die Bauern 
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Verkehr wieder aufzunehmen. 
mird ihnen gerade durch die Schandtha= 
ten unmöglich gemacht, die Debs jo 
energifch verdammt. Menn ihnen die 
letzteren erwünſcht wären, ſo wür— 
den ſie ſchwerlich die Stadt, den Staat 
und A Bund beitürmen, fie gegen die 
„Thugs“ zu beſchützen. 
— iſt es wohl unzweifelhaft, daß 
Debs und die anderen Führer des Aus— 
ſtandes die Ausſchreitungen, die nicht 
pon der American Railway Union, 
aber in ihrem Namen begangen worden 
find, aufrichtig verwünfchen. 
ihnen alfo auch fehr viel daran gelegen 
fein, die- Aufregung zu befehmichtigen, 
aus welcher dieſe Vandalismen hervor— 
gegangen ſind. Glauben ſie aber, daß 
die Leidenſchaften ſich legen und die 


Ruheſtörungen aufhören werden, wenn 
noch 100,000 Arbeiter aller Gewerke 
zum befohlen xwerden? 


Die 


Theueru und der Nhthftand, 
borgerufen werden mühten, würden 
doch fiherlich die Erhiung zur Ber 
zweiflung fteigern. 


fende und Zehntauſende H unger lei— 


den, ſo werden ſie — wie in den Schre- 
Rebolu⸗ 
und Fleis | 


ckenstagen der franzöſiſchen 
tion — zunächſt die Bäcker— 
ſcherläden und dann die Wohnungen 
der Wohlhabenden zu 
verſuchen. Die Schreckniſſe, die dann 


lung. 
die Ordnung wiederhergeſtellt werden, 
aber mit welchen Opfern! 

Wer nicht bis zum Wahnſinn ver— 
blendet iſt, kann ſich unmöglich der Ue— 
berzeugung verſchließen, daß eine fin— 
ſtere Reaktion über das Land herein— 
brechen wird, wenn dem Aufruhr nicht 
ſofort Einhalt gethan wird. Die müh— 
ſamen Errungenſchaften der Arbeiter— 
bewegung mögen im Handumdrehen 
verloren gehen. Mit dem „Händewa— 
ſchen“ iſt es deshalb nicht gethan. Es 
genügt nicht, daß Debs ſeinen Abſcheu 


gegen die Unthaten des Pöbels aus- kender. 
ſpricht, ſondern er muß ſeinen großen 


‚Einfluß im Bunde mit den Behörden | 


aufbieten, um ihnen ein Ende zu ma= 
hen. Auf alle Falle muß er jeden 
Schritt vermeiden, der die 
noch verfchlimmern fünnte. Die Zeit 
der „Proflamationen“ ift vorbei, 


Nicht ſtill zu machen. 


Zu den Leuten, die ſich nicht abfer— 
tigen laſſen, gehört der Gouverneur 
Altgeld. Er will ſich durchaus nicht 
bei dem Beſcheide beruhigen, daß Prä— 
ſident Cleveland keinen „Staatsſtreich“ 
gegen die Souveränität Seiner Excel— 
lenz von Illinois im Schilde führt. 
Nach Art der Advokaten hat er ſich ei— 
nen „hypothetiſchen Fall“ zurecht ge— 
legt, um zu beweiſen, daß der Präſi— 
dent kein Recht hatte, Bundestruppen 
nach Chicago zu ſchicken. Wenn der 
Präſident als Höchſtkommandirender 
der Bundesarmee ſowohl wie der 
Staatsmilizen alle Bewaffneten in den 
Ber. Staaten nach ſeinem eigenemGut— 
dünken verwenden würde, und wenn 
die Milizen ihm ohne Weiteres gehorch— 
ten, ſo könnte er ja eine Militärdikta— 
tur einführen! Prgo iſt es die Pflicht 
John P. Altgelds, das Vaterland mit 
Proteſten zu retten. 

Der Berliner Volkswitz jagt: „Wenn 

meine Tante Räder hätte, jo wäre fie 
ein Omnibus“. Nicht mit denfelben 
Morten, aber in demjelben Sinne hat 
Grover Cleveland auf die „ſcharfſinni— 
gen“ Darlegungen Altgelds geaniwor— 
tet, Er hat ſich auf die „Hypotheſe“ 
oder das „Geſetzt den Fall“ gar nicht 
eingelaffen, jondern fi ganz einfach 
auf den Standpunkt geſtellt, daß in 
einer ſo ſchweren Kriſiis die verſchiede— 
nen Behörden gemeinſchaftlich 
handeln ſollten, ſtatt ſich über ihre 
Machtbefugniſſe zu ſtreiten. Mit ver— 
— ——— Auseinanderſetzun⸗ 
gen will ſich der 


von ihnen angerichtete Schaden 


daß bei | 
* | ten beding: n fich ausdrüdl ich aus, daß 
Mhrerhr ep | 
en ie ri Ki | fie für Brandfchäben, bie im Gefolge 
I* 

als jtarf belajtet herauzftellen dürfte. | 
Pro⸗ — > 
Hamation“ feine Hände in Unſchuld. don Illinois berartige Schäben dem 


Die Schufte | 


welche in Blue | 


Park | 





Ge: | 


E3 muß | 


ftattfinden jollte, 
| Streit verurfachten Unruhen wegen auf 


Wenn Taus | 





plündern 





Sachlage 


Präſident erſt dann 


unterhalten laſſen, wenn keine Mord— 
brennereien mehr zu befürchten ſind. 
Da der Herr Gouverneur die Genug⸗ 
thuung gehabt hat, fünf Milizregimen⸗ 
ter herausrufen zu dürfen, und da die 
Bundestruppen der Polizei nicht in's 
Handwerk pfuſchen, ſo wird es Alt—⸗ 


geld hoffentlich bei feinen papierrien 


Proteften ‚bewenden laffen. Ober glaubt 
er vielleicht, daß fich der Staat Illinois 
auf feinen Befehl vom Bunde loslöfen 
wird? Geine Mutterfprache ift ihm 
zwar nicht. fehr geläufig, aber vielleicht 
fennt er noch dag qute deutfche Sprich- 
wort: Schweigen ijt Gold. 


— — —t 


Ver zahlt die Koſten? 

Ob die Barbaren, melche an der Ber: 
ſtörung von Eiſenbahn-Eigenthum ih— 
re Freude haben, vernünftigen Erwä— 
gungen überhaupt; zugänglich ſind, iſt 
mehr als fraglich. Sonſt würden ſie 
vielleicht darüber nachdenken, daß der 
von 
den Steuerzahlern erſetzt wer⸗— 
den muß. Die Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 


von Aufitänden entjtehen, nicht haftbar 
find, Dagegen fallen nach dem Geſetze 


GEountn zur Laft, in dem der Aufruhr 


| fich ereignet hat. Als im Sahre 1877, 
ı gelegentlich bes 


großen Eifenbahn- 
GStreifs, das Eigenthum der in Bitt3- 
burg einmündenden Bahnen verbrannt 
wurde, mußte Alleahany-Countn meh- 
tere Millionen Dollars an die Gejchä- 
digten zahlen. Wie ftarf Coof-County 
wird bluten müffen, läßt fi) vorläufig 
noch gar nicht überfehen. 

Auch diefe neue Laft wird natürlich 


| am jhmerten Die fleinen Grund» 


eigenthümer drüden, unter denen fi 
Lohnarbeiter befinden. Ferner 
* die Stadtverwaltung noch mehr 


viele 


rebe 


| verfriippelt werden, alfo noch weniger 
leiſten können, als bisher. 


Darunter 
werden wieder vornehmlich die von Ar— 
beitern bewohnten Stadttheile zu leiden 
haben, vielleicht | fogar die öffentlichen 


| Schulen. Seit unbenklicien Zeiten find 


die Kriege immer für ben Heinen Mann 
am foftfpieligft en gemwefen. Wenn ich 


Haare laffen. 


Sofalbericht. 


Kurz und Ken, 


* Die Erplofion eines Gafolin- 
Dfens verurfachte gejtern in dem Ge- 
Ichäfte de3 Barbiers John Nembo, Nr. 
920 Dgden Uve., einen Brand, der 
das Gebäude und Mobiliar um $300 
beſchädigte. 

* Das Altenheim-Pic-Nic, das be— 
kanntlich ſchon morgen im Louiſenhain 
iſt der durch den 
Sonntag, den 22. Juli, verſchoben 
worden. 

*Während der Arbeiter Hans Wag⸗ 
ner geſtern in der Brauerei von Wacker 


und Birk mittelſt eines Dampfbohrers 
die | 
dureh eifen folchen Riefenan Sftand her= | 


mehrere Faller anbohrte, aerietd er 
mit dem rechten Arme an den Bohrer. 
Er trug eine fo ſchwere Verletzung da— 
von, daß er nach dem Alexianer-Hoſpi— 
tal geihafft werden mußte. 

* Der 26 Jahre alte John O’Brien, 
der Nr. 69 Bernon Park Place wohn: 
te und, wie jeinerzeit gemeldet wurde, 
von einem bisher unbefannt gebliebenen 
Strolche überfallen und aefchoffen mur= 
de, ilt in Folge der Verwundung im 


E ann | Presbyterianer-Hojpital geftorben. 
folgen würden, fpotten jeder Borftelz | 


Am lebten Ende würde freilich | 1959°M. 19, Str. 


* I einem Hinter dem Haufe Nr. 
belegenen Holzge— 
bäude, da3 einem gewiflen Kohn Bog- 
neh gehört und von ihm bewohnt wird, 
brach geitern ein Tyeuer aus, das fich 
nach mehreren benachbarten Gebäuden 
verbreitete und einen . beträchtlichen 
Schaden anrichtete, 
— —— — — 
Sommertheater im Schützenpark. 


Der bisherige Erfolg der Theater⸗ 
Vorſtellungen im Nord Chicago Schü— 


tzenpark, Ecke Weſtern und Belmont 


Ave., war ein durchaus zufriedenſtel— 

Das Theater und ſeine ſchat— 
tige Umgebung bieten am Sonntag 
den ſchönſten Erholungsplatz, den mañ 
ſich nur denken kann. Dazu kommt, daß 
ein vollſtändiges Orcheſter durch gute 
Muſik zur Erhöhung des Genuſſes bei— 
trägt. Am morgigen Sonntage wird 
wiederum ein intereſſantes Programm 
zur Aufführung gelangen. Befonders 
hervorzuheben ſind: die berühmten Pa— 
riſer Akrobaten Gebrüder Santh, die 
vortrefflicheSopraniſtin Floſſie Moore, 
die Soubrette Lilly Southerland, der 
Kunftmaler Brof. Glatt, Ameritas 
größter Mufil-Clown Dr Veaur, die 
Ipanifche Tänzerin Celelte, Die deutfche 
Patti Bertha Riegel, von Kofter & 
Bials in New York, Jenny Collins 
und die Grotesque-Tänger Benaldos 
etc. Den Befuchern de3 Theaters ijt 
zu empfehlen, die Card der Elybourn 
und Lincoln Ave. zu benützen, welche 
direkt zum Park fahren. Die Vorſtel— 
lungen beginnen um drei Uhr Nach— 
mittags. 


—— —— — —— 
Grütlt⸗Verein Chicago. 


Der im Jahre 1856 gegründete 
Grütli-Verein wird am Sonntage, den 
15. Juli, in Ludwigs Grove ſein dies— 
jähriges Pienic und Sommernachtsfeſt 
feiern. Schöne Preiſe im Schießen und 
Kegeln winken den Freunden dieſes 
Sports, während eine gute Blechmuſit 
zum Schwingen des Tanzbeins einla— 
det. Auch ſonſt wird für allerlei Volks— 
beluſtigungen, Geſangs⸗Aufführungen 
und Erfrifchungen in beſter Weiſe ge⸗ 
ſorgt ſein. Wer einmal einen Sonntag 
dei Spiel, Geſang und einem guten 
Tropfen nach alter deutſcher itte 
feiern will, der verſäume es wicht, an 
dieſem Seite theilzunehmen. De Mit- 
glieder von Schiweizer-Vereinen und 
Damen in SerrenBegleitung haben 
freien Eintritt. Fremde-müflen 25 EiB. 
pro Perjon zahlen. 


‚„Adendpoß‘‘, tägfihe Auflage 39,500, 


Abendpoſt⸗, Chicago, Samftag, den 7. Zuli 1894. 


Durch einen Zufall getödtet. 


Dur einen unglüdliden Zufall 
fam der Bunbes-Deputy Marjchall Ri- 
hard Zeff aus Randolph, Montgomery 
County, Maryland, geitern Nachmit- 
tag gegen 5 Uhr um’3 Leben. eff be- 
fand fi mit dem Deputy Marihall 
William Martin in dem Zimmer Nr. 
403 de3 Grand Central Bahnhofes, an 
der 5. We. und Harrifon Str., in wel- 


| hemt eine Anzahl für die Hilfamarfchäl- 
| Te beitimmte, geladene Gewehre an ei- 


ner Wand aufgeftelt waren. BPlöß- 
lich fiel eines derjelben zu Boden und 
entlud ji. Die Kugel traf Zeff in 
die linke Seite. 
und gab, obwohl ſofort ein Arzt zur 
Stelle war, in kurzer Zeit ſeinen Geiſt 


auf. Martin wurde bon einem Theile | Strumpf 


| würde, wie zu früheren Zeiten, lieber 
Füßen, ald nad | 


der PBulverladung unter dem linken 
Auge leicht verlegt. Zeff war 45 Jah 
re alt-und verheirathet. Seine Leiche 
murde nad Rolftons Morgue, 11 E. 
Adams Str., geſchafft. 


Beamtenwaͤhlen. 


In der vorgeſtern abgehaltenen 
halbjährlichen Verſammlung des platt— 
deutſchen Vereins von Chicago, im 
Uhlichs Halle, 
amte erwählt: 

Präſident: Fritz Auguſtin; 

Vizepräſident: Chriſt. Grawe; 

Schatzmeiſter: Anton Boenert; 

Finanzſekretär: Geo. P. Tiarks; 

Korreſp. Sekretär: Adolph Kruſe; 

Prot. Sekretär: Wm. Dleyer; 

Bibliothekar: Franz Meyer; 

Eigenthums-Verwalter: F. H. Har— 
der, Ch. Jenſen, G. A. Weinberger, 
Dr. F. Hattermann. 

Sämmtliche Beamte wurden in der 
ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung 
per Akklamation erwählt, außerdem 
wurde Herr G. B. Tiarks als korreſp. 
Sekretär für den Zentralberein von 
Nord-Amerika gewählt. 


Der „Humboldt Sängerbund“ hat 
in ſeiner am Dienſtag abgehaltenen 
General-Verſammlung die folgenden 
Beamten erwählt: 

Präſident: Wm. Bredfeld; 

Vizepräſident: Louis Angele; 

Korreſp. Sekretär: Hugo Rümmler; 

Finanz-Sekretär: Konrad Gieße; 
Schatzmeiſter: P. Bermes; 

Archivar: Joſ. Stavenom; 

Bummelpräfident: Felix Hauſch— 
mann; 

Dirigent: E. Richter; 

Vige-Dirigent: | Parl Troßter. 


Die „Einigkeit⸗— LLoge Nr. 15,8 & 
L. of A.“, hat am 3. Juli eine. Öeneral- 
Verſammlung abgehalten, auf der die 
feierliche Inftallirung der neusermähl- 
ten Beamten vorgenommen wurde. Die 
neuen Beamten find Die folgenden: 

Präfident: Martin Kanborf; 

VBizepräfident: Regine Müller; 

Schaßmeijter: Karoline Stade; 

Sekretär: Detlef Tabbert; 

Er-Präfident: Emilie Randorf; 

Führer: Betha Kuntel; 

Kaplan: da Tabbert; 

Ssnnere Wache: Karl Tabbert; 

Usubere Wache: Heinrich Kühler. 

Nach Beendigung der offiziellen In— 
ftallirung begaben ** die Mitglieder 
der Zoge in das Lofal des Herrn Min- 
zinger an der Sefferfon Str., wo man 
noch mehrere Stunden in gemüthlicher 
Unterhaltung vereinigt blieb. 


Der „Arion Männerhor der Güb- 
feite“ hat in feiner jüngften VBerfamm- 
lung die folgenden Beamten erwählt: 

Präſident: Eu Richter; 

Vizepräfivent: Frib Scheide: 

— Sekretär: 
Schael; 

Finanzſekretär: Charles Liebhardt; 

Schatzmeiſter: William Barth; 

Archivare: Auguſt Joachim, Guſtav 
Adler; 

Bummelkaſſenſekretär: Fritz Schrö— 
der; 

Fuchsmajor: Joachim Narder; 

Fahnenträger: Charles Richter; 

Stimmführer: Auguſt Schweitzer, 
William Eich, Fritz Schröder, John 
Spühler; 

Dirigent: Ewald Barginde; 

Vizedirigent: Theodor Spühler. 


Georg 


Scheidungsklagen 


icht von: Olga gegen Osear Felſch, 

Bwhandlung und Trd —— Mary 

Taylo wegen Verlaſſens; Mathilda 

gegen ** L. m, Meg genujamer Be⸗ 
handlung und Ehe uchs; Mary Anne gegen Henry 
Phi lipp Viall, weger 3; Yan gegen Sata: 
ryna Dzierla, F ; Dapid geam Cora 
Goldtrup, wegen Ver Nara gegen Frant Zeig⸗ 
ler, wegen — 8 dlung. 


— — — ———— 


Zodesfäle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deitts 
fiben, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zrotjchen 
veitern und beute Dlittag Meldung zuging: 


i st, 332 Lowe Abe, 3 M. 14 T. 

Anthony Ruh, (08 Lmeoln AAMAT 

"rau Penniih, 92 MW. Lake Str. 

Theo. Hugenihuriot, HW. Yan Burn Str, 42. 
a 


Bau—-Erlaubuißſcheine 


Frau M.Smith, 
Str., $4000; &. 
töd. Brid-Flats mit Briment, 
Str., 29500; Charles Lant, Sitöd. 
Vrioment, 617 Sawper Ave., $:000; 
William Bauer, 2itöd. Frame Wohnhaus, 978 Ken: 
more Ade., 33000; F. Krek. SRöd. Brick-Front-Anban 
mit Boranent, 410 Thomas NAor., 3300; Aohn 8. 
Rmleinh & Co,, Bitöd. Ar id: dlats net Bıjone nt. 
26 W. Montoe Str, 8300: T. Sullivan, gitöd, 
Brid: Flats mit Bajement, 4732 PBrairie Ave., $10,: 
; Lowis 8. Yaron’& Co., Brid-Waarınipe iher A. 
Shore Eiſenbahn-Schienen und 102. Str, 


Rate n_geite in wie folgt ausgeſtellt: 
lit sd. Frame:Cot tage, 396 Lydiard 
I. Naperoft, zes: 
1294-5 Adams 
Qrid: Flat mit 


Marrtbericht. 
Chiwago, den 6. Auli 1894. 
Diefe Preife gelten nur für den Sroßhandel, 
®emüje. 
Nothe Berten, löc—Bt Pr Dusend. 
Scllerie, MWe— 30 per Dugen), 
Salat, Töc—$1.00 per Barrel. 
Mene Kartojfeln, $1.75—$2.00 per Barrel. 
Swicbeln, 33.00-83.50 per Barrel. 
Kohl, GHc—T5c per Kifte, 
Seobendes Geflügel 
Junge Hühner, 14.—18 per Pfund. 
Hühner, Gc—e per Bun, 
Truthühner, Gc—R per Piund. 
Enten, 7c—1%k per Pfund. 
Gäuje, B-II—H.00 per Dußend. 
Butter, 
Befte Rahmbutter, Isc—I&c per Pfund, 
Rüje,r 
Cheddar, Sc—I per Pfund. 
Gier. 
Frrie Eier, A—1k per Brno 
Fruch 
Orangen, 82. or der Rip. 
Zitronen, 350-5400 3 Kite. 


Nr. 1, Zimothp, —R 
ur. 3, 88.00-89.50. 
8 alter 


* Mr. 2. KTetg: Rr. 3. ice 


ı nad) den fofetten 


wurden folgende Bes | 


(Eingejandt.) 
"Für den ernten Beobadıter der 
Strumpfmoden! 


Bor einigen Tagen brachte die 
„Wbendpoft“ die Nahriht von der 
Miederkehr des weißen Strumpfes. Der 
Berkünder diefer Nachricht brach dafür 
eine Qanze, werben e3 aber auch die 
Hausfrauen thun? Wohl fchmerlich! 
Vrelmehr werben alle geplagten Haus- 
mütter dagegen anfämpfen, diefen Ein— 
dringling zu verfcheuchen, wie ungefähr 
bor Jahresfrift das Ungethüm von 
Krinoline, und hoffentlich mit demfel- 
ben Erfolg! Zwar ift e8 nicht zu leug— 


Ex brach zufammen | nen, daf ein blendend weißer Strumpf 


mit dem dazu gehörigen fchmwarzen 
 Sammetfhuh einen Thöneren Anblid 
gewährt, al3 der verhaßte jchmarze 
und mandes Männerauge 


dem Gejiht eined? jungen Mädchens 
fchauen; aber die Schattenfeiten 
meigen Strumpfes find viel zu groß, 
al3 daß man den Männern zu liebe 
diejelben in den Kauf nimmt. 
denfe nur an eine Stadt wie unfer Chi- 
cago, mit feinen ſchmutzigen, von Koh— 


lenjtaub belagerten Straßen, um bie | 
Unmöglichkeit de3 meißen Strumpf: ! 
tragens leicht einzufehen. Nichts fieht | 
häplicher aus alg ein angeſchmutzter 


weiber Strumpf, und um diefen Aniblic 


zu vermeiden, müßte man menigftenz | 
dreimal täglich diefelben mechleln, das | 
wäre in der Woche aljo nur für eine | 
PVerfon emundzwanzig Baar. Welcher | 
Hausfrau, die im Bejig einer großen | 


Yamilie ift, würden nicht bei diefer blo- 
Ben Vorftellung chon dieHaare zu Ber- 
ge Stehen, da einer jeden es ihre Mittel 
nicht gejtatten, eine Wäfcherin zu hal- 
ten. Daß der praftijche ſchwarze 
Strumpf die Emanzipation derFrauen 

eſtärkt haben ſoll, kann doch nur ein 
Scherz des Prof. Knifflich ſein. Eine 
ſanft und liebevoll veranlagte Frau 
wird auch ohne den Einfluß des wei— 
ßen Strumpfes ihre Eigenſchaften be— 
wahren, und eine herrſchſüchtige es oh— 
ne das Verſchwinden des ſchwarzen 


bleiben. Die freudig erregten, dankba⸗ 


ren Männer, welche ſo gerhe die wei— 


ben Strümpfe im Sonnenſchein auf 


den Wäſcheleinen flattern ſehen möch— 
ten, ſind gewiß Junggeſellen; ſonſt 
würden ſie bei dieſem, ihnen ſo genuß— 
reichen Anblick die armen Finger ihrer 
Frauen bemitleiden. Vorläufig werden 

Sie, verehrter Strumpfſchwärmer, noch 
auf dieſes Vergnügen verzichten müſ— 
ſen, denn es dürfte eine geraume Weile 
dauern, bevor der verhaßte ſchwarze 
Strumpf abgeſchafft wird. 


Mr. 5 W. Daniels 


Netawaka, Kan. 


Matt, erichönft 


Nad) ver Grippe und anderen Leiden 


Hoods a madht Die Shwaden 

art, 

„Mein Mann verdankt Hoods Earjuparillo viele 
Mohlthaten. Erwar von Diagen- und Unterleiböbes 
schwerden heimgefucht und mußte zeitweilig das Bett 
hüten. Nachdem er zwei Ylafhen von Hoods Sarſa— 
Parilla genommen, wurbs er beiler. Sest fühlt er ji 

Wie cin neuer Dienid. 
Wenn er früher des Morgens aufitand, fühlte er fich 
matt und erihöpft. Jegt arbeitet er von 4 Worm. big 
8 Nachm. und ſteht am anderen Morgen gejtärft zu 
neuem Tagewert auf. Letzten Winter hatten unſere 
Kinder die Grippe, wir gaben ihnen Hoods Sarſapa— 


Do» Sarfa: 
Heilt 


rifla und jeßt find fie a — * und keruniger als je. 
Wir empfehlen es herzlich“ S. W. Daniels, 
Netawata, Kanſas. 7 


Hoodo Pillen heilen Veritopfung, indem fie die 
wurmförnige Pemwequng deö Epeijentanals wieder 
berjtellen. 


Zoded: Anzeige, 

Germania Mannie NO. 63, D. O. H. 

Allen Beamten und Brüdern hiermit zur Nade 
ei giht, dab Brude xJohn Bünde re geitorben if. 

e Beerdigung Findet jtatt morgen, Sor — Rad: 
mitt ugs 2 Uber, vom Trauerhauje, 108 Bern St 
aus nad Noiehilt. Die Beamten und Brüder Find er⸗ 
ſucht, ſich um ein Uhr Nachm. in der Logenhalle zu 
verſammeln, um dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu 


erweriſen. 
Wil b. Lorz, Diſtrict Depty. 
John Feuſer, Ober-Barde. 


Todes⸗Auzeige. 
No. 466 D. O0. H. 

Den Beamten und Briidern obiger Loge zur Nah: 
richt, daß Bruder Ex⸗Batde John Bünder 
plöglich geitordeit M. Die Peodigung findet ſtatt 
am Sonndaog, den 8. Juli, Nachmittags 2 Uhr, vam 
Trauerhaufe, 108 Rerey Er, nah Ro fehl. Die 
Brüder Find erjucht, ſich Sonntag Nahmittug um 
ein Uhr im der Logarhalle einzirjinden, um dem 
verftorbenen Bewer Die lebte Ebre zu erwe ‚en. 

Kohn Feujer, LIhber-Barb 
Carl Syedmann, Eelteiär. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und. Bekinnten zur Rahricht, dab mein 
lieber Gatde Jo hann Baͤnder plöglih ca eis 
nam Kerzleiden geitorben iſt. Das Begräbniß Findet 
ftart am Sonntag, en 2 Ubr, von 108 Per Er. 

Karolina Binder, Gattin 


Todes- Anzeige. 


Freunden umd Bekannten die traunige Nachricht, 
daß unfer geliebtes Zöchterhen Emilie im Q.ter 
von 19. Monaten und 4 Tagen nach furzem 2riden 
geftorben ift. Die Berrdigung Findet ftatt am Sonns 
tag Morgen um 10 U dom Tranerhawie, 4521 
Wentworrh Ape., nah Waldheim. Die trauernden 
Eltern Franz um Franzista Hubn 

— Gejgniftern. 
RB. S.—Leiigenrde um 9 Uhr, Vaſtor Hattendorf. 


Vehorben: Am 5. Auli, AnnaR du 
maler, Zocter von Au. 8. um Annı €. 
Schum * im Alter von Fünf Monaten. Breerdi— 
guns findet ftutt amt Sonntag, den 8. Nuli, wm 
3 een Dont Trauzchaufe, Nr. 139 Elar: 
ence £ 


Eofet die Sonnlagsbeifage der 


ABENDPOST: 


des | 


Man |! 


parillaı 


Vor einem Sahre ftand die Weltaus ſielinng auf dem 
Gipfel thres Ruhmes, und u Boll3wmaflen wunderten 

! ih über die große Maſchine, welche dur einen Drud 
auf den elektricchen Anopi er Grover Gleveland iu 
Bewequng gejekt worden war. Dieje große Mafdiite, 
| die größte tm Yande, jegte nicht mir die ungehenren 
Maſchinerien der Weltausſtellung in Bewegung, ſon— 
dern war euch die Ver ung. dei der Dauptbers 
treter der Yullıs Co. 9 
Harvard, JU., feine Se iundbheit wiedererlangte. 
Diejer Herr naite Woden lang dem größten Theil 
feiner Zeit in der Stabt augebradıt, 
Fortichritt in der Kujammeitelung jener großen 
gewonnen. Gin oder zwei Jahre vorher reiite 
Herr Matfon im fernen Weiten im der Mbficht, 
| fih dom einer eriften Magentrantbeit zu erko ci, aber 
dieſe Erbolungsreiſe wurde piötzlich durch bedenkliche 
Blutungen des Magens zum Abihluß gedradt, und 
Kur mit ben gröhten — iten,* ſagt Mr. Wat⸗ 
ion, „Tonne ih nad He trausvortirt werden. 
Bon jener Zeit an und — ſchon vorher lit id an 
! Appe tıtlofigfeit, Sanrem Aufitoßen. _ Plähunaen, 
Schmerz und Wundh am Unterleib. Verſtopfung. 
| bet: egter Zunge und allgemeiner Niedergeichlagen beit, 
bei großem Fleiihyerlunt. Dir Wwurdögeratben, Dr. 


| denfe, daß er & tiv helfen tönne; das Nefuliat war, daß 
ih mehr nür u Geld von ıyın erbielt. ı 
| einen — 8 vet vaq, den ich je jonjt aus3gab, pder je 
auszugeben acdenfe. 
Magen wurde 'Ttärter, ich Fonitte befler ejjen, beiier 
verdasen und wurde jehr jchnell ftarfer. Ach kanı 
nicht zu viel darüber jagen, a8 er fiir nich gethan 
bat. Nie im meinem Yeben fühlte ich mich beiler nud 
| alle mei 
ſundheit bin.“ 


Hautkrankheiten geheilt. 


kunde mehr wie in der BSehandling dieſer quälenden 
und entſtellen den Klaſſe von Krantkheiten. 
Krätze. Eczema, Salzfluß. Finnen, Miteſſer und andere 
Hantaffektionen müſſen jetzt den verbeſſerten Methoden 
weichen. Veraltete Fälle, welche hartnäckig den Au— 
ſtrengungen Anderer widerſtanden, ſind uns beſonders 
willkommen. 


Salzfluß geheilt. 
Serr Joh Eid, 100 North Upe., fant: 
„Mein Kleines Baby litt beinahe ein 
leuqualen an Sal zfluß. Sein Körper und die Arme 
| Wwareıt mit rotheu Fıunen bedeckt, weiche zeitweilig 
eine dünne wäſſerige J inkeit ab ouderten, ud 
| wenn.cs fie fragte. quo Blut hervor. Tas Jucken 
war fo jhlimnt,. daß es nie länger wie eine Stunde 
hintereinander jiplafeı forte, und einige Nächte fahen 
| wir bei ıhnı die ganze Nadıt auf. 
ı Merzte foniultırt, aber Peiner jchien e8 heilen zu kön— 
ı nem. Nachdem ich von Dr. Wildmand Erfolgen in der 
| Behandlung von Hanttraufbeiten gelejen. 309 ich ihn 
| zu Rathe und gab mein Kind ın feine Behandtung; er 
heilte e3 in ein Paar Wochen. 


Zoufultation frei. 


Ds. MLoy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Office Stunden: 9.30 Borm. bid 4 Nadım., 
6.30 bis 8 Abends. 

Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dr. Wildman behandelt alle chroniſchen Kraukheiten 
und nmiadht eine Speciatttät aus 


Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Haut · — theiten, 
Merven- Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit er trizität wen nötdig. 


Der vierte Band 


— 2D0N.— 


Schillers 








Sämmtlichen Werken: 


ift num ebenfalis erfchieiten und in der Dffice | | 


der „Abendpoit”, 203 Fırth Ave., oder duch | 
die Träger diejes Blattes, zum Preije von 25 
Cents zu beziehen. Er enthält einige der 
gediegeniten Dramen de8 qroken Dichters, 
den das deutjche Volk zu feinem Liebling er: 
foren hat, namlich 


Maria Stuart, 
Die Iungfrau von Drleans, 
Die Braut von Meſſing. 


Obgleich die Stoffe der eritgenannten bei: 
den Dramen der Gejdichte frenıder Bölfer 
| entlehnt jind, jo it Doc) bie Behandlung 
durchaus deutſch. Hiſtoriſch richlig iſt weder 
die ſchottiſche Königin, noch die loihringiſ che 
Heldenjungfrau geſchildert, aber in der Ge— 
ſtalt, die ihnen Schiller verliehen, leben ſie 
heute in der Vorſtellung aller gebildeten Na— 
tionen. Niemand will ſie ſich anders vor— 
ſtellen, weil in ihnen die ſchönſten Ideale 
verkörpert, die herrlichſten Gigenjhaften des 
Weibes —* inbildlicht ſind. 
ſich eine hinreißend poetiſche Sprache, deren 
Zauber auf jeden fühlenden Mi enichen. ein— 
wirkt. Der Dichter hat ſich zu ſeiner vollen 
Reife entwickelt und ſein höchſtes Können er— 
reicht. Von den Mängeln, die ſeinen Erſt— 
liugswerken anhafteten, iſt nichts mehr zu 
ſpüren. Auch in der äußeren Form gehören 
dieſe Dram ein zu den größten Meijterwerfen 
der Dichtkunſt. Sie find jelten erreicht und 
nie übertrofje: ı worden. 
Sn der „Braut von Meifina“ ift der inter: 
effante DVerjuch gemacht, das altgriechiiche 
2 vama mit jeinen Chören wieder aufleben zu 
aljen. Soweit Dieje Aufgabe überhaupt 
lösbar war, hat Schiller jie mit gleichem Gr: 
folge geiöit, ıwie Goethe in der „Iphigenie“, 
obwohl legteres Werk der eigent! lichen Klajiit 
ungleich näher fommt. Auch die „Vraukgon 
Meitina“ zeichnet fi) Durch Biähterfces euer 
und Anmuth der Berie aus. Dieje brei 
| Dramen jind in jo guter Ausgabe und jo 





bübihem Ginbande noch nie zuvor für 25 
Cents käuflich geweſen. 63 ift deshalb zu 

| Hoffen, daß der vierte Band ebenjo guten 
Anklang finden wird, wie Die vorhergehenden 
Bände. 

Die drei eritien Bände werden auf Berlan: 
gen nachgeliefert. 

Band I enthält Schillers jänmtliche Ge: 
dichte, 

Band II enthält folgende Dramen: Die 
Räuber; Die Berichwörung des iedco ; 
Kabale und Piebe; Dorf Carlos, 

Band III enthält: Wallenjteins Lager; 
Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 

Jeder Band it einzeln Fäuflich, doch 
empfiehlt es ji), Die volljtändigen Werke 
eines jeden großen Dichters anzujchafien, 

63 braucht Niemand zu faufen, ohne bie 
Bücher vorher bejichtigt zu haben, und 
Konpons brauchen nicht ausgejchnitten zu 
werden. 


Poftbeftelungen Zönnen nur dam berüdfichtigt 
werden, wenn das Geld jammt dem Porto, weldes 
10 Gent? beträgt, vorher eingejchiet wird. 

Sn Folge des unerwartet ftarfen Abfages der deut» 
fchen Klajjifer dur die „Abendpoft“ haben die Der» 
leger fich zu einem neuen Zugeftändniffe bereit erflärt. 
Die „Abendpoit* ift jegt in dei Stand gejebt, die au3» 
gezeihneten Büder, die mit Recht jo viel Anklang 
finden, den Lejeru auch buch die Träger ohne Preis: 
erhöhung in’3 Haus fchidlen zu fönnen. - Ale Träger 
nehmen Beitellungen entgegen. 


Kinderwagen : Fabrif. 
C. T. WALKER & C0. 
1989 OST NORTE AVE. 
Mütt:r Tauft Eure Rinderivagen in dies 
fer billiaften Fabrik SET * 


Boetumn 


3. @. Watjon von | 
i 1 Partie Summer: Seide, alt 


torgfältig den | 


Mafchine verfolgt und ern seute Yenenstraft daraus | 


| Terfehten 


! jedoch von Manden it ertaften, weit der Rahmen 
Diildman in meinen Fall zu So athe zu aiehen, wenn er | 


ıl3 für irgend | 


Yd beiferte mid jofort, mein | 


ne Freunde fagen, daß ich cin Pild von Ge= | 
8 
16 
4° 


Wohlin nichts zeigt fi der Yortichritt der Heite | 4 Stüa 


jahr lang Höl- | 
2 3 s | 6 Bun d Linſen für 


| 4 Atumd beite XNXX Eoda-Eraders für .. ER 
ı 2’ Pfund beite Oxtme 


“ic hatte verichiedene 


| Adams Eir. 


| Beluch bittet 
Dazu geiellt | 


ı Pienic: öffentliche Inflaflirung 


 Turn:Derein „Garfield 


ee ne SE 


er Goldene Adler:Store, 


JULIUS KOOP, 
495—497 W. CHICAGO AVE., Rumiey Str. gegenüber, 


Tür nächte Woche offeriren wir .„ » » 


Dry Goods 


x u bedeutend reduzirten Vreiien; einzelne Sachen, mit denen wir zu räumen wüniden, werden für den halben 


reis vertauft 
Verſäumen Sie nicht, die Gelegenheit wahrzu zehmen. 
25 Stüde PBongees, heil: und dunkelfarbig. 6ie 
waren 125 die Yard, jest, die Yard 
20 Stück dottiſche Lawn, waren 106 früg in € Ic 
der Saijon, jett, Yard 2 
16 Stüce Percale, gerade die rittigen Muiter Te 
für Anaben-Blonjen, waren 106 Yd.. jett. Yd 
1 Yard breiter Cautil, ein feiner waidheter 1 
Kleideritoff, war 1214c die Nd., jet, Md..... ‘ „ec 


Unten ſtehend ‚geben wir Ihnen einen 


I 
I 
I 
I 


Unſer Ile Hei 8 Shafer-Flaunell, aute fhöne Mufter, | 


einige breit geitretfte, geeignet für KindersKlcis 
der und ebenfalls feingeftee 9 - Wänners 9e 
Deinden. waren jtetö 1. 1 se di: ‚ jegt. DD. 

>5 Stüde Kleider-Ginaham, alle und. Stücke 4ie 
von verichtedenen —— gehen alle für ac 

3 Reite, jedoch ge⸗ 

nug für Damen⸗ —5 — Kinder-Klerder, 

geben jebt für. die Nard.... "19€ 


Jalbwotfene Serge, 

ben iind nie umter Döc dt 

wir werden räum 

Sie nit, diefe Bartie anzuiehen, e8 giebt 

Ihren sin gured. dauerhartes Kleid ud fommt Ihnen 
uicht heuerct wie ein Kattunenes. 


25 Stück alles — dunkele | 
Yard verkauft, 123c 


> 


FREI! EXTRA! 


tü * un ıt tbrem Slatte fortgiebt, haben. 


| 
| 


| 


Anerbieten. 


ir glauben, daß die meiſten un ſerer Kunden „Tribune⸗Bilder“, 
Die wieiften Liejer Bilder jind gewiß des Einrahmen 
eiirzeln gefauft. zu theuer fommt. 


Yegriff, im weicher Weije die Preife geichnitten find. 


Unterröde, die 
geben jegt 39e 


Eine Partie nrittelichiwere graue Herren-linters 
bemden, die gewöhnliche 50c re um "39€ 
damit zu räumen für ....- 

Wir haben drei veridiedene Qualitäten Herren-Untere 
zeirg, eine Partie fanch geitreifte, eine Partie ertra 
feine Balbriggan und eine Partie feine graue Gauze 
Unterbemden, zuiammengelegt um fie außzuverfaus 


fen; da niht mehr alle Nummern compiet find und 
wir diejelde Waare: au nicht mehr faufen können, 


jo liegen dieie bei uns 
auz Auswahl fr, .25c 
15€ 


Eine Vartie ſchwarze Satiue 
ſtets preiswerth für 70e waren, 


ER TEEN 


Eine Partie Herren » Gravatten, alles — 
Muſter und Farben. Ihre Auswahl für 


Verſaumen Sie nicht, unſere Partie Hoſenträger anzu⸗ 


iehen, fragen Eie dann, e3 tt eine Erfparmiß für 

Sie, nenn Sie im Begriffe ſtehen, ſich welche zu faus- 

fen. wir garanticca Ihnen dieje für dem 

balben Preis, r 

DE NEE ce as ncnaene Aue auaiihee 25 
* 


EXTRA! FREI! 


Bilder, die diefe Z mus alljenne, 
wert), wird 
Wir haben bei einem 


Fabrıfanten eine Menge jolder Rahmeu gekauft und werden fie mit einem VBerfauf von $5.00 werth Waaren im 


S ry Goods katenlos fortgeben 
ſich fſür dieſe Offerte intereſſiren, 


— Bir haben einzelne Bilder in unſerem Schaufenſter gusgeſtellt; im Falle Sie 
prüſen Sie unſer Auerbieten. op. 


Achtungsvoll JULIUS Xoo 


Montag iſt unſer dritter großer I50 Verkauf in 


Leſet! 


Stück Dobbins Clectrie Seiſe für 
tief German Family Seife für 
Stück “onton Seite für 

Iheers Seife für. 

4 Stüct Scouri e für. 


Br r acete alle Sorten Wa’chpulver f 
Fityriofis, | TE alte Sorten Waihpuiver für. 


5 Wiund beite loie Stärke für 
4Flaſchen beſteg Ammonia fü 
LOu Flaſchen deſtes 
4 Bhund. Zifted Vogelſa 
2 Packete Silver Stoß Stärke für. 
1 1-PiundBücie Magic Eryital Badpulver — 
Büchſen Dr Vrice's Backp En für.. es 
4 Badete € Eorn»Ztärfe für 
+ 5 Pfund: Jar beite Jelly für 
4 Dfu: ıd Lima» Bohnen für 


\ aichblau für.. 


ulEraders für 


GROCERIES, 


Leſet! 


J3 Pfund große California Vflaumen für 
3 Pinnud große California Roſinen für 


3 Vfund ternloſe Rofinen für 
1Büuchſe Booth Blad Diamond Labs für 
? Büchſen Tip Top GCondenicd Milk für 
1 at0le Eagle Brand Eondenjed Milk für 
3 Flaihen American Root Beer für 
2 Nalden Dr. Adams Root Beer für 
5 Büchſen Enameline Stove Poliih für. 
1 Prund guter gebrochener Java · Kaffee für.. 
2:PBiund»Pacete Quafer Date | für 
ı Stangen Olive Caſtile Scife für 
2 Stüde Buttermild- Seife für........ 
2 Stüde Yana-Del Eompleriow Seife für......... 
3 Stüde deuticye füße Chofolade für. 
1% Bid. Nelfor Morrid Matchleßs wu —* 
2 Bid. Ecdhmalz für.. : — —* 
4 Radete Plow Vod Tabat für. 





FREI- EXCU RSIONEN 


HOHEYWOOD 


Sonntag, den 8. Juli. 
Spredt in meiner Haupt-Dffice vor oder johreibt wegen 
FREI-TIORETS. 


Für die Sountegs-Erfurfionen werden feine Tichets 


| mehr wie biöher am Fahuhofsgitter auägegeben, do 


Tann man fie während der Woche auf mündliches oder 
Schriftliches Eriuden im meiner Daupt:Dfftee erhalten, 
weiche auch am Sonntag bis 1 Uhr Nadmittags zu 
ihrer Vertheilung offen it. 

Alle Züge geben vom Union-Bahnhof, Garal und 
um 2 Uhr Nacdhım. ab nnd halten’an ber 
16. Str., Blue Jsland Ave nud Weitern Ave; fie 
fahren ob Regen oder Sonneniceii. 

602, 603. 604 u. 606 
S. E. Gross, Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 





Großes Säugerfeit und Picnic 


veranstaltet von den 


Vereinigfen Münnerchören von Chicago 
am Sonntag, den 22. Jwli 1894, im 


CENTRALCGROVE. 


Abfahrt vom Grand EentralsBahırhof, Ede Harris 
fon Etr. und 5. Apve.. um 9.45 Uhr Morgens und 1.15 
Uhr Nahmiitags. Züge halten an Haljied- Str, Blue 
Eland Ave. uud Aihland Ade, 

KRa:tn für Hin» und Nücdfchrt mil. Eintritt zum 
Bart 50€ @ Perfon find zu haben von Mitgliedern 
nmd an folgenden gen: Wan. Krade, Ede Diadıiion 
und Martet Str; Henry Detmer, Schillergebäude; 
Quiney No. d, Yu Salle und Ruındelph Str.; Ndolph 
George. Nordieite Turnhalle; E. F. Hartwig Apos 
thefe, Mlwautee und Chicago Ave. und C. E. Knap⸗ 
jtein, 257 Blue Island Ave. Br] 14,19,21 


Tor: Chicago Shüßen: Yark, 





Ede Belmont und Weftern Aves. 


Große Vorſtellung! 

Sonntaa, den 8. Juli. 
Anfang 3 Uhr Nach. 

Eriter Hlafje Spezialitäten | 


Direkte Bars, Eiybourn und Lincoln Aves. 


Adıtung ! 


den 8. Juli, findet das 4. 





Am Sonntag, 
PBienic der 


Dentihen Krieger-Kameradidaft, 
jtatt, in Reihs Garten, Ede Fullertom ud Elfton 
Aves,— Eintritt 25 Et3. @ Perjon. — Un zablreıhen 
Daß Komite 

6” Abmarih dunft 9 Uhr Vormittags don’ der 
NordojtFcde Milwaukee und Aibland Avde2. fi 


großes Schaulurnen u. Picnic 


— dei — 


Sotialen Turn: Bereins 





| im Morth Chicago Schükenpark am 


Sonntag, den 8. Juli. 


Preisturnen jämmtliher Schüler, Damen und aftider 
Turner. Eintritt 25 @ Perion. 


——— von der Dal 10 Uhr Morgens. dia 


Grosses 


ver Beamten der 


Sumboldt Loge No. 134 


O0. M.P. 
am Sonntag, den 8. Juli 1894, in 
REZERTS GROVE, 


Armitage n. Galtfornia Ave. 
Zidet3 = = 25 Geuts = 


dofa 
: ® Berfon. 


Picnic und Kinder⸗Schauturnen 


— arrangirt vom — 


am Sountag, den 800uli 1894, 
Aufang 10 Uhr Morgens, 
nn SIMONS GROVE, 
Ede Elarf Str. und Kamwreuce Ave, 
Tickets 25 Ets für Derr und ai 


Columbia : Jarten und Halle 


5316—26 Zitate Strafe, 
Sonntag, den 8. Zuli, Abends 7 Uhr: 


Großes Konzert! 


der Deutihen Militär: Kapelle (9 Mufiker). 
Eintritt 25 Gent3 die Perjon. — P.S. Das Konzert 
findet beftinımt ftatt — bei jaustem Wetter in der 
Halle. Nach dem Konzert: Bau 


Mufitdirektor 4. Rofendeder. 


zur Shüsen:Lies’l! 
292 Sedgiwid * —* Diviſion. 
BEIM HAUSL: 


WIENER BIERHALLE, 230 Ciybourn Ave. 


Sonntag. den & Juli 1894: QAuftretöt dag 
Duettiften Kaindl und Feld, ebenfalls Wm. Araufe. 


Ganz neued Programm. 
Es ladet t freuudiichſt ein B. often BL HOLZAPFEL 


FREI: «KONZERT 


jeden ben» in 
Ede Elart und Se eh u. 


Spondl ys Garten, 


am 


CHICAGO & 


| Tadellöfer 


| Dienft. 
| Die divekte, beite und einzine 


Ameritas 
beliebteite 
Eifenbahn. 


ALTONR. R. 


Linie, mit Stein belafte 
tem daber jtaubfreiem Bahnbett, zwiſchen 


CHICAGO.und KANSAS CITY, 
CZ CHICAGO und ST. LOUIS, 
ST. LOUIS und KANSAS CITY, 


Vaſſagier⸗ 


Durchgehender Puliman-Zug-Dienst jeden Tag vom 


HICAC 


nad 


OLORAD 


JAMES PRABLTER, General Paffager u. Tiet-Ugent, 
Chicago, Jlinois. löjnfmid 


Kranfe jeder Art 


werden dur mein naturgemäßes Beiliyftem (Nature 
beilfunde) gründlich geheilt. Diejes ift das einzige 
Heilverfahren, wodurch jede Krankheit zu heilen geht. 
Hunderte jchwerfranter Patienten verdanken mir ihr 
Leben, und babe ich noch mit meinem —— 
Heilverfahren glänzende Grfolge errungen, wo die 
bervorragenpjten Autoritäten der Medizinalbeiltunde 
—5* für unmöglich hielten. Gründliche Heiluug 
erzielte ich noch bei — Magens, arms, 
Riercli:, Blajen:, SBalö:, Nerven, Zungen, 
—— und Rüdenmarfssteiden, bei Zuders 
arnruhr, Aıcumatisnud, Gicht, Strophus 
loie, WAugen-, Runodhens$frantheiten, Mrebs, 
alten Geihwüren und Wunden, Fledten und 
anderen "Hautkrankheiten, jowie bei allen Ges 
ihledisssegrantheiten und deren Folgen. 


E37 Ohne Heilung feine Bezahlung 
Urme werden frei behandelt. 


Dr. von Luna, 
184-1588 E. =. Randolph st, 


Lungenkranke 


ſollten ſich vertrauens voll an 


Dr. HERRMANN 


wenden. Rath an Arme umjonft. 
DOffices: 

109 Elnbounra Uve.: Bon Morg. 95i8 Abds.& 

20198. Salited: Bis 9 Uhr — — u. 8 Uhr Abs. 


Hebammen ſchule 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
Erfteö deutjhed Hebammen-Juftitut, 


eröffnet jein 22. Semeiter am zweiten Mittwo 
im September 1894. Nur reguläre, vom Staate 
autorifirte Aerzte ertheilen den Unterridt. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 
191 E. North Ave., Ecke Burling $tr. ſtu 


Zither- Unterricht 


Rahns Zůher Alademie, 


765 Clybouru Mive., Ede Perry St 
licher Be ertheilt. see 





gründe 
Für fünfmaligen Unterricht im 
ter Wode jind im Ganzen nur 50 Gentd zu zahlen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beiuden 
die Auftgit. Bitheen werden für die Anfangäzeit une 
entgelt'ich geliciert. Beiuchet die Probe-flongerte der 
Zitherfäüler Snuntngs Nadmittags 3 Uhr, in ber 
tademie. Giutrift frei, w 


50 PROCENT!!! 


Die fümmtlichen deutihen und — 
heetmusic-Publitationen mit 50 Proz. 

einzelnen Nicder, Binnoitüde, Bioinetäde und 
die Muſit jur alle übrigen Inftrumente zu Des 
Hälrte des richtigen Preites verkauft. 


HENRY DETMER, 


103-109 Randolpyh Sir., (SchıllewGebäubde 
Die reichhaltigfte deutiche Klapier- und Mu 
mOHandlung der Ber. Staaten. Yin, 2midb 


Louis Zierngibl & (o,, 


California Weinfluben 


212 Randolph Str. 
gegenüber dem Schiller Theater, Yintm, fh 


und.77 North Olark Str: 


katte 


Prot.FRITZ MAYER S SEE Mon 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Av. u. 684 Wells St, 


geöffnet für Herren nnd Damen. 
⁊ Eculer werden jegt gegangen C% 


SE Dr. SCHROEDER, 

Anerfanut der beite zunerlälfigfte 
Jabnarit, 824 — 
und aufwarts. —— —— 
Mur wei ©0.d- und Stiderrutltung zum un 


Aus Arbeiten garantirt. — Gountags offen, 


ift.jedeu 
dungen 





Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Ghiec Opera Houje-Aahins Munderlampe. 

Golumbia—Sowing the Wind, 

Gooley5 Theater Charley’3 Aunt. 

ES; hiller Theater— Die Zigeunerin. 

Madifon Str Dpera House —Buaudeville, 

Me Biders Thea. — Eine amerilaniihe Erbin. 

Grand DO Opera Houfe—Tobaie, 

Kriterion— Ihe Runamay Wiie. 
— 


Reaktionäre Gelüſte. 


Die Berliner „Kreuzztg.“, das ton⸗ 
angebende Junkerblatt, arbeitet mit al= 
ler Macht auf die Wiedereinführung 
mittelalterlicher Zuftänbe hin. Une 
längft gaben ihr einige in kurzen Ziwis 
ichenräumen vorgefommene Mordtha— 
ten Anlaß zu folgenden Bemerkungen: 

Die Einführung der Prügelftrafe it 
ein Gebot der Nothiendigfeit, und e3 
ift unjere3 Erachtens feine Zeit mehr 
zu berlieren, diefe® mirkfame und äbei 
Robheiten und Mordthaten jehr ange- 
brachte Zuchtmittel wieder zu einem * 
tegrirenden Beſtandtheile der Strafe 5 
machen. Unjere Gefängniffe undz Sucht 
häufer meifen ununterbrochen eine er= 
jchrectende Fyülle auf, eine große An 
zahl von rohen Gefellen friftet Hinter 
SKerfermauern ein jorgenlojes Dafein 
und verurfaht dem Staate jährlich 
Taujende und Abertaufende von Mark 
an Unkoſten. Zuchthaus und Gefäng- 
nißſtrafe hat, wie die Erfahrung lehrt, 
für jene Elemente nichts Abſchreckendes, 
und deshalb iſt es an der Zeit, dieſe 
Strafen durch ein weiteres Zuchtmit- 
tel in Geſtalt regelmäßiger körperlicher 
Züchtigung zu unterſtützen. Ernſte Ein⸗ 
wendungen gegen eine ſolche Verſchär— 
fung der Strafmittel laſſen ſich nicht 
geltend machen und ſelbſt jene Libera⸗ 
len, die ſich noch ganz vom „Humani⸗ 
tätz-Dufel“ duchdrungen zeigen ober 
bon der „ethiihen Kultur” „Wunder 
mirfungen“ erhoffen, mwünjchen „im 
Stillen“ die Prügelftrafe für jenes 
Mordgefellen- und Romdiesthum her= 
bei. Uber ganz abgejehen hiervon, die 

nur aus Luft an Mord und Zodtjchlag 
verübten Graufamfeiten machen die 
Einführung förperlicher Züchtigung in 
ber That nothmwendig, und e3 fteht au— 
Ber Zweifel, daß jolche Lektionen einen 
dDuzchgreitenden erziehlichen Einfluß 
ausüben werden. Die Regierung wird 
dich den Dank der meiteften Kreife er 
werben, wenn fie mit einer Verjchär- 
fung der Strafe für jene rohen Frevel- 
thaten dur Einführung der förper- 
lichen Züchtigung vorgeht. 

Dazu jagt die „Voffische Zig.” Ein- 
fichtige Kriminalpolitifer, insbefondere 
erfahrene Strafanftaltgleiter find nicht 
darüber im Zweifel, daß bie Prügel- 
ftrafe fo wenig die ihr zugeſchriebene 
abſchreckende Wirkung übe mie die To- 
desſtrafe. Wenn ein Verbrecher fich 
nicht vor der Ausficht auf das Schaffot 
an jeiner Greuelthat hindern läßt, wird 
er dann durch die Ausficht auf die Prü- 
gelmajchtne oder die Nilpferbpeitfche 
von, jeinem Vorhaben zurüdgehalten 
werden? Dagegen wirft die Prügel- 
ftrafe, die nur zu leicht mißbräuchlich 
in. Anwendung fommt, auf die Moral 
derart, daß durch fie zum Mordgefellen 
erben fann, mer noch der Bellerung 
fähig war. Früher hielt man die Prü- 
gelitrafe auch für unentbehrlich in den 
eG man prügelte erbar- 

ugslos Geiſteslranke, um ſie „abzu⸗ 
ſchrecken“. In der Medizin iſt man 
von dieſer Methode längſt allſeitig zu— 
xrückgekommen; es iſt nicht zu beſorgen, 
daß man in der Strafrechtspflege zu 
dieſem rohen Straf- und Zuchtmittel, 

das die Gejeßgebung der meijten Kul- 
turftaaten aus gemichtigen Gründen 
verwirft, zurückkehren werde, mweil ich 
die Wortführer der äußerften Rechten 
für fie heute genau jo begeiitern, mie 
ehedem für Spießruthen und Latten. 


Sein Frofid). 


' Der tleine dide Herr mit dem vol- 
Ien, janft gerötheten Gefiht machte 
keineswegs den Eindruck, als ob man 


ſich einer brutalen That bei ihm ver⸗ 


ſelben könne, und wir waren deshalb 
einigermaßen erſtaunt, als wir die An— 
klage gegen ihn vernahmen, die dahin 
lautete, daß er ſich der Bedrohung mit 


der Begehung eines Verbrechens ſchul— | 


Dig gemacht habe. Herr Hermann S., 
von Profeffion Sattler, hat eines Ta= 
ges feiner Wirthin erklärt, daß er mit 
der Abſicht umgehe, ihr ſämmtliche 
Knochen im Leibe zu zerſchlagen. Frau 
Kuhnert — ſo heißt die Wirthin — 
war hierüber auf das Höchſte entſetzt 
und ſtellte gegen ihren Miether Straf⸗ 
antrag. 

Der Angeklagte giebt auf die Fra— 
gen des Vorſitzenden ausweichende Ant— 
worten; er beſtreitet diebehauptung der 
Anklage nicht, gibt aber auch denThat- 
beitand nicht Direft zu. E83 mird de3- 
halb die Zeugin, Frau Elife Kuhnert, 
vernommen. 

Vorfigender: Der Angeklagte, der 
bon Yhnen ein Zimmer abgemiethet 
hatte, jol Sie eine? DTages bedroht 
haben. Erzählen Sie ung einmal die 
Geſchichte. 

Zeugin: Herr Jerichtshof, der Mann 
hat ja vier Jahre in Frieden und Ein—⸗ 
tracht bei mir jewohnt, ick hab ihn ver⸗ 
köſtigt, jewaſchen un jeplättet, un ſo— 
weit war Allens jut, bis auf diePadde. 
Denn, Herr Jerichtshof, darin werden 
Sie mir beiſtimmen: wo kann ich denn, 
als eine alleinſtehende Wittfrau, die ſich 
durch ihre Hände Arbeit redlich er⸗ 
nähren muß, den janzen lieben langen 
Dag daſtehen un Fliejen fangen? Det 

is doch eine Zumuthung, wo ick ſagen 
muß: nee, da kann ick nich mitmachen. 

Vorſ.: Aber beſte Frau, was erzäh⸗ 
len Sie uns denn da für Sachen? Wer 


m ua zugemutbet, liegen zu fan- 


— Na eben er, wat der Anje⸗ 
llagte is. In den erften Tagen hatte 
ic ja ooch nifcht dajejen, un uff fufzig 
bis fechdzig liefen hatte id’t ja 00h 
Icon jebracht, aber nachher wurden je 
alle. Un mo follte id nu Fliejen her⸗ 
holen un nich ſtehlen? | 

WVorſitzender: Sie müſſen ſich doch 
etwas deutlicher erklären. Weshalb 
en Sie denm Fliegen fangen und 

was hat das mit der Anklage zu thun? 


‚ Zeugin: Weshalb id Zliejen fangen 








follte? Na, vor feine Padde, die hatte 
er eenet Dag’3 von einem Ausflug mit 
nach Haufe gebracht, ic mußte ihm 
eene Glasfraufe mit Sand und’n bi3- 
fen Waffer jeben, un da fehte er denn 
det Ihier rin. Frau Kubnerten, fagte 
er zu mir, id bin uf die Idee jekom— 
men, mit ’ne Amphibienfammlung ans 
zulegen, un da made id nu mit dem 
Frojch, wie er die Badde benannte, den 
Anfang, un Sie follen ooch hr Ber: 
jnüjen damit haben. Det nette Thier- 
chen is ’n Veinjchmeder, det frißt nifcht 
anderes wie Fliejen, aber lebendig müf- 
ſen fie find, feene von die Fliejenjtöde. 
Da können Sie fich nu man ran ma= 
chen, un dem Zhierchen noch was zu 
Liebe thun. Na, im Anfang machte 
mir die GSadıe ja ooch wirklich Spaß, 
un id freute mit, wenn det Ihierchen 
die Fliejen, Die ic ihm in die Kraufe 
that, uffefnappte. Aber, Herr Jerichts- 
bof, „wie lange fann ſon Verjniejen 


dauern? Die Fliejen werden jo pd a po’ 


alle, un wo ſoll ick, als vielbeſchäftigte 
Wiltwe fie heri ıehmen? 

Borj.: Aber was hat dag Alles mit 
der Anklage zu thun? Kommen Gie 
Doch zur Sadfe. Weshalb hat der An= 
geflagte Sie denn bedroht? 

Zeugin: Na sben bon megen jeine 
Padde. ALS iv fchon alle Fliefen im 
jangen Haufe abjefangen hatte, da ber- 
langte Herr ©. immer noch meitere 
Hliejen, indem er det Vieh doch nich 
trepiren laffen könnte. Ick fagte, det 
ik ihm nifcht mehr liefern fönne, un 
ba wurde er mutig, un bon dem Dag 
an mar et. alle mit ihm. Al dann 
nun noch eened Dages die Papde fre= 
pirte, da war vollends der Deibel 103 
er rafte un tobte un fagte, ick hätte ihr 
auf dem Jemwiffen. Da war et denn 
ooch, mo er mir dieKnochen verwünſchte. 

Vorſ.: In welcher Wetje hat er das 
gethan? 

&3 ergiebt fih nun, daß die Zeugin 
fich de3 Wortlautes der Aeußerung nicht 
mehr zu entſinnen vermag, und ſie gibt 
zu, daß ſie keineswegs in Furcht und 
Schrecken verſetzt worden iſt, da der 
Angeklagte ſich ſonſt ſtets als ein Mann 
gezeigt habe, der zur Verübung von Ge— 
waltthätigkeiten keine Neigung gezeigt 
habe. Der Gerichtshof kommt auf 
Grund dieſer Bekundigungen zu einer 
Freiſprechung des Angeklagten. 


—N — 


Das Teſtament eines Sonderlings. 


Ein reicher Junggeſelle in Wien, der 
früher dem Eijenbahnfache angehört 
bat, ift dDiefer Tage mit Hinterlaffung 
eines Zejtaments gejtorben, dem Fol- 
‚gendes zu entnehmen ijt: Die Erbbe- 
techtigten haben zwei Drittel des Jah: 
red zu Yahrten auf allen Hfterreichi- 
Ihen Bahnlinien zu verwenden, um 
Studien über das Verkehrswefen. den 
Verkehrsdienſt, das Leben des Strecken⸗ 
perſonals aller Kategorien und insbe— 
ſondere darüber zu machen, inwiefern 
Schutzvorrichtungen für das Bahnper— 
ſonal geſchaffen werden könnten. Alle 
drei Jahre ſollen die geſammelten Er— 
fahrungen in Form von Vorſchlägen 
den Eiſenbahnverwaltungen ohne Na— 
mensangabe des Einſenders und ohne 
Anſpruch auf Vergütung übermitielt 
werden. Die Erben — drei Neffen des 
begeiſterten Eiſenbahners — haben den 
ſehr bedeutenden Nachlaß unter den er— 
wähnten Bedingungen angetreten und 
werden ſich ſchon demnächſt getrennt auf 
Reiſen begeben. x 


* Am Montag, den 9. Juli, veran= 
ftaltet der „Aurora Turnverein“ in 
Kuhn Park fein jährliches Schülerfeft. 


Um 9 Uhr Morgens erfolgt der Ab: | 


marjch von der Aurora Turnhalle aus, 


Seine Anzeigen. 


Derlangt: Pänner und Kuchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer NRubrif, 1 Cent da3 Wort.) 








Verlangt: 
pe. 


Ein Junge in Wäderei. 190 Dliiwaufee 


Be langt: € : €i n ı Grocerp6 6 fert. 8 N, Hoyne Ave. 


: Gin Qäder an Brod umd Gates. 6025 
Ave. ’ Enolcwood. 


Berlangt; Ein junger Schneider. 
hinten. Nehmt Archer Ave. Gar. 


Verlangt: Ein guter Vor mann im Schneiderihop 
oder ein Partner. SO W. North Ave, im Hinters 


bauje. 


Verl langt: 
Ga atre 


er. 3078 78 Sof € Str, 





Ver rlangt: Ein quer Wagenmacher. 


ſon Str. 


734 ©. Neifers 


Berl langt: 3 gute Carpenter. 186 Dayton Str. 


Berlangt: si n junger Deuticher von 17 
ren, der englisch verjteht und das B 
will, Nur eine er, der 
braucht ſich zu melden, 


Jade 
enden n erlernen 
fih vor ae Arheit ſcheut, 
53 Mi ilwaukee Ave. 


junger Mann 
Wagen. 151 S 





backe r deutſch r 


Rerlangt: Sdar 
Jahren für Eis— 


ſchen 17—19 
Etr. 

Verlangt: Yunger Mann mit guter Schulbildung 
um das Upothefsr-Gejihäft zu erkernen; muß engliih 
Ipreden. 146 Fallerton Ave. 


Ver fangt: ° Bäder an Brod. $ 8 umd Board. 
Eergwid Str. 

Parlangt: FIX anftändiger Aunge al Omnibus in 
Reitaurant. 5 S. Clark Str. 

Verlangt: Ein Nunge don guten Eltern um da3 
Sigarren=Gefchäft zu erlernen, Zu erjragen 26) EC. 
North Ave, Montag, ziwiijhen 9 und 10 Uhr Mor: 
gens, eine Treppe bo. 


Verlangt: Chn Real Eitate Agent; muß deutſch und 
böhm:! ſch ſpre ben. Offerten T 13, Abendpoſt. 


Verlandt; E:n junger Mann im "Grocery- — 
erfahren; muß englii ſprechen. 419 W. 12. S 


Verlangt: Ein Brovbäder al$ dritte Ham. 54 ©. 
Weſtern Ave. 


Berlangot: En art Junge um in der Bäderei 
au helfen. 1029 U 2 Kadijon Str. 

Verlamat: Ein tüchtiger Kohlen-Teamiter. 80 N. 
Halftd Str. 

Verlamt: 
bauen Ave. 

Berlanyt: } 
& guter braudt vorzuſprechen. 

ve, 


_ Berfangt: Farmbände Rob Arbeitsmahtweijungss 
Burzau. 2 S. Market Str. —mo 


Verlangt: Sofort, ein deutſcher Barber, der ſchnell 
raſiren kann und ſelbſt zwei Stühle hat. Guter Platz 
und grohe Kundſchaft. Wo Belmont Ave. fſa 


‚ie 
. Lincoln 





235 














Ein junger Bäder an Brod, 43 Eiy: 


Ein junger Mamn im Butcherfhop,. nur 
132 ——n 
a 


VvVerlandt Knaben auf unſeren Linien Telegrapbis 
ren zu erlernen, um zahlende Stellen anzunehmen. 
Telegraph Superintendents Office, 175 Fiith sjulhe 

5jullıo 


Berlangt: Anftändige fleikige Leute finden ante 
Beihäftigung -al3 BuchrAgenten. Lohn und Roms 
miſſion. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. Tindjd3mt 


Verlangt: Ugenten für neue PBrämien-Werfe. U. 
Eichlers Bertansbußbandiune. 140 Wels * 
ma,3m 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ünzeigen unter. diefer Rubrit, 1 Gent das ort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Stripper⸗Mädchen. SI 51. Etr., 
Ede Peotia. —1a 
> Berl — deifonifhers an Cloals, auch außer 
Sem Gare. 78 GE Brobe Mir, 2 Blur: Ma 

Berlangt: Zwei Mädchen ng Sionren@onen zu au 
übernehmen. 143 W. Harrijon © 

— Madchen auf unſeren Telegrapbis 

ren zu erlernen, um zahlende Stellen anzunehmen. 
Euperintendents Of 115 Fith Ave. 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samftag, den 7. Juli 1304. 


— Fi , 

Dein Magen 

» 
Leiden Tann geheilt werden und Du 
fannft Dich überzeugen, daß Dr. 
Schoop den Schküfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaulichfeit und 
anderen Krankheiten des Magens, der 


Leber und "Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behanvelt 


die Nerven, welche diefe Organe fon-. 


trolliren und two die eigentliche Urfache 
diefer Leiden zu fuchen ift. Dieje Ur- 
fachen werden entfernt durch die Be- 
handlung mit Dr. Shvop’3 Wie- 
derherfteller, welder Magen-, 
Leber- und Nieren - Krankheiten voll- 
jtändig heilt, duch Kräftigung der er- 
tranften Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welche diefe Organe fan- 
trolliren. 

Dieje Arznei ift fein Nervine oder 
giftige Nerven - Reizmittel, fondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
heilt alle Magen: und Leber-Leiden, 
durch die Entfernung der Urfachen, Ein 


Berjud wird Dich überzeugen. 
Sn Apotheken oder franco = Erpreß für $1.00, 


Der Deukidhe „Wegweiſer zur Geſund⸗ 
heit“, welcher die Be— 
handlung mit dieſer 
Arznei ausführlich be- 
ſchreibt, nebft Proben, 

R werden an irgend eine 

Adrefje frei verjandt. 

2 Man fchreibe an 


Dr. reg Bor 9, Racine, Wis, 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril; 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: 2 erfte Naſchnenmãdchen und ein Hand⸗ 
mädden. 906 Ban ‚Korn Sir. ‚Ede Robey. 


DLR) langt: Maid; nenſchreiberi nnen (Type Wri Writers) 
Die der deutſchen Sprade um Schrift vollitändig 
mädtig find. Schriftlihe Offerten unter: 8 19, 
Abendpoſt. 


_ Verfangt: Zwei Majhinen- Mädchen an Nöden. 7 
Fremont Str. jmo 


Perlangt: „Bat: 13, Mafchinen: und Hand⸗Madchen 
an Rüden. 29 Way Str., nahe Huron. jmo 


Bar vlangt: Gin Verpreſſer u und d» Handmädden an 
Rüden. 


65 Cmma na Str., hinten. 
 Berlangt: 


Ein 9 Mädchen im Grocery:Store zu 
beiten. 162 MW. Chicago Ave. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Eine ältere Frau Iann für eine Heine 
Vergittung, Koft umd Logis bei einem Herrn die 
Haushaltung führen. 587 N. Lincoln Str., unten. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnt: che rast; 
mub Rojerenzen haben. Zu erfragen 1555 W. Mon= 
ro: Str. 











 Verlangt: Eine ältliche, alleimftehende rau mit 
geringen Amfprühen zur Führung eines KHaushaltes, 
338 W. 14. Str. 


% erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hei ner Familie, 144 N. Oakley Awe. 


Verfangt: Ein 3 weites Mädchen in den mittleren 
Jahren; Refe renzen verlangt. 43 Aſhland Blode. 


„BE rlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 217 ®. 
, Str. 


Verlangt: € n chrliches Madche m für Hausarbeit. 
Sogleich. 3420 Drarborn | Str., Candy Store. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für alldeme ine 
Hausarbeit. 


3 Winde heſter Are., nahe Ogden Ave. 
Verlangt: 


Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 749 W. Madiſon Str. 


_ Verlanat: Ein Mädden 
arbe it. 772 S. Halſted Str. 


Verlamot; Midgen, kleine { Familie, 2.50 ı wöchent⸗ 
lich. 741 Grace Str. 


Berlangt: Sofort, ein gutes zuerläffiges Rinder: 
mädden bei bobem Lohn und guter Behandlung. — 
617 Sedowid Ste, 


Verbangt: Ein gutes deutſches Wadchen n für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Referenzen. 7%. Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 383 Garjicld An. 








für - allgemeine Haus 











Berlangt: Gute abch nnen und Mädchen pr 
wöhnliche Hausarbeit. Herrſchaften warton 
beiten Pläße an der Sidjeite bei Mrs, M. 
6400 Indiana Ave. 


Verlangt: gochi n für "Saloon. 13 € S. Clark Ste., 
Baſe ment, 


® rlang Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
ie von zwei; gutes Heim; — 82. 2 
. 408 Champlabı Ave. 


t: Ein autes deutſches Madchen für ge⸗ 
wöhnli iche Hausarbeit, drei in Familie. 86 Evergreen 
Re. i Hinte haus. 

Ms 


Ber rlangt: Gt es deutſches 7 Mäpdden, Ms lochen n, 
waſchen und > bügeln ft fan. 3108 We ntworth 9 Abe. 


Verlangt! Sofort, wei deutſche Madchen fi für all: 
gemeine Hausarbeit in benachbarten Häuſern. Nehmt 
47. 2 eleftri ihe Gar umd fteigt an VincennesQp:. 
aus. A544 Froreftpille Ave. 


Ein gutes Deutiches Mäpden für ge⸗ 
keine Kinder. 902 Noble Ave., 


Si: 


Die 
"Fertig, 








Ve tlangt: 
rg 5% — 





Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
RB Rraire o Ave. 


si nder mädchen mit gutem Nejeromzen 
Wionate altes Kim. 605 N, Clark Str. 


: Ein tüchtiges Hausmädchen bei hohem 


Ad dams Str. 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
Nahyıfragen bei Geritenberg, Ede W. 50. Str. umd 
Humboldt Ave., Cragin. 





Bvertlangt; 
für 6 


Verfangt: Montan, 25 Mäddın fir allgemeine, 2 
für zweite Arbeit und eine Köchin für Privat-Boar⸗ 
di nabaus. Guter Lohn. 605 N. Clark Str. 


R: stlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 917 


Milwaukee Ave. 
Berlangt: Mäddhen oder Fra, 
det girten Dies, außerbalb. 


 Rerlangt: Mädhen für Haus arbeit; muß engliich 
ſprechen und gut vochen Ün ven. 520 Dearborn oe. 


etiwas Fochen, fins 


175 €1 lybor urn Ave. 


Berlangt: : Gine üftere Frau fan, fir ei eine Heine 
Me rgiitung, Kot und Lowis bei einem Seren Die 
Saushaltung führen. ST N. Line coln Str. unte n. a 


Verlangt: Ein Kindermädchen von 14 Jahren. 332 


Marjbiieid Ave. 1. Flat. _ fa 


Br rlangt: Junges Madchen für jehr leichte Haus: 
arbeit. 357 U. Monroe St F gl fat 2. tia 


" Verlangt: t: 15-16: jähr: ges Mäden { für Kinder u und 
etwas 5118 Weitern Ave. —mo 


Gute Mädchen für Privat-Familien 








Verlangt: 


und Geſchäftshäuſer; Stadt und Land. Herrſchaf⸗ 
ten werden gut bedient. Scholls, Nt. 10 S. Hal⸗ 
ſted Eir. Niunimt 


Verlangt: Mehrere Mädchen für Hausarbeit, e 


€. North Ave. 


v erlangt: ' Ein Mädchen für gewöhnliche Sausar: 
beit. 377 Bolt \ Str. fia 
Verlangt: Mädchen für PBrivatfamilien, Reitaurants 
und Hotel, für Stidt und Land. Herrichaiten aebe- 
ten, vorzujprechen. Sonntags ofien. Dies. U. Mabver, 


137 W. Randolph Str. 3jullm 
_ Verfangt: 


Mädchen für allgemeine —— in 
* iner PrivatsFamilie. 45 Dat Place, 1. Flat, Lak⸗ 
iew. —ja 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädden für Hautar- 
beit und zweite Urbeit. Die beiten Pläße bei hohen 
Lohn immer zu haben an der Eiidjeite bei Frau 


Kuhn, 2Z36 Cottage Grove Ave. Hiunimt 


Berlangt: Gute Mädchen in —— und 
Boardinghäuſern für Stadt und Lam, errichaf: 
ten beliefen vorzuſprechen. Duste,. 448 Nimauke 
Une. Hiunlmt 


Berlangt: Köchinnen, Mädhen für Hausarbeit umd 
zweite: Arbeit, Kindermädcen und friich —— 
derte Mädchen, jeivie Ktellnerinnen und, Mädchen 
Reſtautations⸗ und Hotel-Arbeit erhalten — —— 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten Privatjas 
milien und beihäitshänieen durch das erfte deutiche 
— Inſtitut, 6050 Clartk Str., ſrüher 503 

Elart Sir. Sonnteos offen bis 12 ag Tele⸗ 

Rh 455 North. llinimt 


Terlangt: 587 Larrabee Etr., Köchinnen. Mad⸗ 
Alien und Grisanse Pe bene mehr gu 
mn und Ge uier. r r 
und fehnel 2 Telepbon: Nortb 612. 


Mädchen finden gute Stelle bei hobemLohn. Mrs. 
Gifelt, 1913 Einte Str. Friſch eingewanderte jos 
oleih untergebradt. - Stellen frei. 13nli 


Berkongt: Sofort Köhinnen, Mädihen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädden und tinges 
wandertMädcdhen für die beften Pläße in den feimiten 

amitsien an der Süpjeite ‚bei bob:m Lohn. rau 

jon, 215 32, Str., nabe Indiana Ye. bw 


Mm für alle Arbeit, Privat: ober 
—J auberbald, im alten > 
Fate fing» Bihreen, 175 nit 361 . 

sten gewifienbait und jehmell bes 
de Berjonal unentgeltlich. ds 





—F 
din te 
en Ave. 
dient. Män 
158 North, 





Berlangt: Frauen und Mädhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, Y * das Wort. 


Hauserven. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
—— in kleiner Familie, Lohn 8.00. 105 Evans» 
on ve. 


Verlangt: Eine zuwerläffige, proteftantijche , junge 
Frau, um in einer nahen Boradt einem älteren 
amerifaniihen Herrn die Wirtbihait zu führen; ftes 
tiger Plab_umd gutes Heim für Da richtige Mäd: 
den, Wodreife, mit Angabe De3 Wlters und näherer 
Verhätnifle, unter: T 18, Abendpoft. 


Verlangt: 


beit. 292 8. Str., nahe Calumet Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Tüchtiger Bainter und Baperhanger, fün: 
gere Zeit ohne Arbeit, jucht Stelle; it ftart und 
ei irgend einer Wrbeit willig. Adreſſe: We11, 
Abendpoit. 5jullm 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter tücht iger Eiſen⸗ 
dreher, welcher auch am Schraubſtock und in der 
Feinmechan ek bewandert iſt ſucht irgendwelche Ber 
Etr.jhäftigung. Referemzen fiehen zu Gebote. 3252 
Wallane Sir, Simmer 11. jauıo 


G ht: Erfter Slaffe deutſcher ſtoch ſucht St tellung. 
W Howe Str. 








Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beſte Gelegenheit in EHrago! 

Meim feit Jahren beitehendes Brocery:Gefhäft mit 
großer Baar-& inmahme bir ich Amiftände halber ge: 
Siwungen, zu ingend eimen anmebmbaren Preis zu 
verlaufen; oloffaler Waarenvorrath, pratvolle, voll: 
fändige Ent: Hrung, -Toiwie junges Bierd, meuer 
Wagen u. j. w. Wollt Ihr ein gutes Geichäjt haben, 
fo tommt jofort. Mierhe, vier Zimmer, Bajement 
und Stall, 335; nehme aud gutes Grundeigenthum 
in Tauſch. Ede 36. Str. und Blum. Nehmt 35. 
Str. Car. Dfien Sonntag Morgen. 


Zu verlaufen: Ein gutgebmdes Privat-Boarding: 
Haus wegen Yıurfgabe des Geihäftes, jofort, billig; 
3 3 ftetige Boardets. 80 N. Halite d Stre — 

Zu verfauien: - Gut gebemde3 3 Reftaurant, Nordii ite 
Mıs. Edliw, 94 Eipdourn Ave. ddi ia 


Spottbillig, Hotel; 
feine Rommijfion. 


gu verkaufen: 
feihen, 6 Vroz., 
N. Clark Str. 


Gel) zu ver: 

8.8 8-65 

—ſa 

Ei ne 8⸗ſannen⸗Milch-⸗Route. Zu 

Waſbburne Ave. —jı 
Zu ver fa en: Be derei, 

gerommen, : land Ahr. 


— 
Zu verkar af: ® ii iq, Qute Milchroute. 
frage u 0 S. Sal ſted Str. 


gu er: 
ih 
: Zu ve srfaufen: Eine T-Rann 
4. 





Zu "verfaufen: 
erfragt n 23 





billig, wenn glich 


en Mi tlchroute. 2 200 ®. 
Sir. ja 





Junger lediger zu. — ſucht Arbeit im 
Bırteher op oder Reitaurant. Mo; jat Str. 


Zu v laufen 


: 5: Kanne n-Mi ſchroute 82 N. Camp⸗ 
bell Ave. 


friamo 





Geſucht Scarter Junge | jucht < teile, am Mi Ihiva= 
RER ph Str. 


gen oder Küderei. Thorpe, 288 


Gefucht; Ein verhe ratheter ehri cher Mann ſucht 
dauernde Beſchäftigung; oder als Partner in ein 
kbemes Geſchäft. P 14, Abendpoſi. ſmo 








Stellungen ſuchen: 
ſAnzeigen unzer dieſer Rubtik, 


Geſucht: Eine tüchtige Köchtn ſucht 
E. Chicago oe. 


Gejuht: Alle inſtehe nde "anftändige Frau wůnſcht 
Stelle zur fe Ipftänı gen Führung eins Saushaltes. 
318 Marwell Str. ftſa 


Gefucht; Alleinitegende, wohlerzo gene Häusliche 
junge Witte, gute Köcden, möchte gern Den Qaus: 
halt asme3 älteren, gut fituirten Herrn jühren. — 31 
Wels Str., oben. la 


Geſucht: Ein älteres Mädchen judht Stelle als 
Haushälterin. 3 t Thomas Err., nahe Weſtern Ave. 


Gut: Eine nette Dame, Witwe in mittleren 
Sapren, wünjcht bei einem ahtbaren Herrn oder Witt⸗ 
wer eine Stelle al3 Haushälterin. Adreſſe: Mrs. 
Boden, 968 Central Part oe. 

Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle zum Ges 
ichirrwajchen im NRejtaurant oder für allgameinegaus: 
arbeit. 170 N. Oatley Ave. oben. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau jucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin. 3 Flour noy Str., Vrjement. 
noch 


Geſucht Perfetde Kleidermacerin wünjcht 
einige Pläße in Privatiamilen. Befte Referenzen. 
1047 Southport Ave. 


J ſucht; Eine gute Waſchfrau juht Pläge zum 
Maiden und Bügeln. 38 Bladyawf Str., hinten, 
unten, M. Burger. 


Geſucht: ‚Eine Deutihe Wittwe von 32 Jahren jucht 
Stella al3 Haushälterin. 241 Archer Ave., Mueller. 


Sejuht: Ein älteres Deutiches Madchen ſudt eine 
Stelle al3 Saushälterin bei Wirtwer mit Kindern.— 
392 Orchard Str. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 


205 Orchard Str. 
Geſuct: Eine an ſtändige Wirte ſezten Alters 
gt eine Stelle — Haushalterin in befierem Hauſe. 
Näheres 364 E. wi ifion Str., oberer Flut. 


Geugt: € ne gute Ködin, ı welch: auch 9 wiarbeit 
verrichtet, jurht Strelle. Näheres 117 Shefed Ave., 
Baſeme nt. 


 Sıudt: Gebildetes Mädchen, 30 Aabre, jucht 
Stelle al3 Haushälterin oder bei Kindern; aub Kö: 
Hinmen und Mäyhen für Dining Room. 175 Eiy: 
bourn Ave. 


Geſucht: Ein katholiſches gebildetes Mädchen ſucht 
Stellung in kleiner Familie; ſieht mehr auf gutes 
Heim, als hohen Lohn; kann auch kochen. Nachzu⸗ 
fragen 18 Eoergreen Ave. 


Gut: Mädhe n ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
569 N. Paulimı Str. 


Goſucht: Alteinitehomde Wittwe, Deutih und eng: 
Piich iprechend, jucht Stelle als Haushälternn in ans 
ftändigem Haufe Adrefle » O 30, Abendpoft. * 


SGeſucht: Ei ne deudſche Frau Sucht Plã tze 


Waſchen und Ro nmache n, 392 Elybaurn Ave. 


Waſche wird ſauber 6 gewaichen. Frau Ma! jer, 9 
Rees imo 


Gi ut: Anftändi ges Midchen in Den gwanzig: te 
Jahren ſucht St ellung als Haushälterin, Stadt oder 
Land. 6532 Orchard Str., 1. Flat. irja 


frauen. 
1 Gent da3 Wort. 





Stellung. 330 














zum um 





Str. 








Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter. biefer Nubrit, & 3 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abondpoit: Gebäudes, 203 Fitrh Ape., einzeln oder zu= 
ſammen. een ge: ignet für Wlufterlager od:r 
leichten Yabrikvetrieb. Dampjheizung und Yahritupl. 
Austunft in der Geſchäfts-Offiee der * 

w 

Zu vermiethen: Schöne Helle Wohnung,6 

812. 98 Sout hport Ave. 


Zu e erm:et den: 6 Zimmer - Bajement, ‚großer Brid: 
Stall. 278 Mohaw! Stu 


Zu vermiethen: Eine” Wohnung, $6 den Monat. 
397 Sonthport Ave. 

gZu vermiethen: Ski 
Clart Str. 


Zimmer, 








und vier Zimmer. 1779 N. 


gu vermiethen: Ein großer Stor e mit Baſement 
und Stall, guter Geſchäſts platz für irgend ein Ges 
ihäft. Frau Pübbede, Sr Elybourn Ave, nahe Zul: 
lerton oe. 


Zu dermi iethen: Wells 

mer⸗Flats; grobe beile Zimmer, 

8 ojjen. Um. U. Bond & Go., 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Ce ats das Wort.) 





Err., 84 Bine 
Waſſer u. ſ. w. 
115 Dearbom Str. 


572 


Zu vermiethen: Helle, fein möblirte — mit 
Bad, per Woche 81.50 bis 85.00. 175 8. Halſted 
Str 3lma,2ın,dojdi 





3 vrmiethen: 
130 Ohbio Str. 


Bu vermi erher n: Anſtändige 


Deutſche finden Sims 
mer und Board bi Lig. 581 Wells € Str. 22juyimt 


n: Front: Schlaßzi mmer. X die Wo he 
fi ja 

t oder ohne 
via 


Schönes Zimmer mit t Board, 4. 
0jnlw 


Zu vermiet 
72 Cornell 





Zu vermietben: Möblirte Zimmer, mit 
Board. 1432 Roscoe Str. nahe Ei art © { 


Geſucht Gine Inderloſe Frau —J | Ein Kind 
in Pflego zu nehmen. 


130 W. Taylor ei fia 
Zu ve * ;ethen: Gute heile Shlafji mıner. $l und 
auwärt 3, 125 Ohi io Str. 


Zu dermi ethen; 
Maͤdchen. Or 


Zu vermierhen: S 
rimmer an zwei ordent he Herten or r " änden, — 
81 Cloveland Ave. 


oder 





zimmer an Männer 


— — 


— — 
oder zwei joßide Sir: ven, 
Front ed immer in rt 

‚ Heinee Familie. S 

a3 und m. Keine Rosmerd, War.: 

In Apve., 2. 5! lat, Flat 8, an Der Lin⸗ 
2 und nädit dem Line a Bart. 


Eylafjimmer an Hirten oder Dame. 





verlanot; Zwei Roomers oder Boarders. 82 


Ed avo ‚Sir. 





Frau fucht Roomers. 80 Auſtin Ave., nahe Mil⸗ 


waulee Ave., Baſement. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer; 831 die 
Woche. 216 N. Carpenter © E:r. 


Zu vermiethen: Süd r möblitte immer m.t Gas 
und Bay, Durhaus private Nahdarjihaft Gehiviite. 
175 Rujh © tr. 

Zu dermiethen: Hübih möhlirte Frontzimmer für 
zwei Herren. 152 W. Randol ph Stt. jmo 


Rerlangt: Ein anftänd: ger Mann in Logis. 335 


‚Eiybourn Ave. 


gu vermieten: Schönes Schlafzimmer für $2 
wöchentlich. alle Bequemlichte iten. 587 N. Clart Str. 


Zu danıniet Hen: : 24 möblirte immer für leichte 
Haushaltung an —— Leute ohne ſtinder. 300 Lar⸗ 
rabee Str., 2. Flut 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer; 81 und auf: 


mwärt3. 13 & Onturio Str. 


au ı vermiethen: Sübih möblirte 
an Board, an zwei Srrren. 509 
at. 


Vorangt: Sivei Boarders bei Lauten ohne Kinder. 
153 Jane Str., nabe 2 Won. 


Su vermiethen: - Shlafzimmer. 97 Fremont Eir., 
2. Floor. 


gu vermiethen: Front-Bettzimmer an_ein_obder 
zwes anſtändige Leute. 652 Sogwid Str., Ede Gentre 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, Ertro-Sin 
gang. 40 Sepgwid Str. 


«> dermiethon: Zimmer, $1.25. 





Immer, mit cr 
ieland Str., L 





109 Eiybourn 


oder ker. 4 Rees 


Zu vermiethen: nn Frontzimmer. 
rabee Str. 


Zu: 
Ecde Clevel 


* —— * — Frontzimmer, > 
321 Sars 


Roomers oder Boarderd. 12 Hein Place, 
and ve. fia 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Ungeigen unter Diefer Nubril, 2 Gents das Wort) 


ze m geſucht: Ein junger Geſchäfts mann 
t ein —— möblirte® Zimmer mit Bed b bei 
anftändigen Leuten an der Nompieite; muß in Der 
Nähe von Kabekbahn fein. 3 11, Adenidpoft. 


Lineo!n 
te: Be N 
sufragen 144 Bulkerion pe, : binten, oben. 


Grocery:, Candy⸗-, Yidri 
Kundidaft. 4453 Princeton 
fr ja 


Zu verte ufen: 
un) Iabat-&: Ihär: 
Ave. 

Zu verkauſen: 
Pie und Wagen. 


Billig, 
!, gute 


Groc: rh:Store mi 
Billig. 


ga ıtgebe at {de 
d t guter Kundſchaſt. Pre 
Charles F. Stotes, 181 W. 
n er 9 


Waaren wordath. 
522 Mi Ivan te Ave. djadi 
Reitauration in 
3 875. 
Madiſon 


Eine 


Ju vertauf ien ode re zu dert tauſchon n gegen aute Lot 
ausgehende Cigarren-Geſchäft, Confectionery, 
Gream Barlor und Soda = Fountain. 143 
Harriion 

En Bıraain für Baar. Gonjectionery- Jeecream⸗ 
VParlbor-, Zigarren und Tabek— — 4 ſchöne 
Woh: bazi miner Miete $15. Bit WM. Indi aua Stt. 


Gro ocers, aufge paßt! Sin gezwungen, zu verfaufen 
für mir 175, werth 8800, neinen gut gelegenen 
Grocery:S tore; großer Vorrash, feinfte, neue Einc.de 
tung, Delivery * Dees iſt eine Goddor be jür 
deutſchen Groeer — mi ‚ud üb:rzengt Euch. 107 
Buriing 


Zu ver taufen: € me — Päderei mit be: 
twegbarenn Ofen, PBierd, Wagen und Route. Konm— 
men Sie und machen Sie Ihre Ojferte. 3218 Wal: 
lace Str. 


Str. 
ei 





Str, 





Zu verlaufen: Einer dder zweñ 
Saloons; ſofort wegen Kankheit 
Die exit: n Offerte n nehmen fe. 


don meine n drei 
in dir Familie.— 
403 Eiydourn Ave. 


Zu verfauf en €in gutes Grocery: 
fen= Geſchäft we gen Todes Fall ſofort 
laufen. Offe rien: S U, Abendpoit. 


Su vertaufen: Ein guter Saloon im Mitt vruntt 
der Stadt. Zu erjragen: Fr. Koepke, 255 ®. Huron 
Str. —di 


um) Delifatej: 
billig 3u vers 


Zu verlaufen: Mil: Route, billig, 
genommen, sl Weit Ghicago Ave. 


Zu verfauien: Guter 
4 Kännen M: Ih tägfidh. 


650 taufon $1000-Grocery- Store: 
fung; großer Stod, vollitändige Einrichtung, 
ud Warm. Gutes Gejhäft. Kommt jojort. 
Wentworty Ave. Offen Sonntag Morgen. 


wenn jofort 


verkaufe 
893 Mapiewood Ave. 


aub an Abzah⸗ 
Pieerd 
4033 


Dei: fat ſſen⸗ Store: 


Zu verkaufen: Gonfectionery-, gi garrene wıd Ta: 
baf- Store mit großer Wohnung; Mirthe $I8 per 
Monat; qaute ae: billig, wenn jofort genommen. 
1708 Milwaukee Ave. 


Zu - verkaufen: Eine Gute Gelegenbeit. Eine rt Der 
beiten, Ed: Salvons an der Nordjaite zu verkaufen, 
oder für Grundeigenthum oder Haus zu dertauſchen. 
Offerten erbeten: WW 14, Abend poit. 


erfaufen: Gute Pevdler-Ronte Kiciner, zivei 
Arbeiter bleibt im Geſchat! 1357 


Bu verfaufen: 
Dferde, Wagen. 
Mi Imaufee Abe. 


Zu verkaufen: Ein eriter Rtafle G 
und Grocery:Store in Deutjher Nahbarjchaft. 


N. Campbell Ave. 


Zu verkaufen: 
830. 183 N. 


Zu verkanjen: $50 elsaanter Nee Croam Barlor; 
195 bodfeiner DelikatsflenaStore, $125 completes 
sftanrant, SO Prey und Bugay: alle zujammenges 
nommen $300. Zu erfragen 239 Bilfel Str., Baje: 
ment⸗ Flat. 


Zu der faufen, oder gegen ein Te chtes —— ihär zu 
vertauſchen: Ruſſiſche und türliſche Badeanſtalt no 
heitshalber; Geſchäftskenntniſſe nicht nöthez. 607 N. 
Wels Str. : 

Bu berfaufen: 
Geſchäft, ſchöne 
Str. 

Zu 
Mohawtk 


Ge: -Delitat effens 
054 


Grocern, Pferd und Wagen: bill'g. 


PBaulina Str. 








Ein feines 8, altes 


Wohnung mit — ——— Well? 


677 





verkaufen: Butdergeichäit 


Str. 


Ein gutes 





Sefhäftstgeilhaner. 
(AUrzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 





Berlangt: 
Manıt, 
Partner oder Pärtnerin mit $125. 
Abe ndp oft. 


Partner. Ein junger alleinftehender 
welcher einen gutm Salvon hat, 


Ar eſſe: P 15, 


Ein Mann mit 
ein nehmen. € 13, 


Verla niet: 


etwas N Kap! al lann 
Aben dpo ſt. 


Partner für ein gut gehendes Grocery⸗— 
W 18 Alb: ni pol. 


sellen © Geſchäft 
be Bey 


— nerin ſfuch 
Saloon. 175 Clybourn 





Mann für 
links. 


alleinſtehenden 
Ave., oben, 


Heirathsgefuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer 
einmalige Einjeba tt ung einen Dollar.) 


gejuch. Eine abtdare um E 


tBınammes or: t 
ben. Nur Ernitlenem 
8, Abendpoſt. 





Reeller anſtändiz 
Verienſt, ſucht die 
gu tge Mäd — 
wecks —J 


Hetrathsgeſuch. 
wer mit dutem 
eines — 
Sitddeurſche) 
mögen Wird 
fdiedlichon S 
mit genauer X 
ensvoll T. 17, 
itren yitens verbeen 


Berjänlidhes. 
(Unzeigen unter diefer u ubrif, 3 Cents — 


Wiener Damenſchneider⸗Aka 
Directrice: Me. DlgaGoldzi 
Schule für Kledernachon, ng tzei ihnen 
ſchneiden. —— e Unter: 
der Dam: ee 


etfindena, und 
i9t5 tönnen di 
euen Ale RER U SAr NDS 
ird in Deut 


europ 


Bus, meldies 
just. 2 
ere ri Kunf, iid au 
tleiden“ wind in u Boitenfrmi ber: 
abjolgt oder per Poit 3 


Wiener t-AUlademie, 


59 Nord Clark S —— 


Blezandırs Sepsis izei-Agen— 
tur, 8 und 9 Fifeh Ave. 8 er 9, bringt ir 
geuıd etwas in Erfahrung au uf privamm Wege, uuterz 
juht alle umgi jüdlicten dnnilienverhältnifie, 
itandsjälle, u. j. w., und jamme it Bewe iſe. 

jtähße, 
fucht und die Schuldigen zur 

Anfprühe auf Schadenerjag jür 


Dieb: 


Reche nſchaft gezozen. 
Verletzungen, Un⸗ 


glüdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. freier | 


Wir find die einzige Deutiche 
Sonntags orjen bis 12 
2nıa,bıo 


Rath im Rechtsjacen. 
Polizei: Agentur in Chicago. 
Une Mittags. a,bı 


Ein Hodgenuß für das deutiche Bublitum. Math. 
Braun ladet jeine Freunde ein, um mit ibm einen 
vergirügten za und Abend Eonittag, den 18. Juli, 
zu verleben. Die berühmten Soliſten werden erihei: 
nen. Programme: Fräulein Emilie Pepperofe, So: 
vrano Herren; Spatmann, derühmte Komiler; 
Herr Boll, Bariton; Herr Rufing, Vianiſt. 166 
Lincoln Ave, nahe Grmacelamd. onzert- Anfang 3 
Ubr Nachmittags. Gintritt zur Konzerthalle frei. 


 Köhne, Roten, Boarde, Saloon-, Grocery-, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort Zollet- 
tirt. Konftabler immer an Hand, die WUrbeif zu 
tbun. 76 und 78 Filth Mpe., Zimmer 8. Drfen 
Sonntags bi 11 Uhr Vormittags. Schneider Dies 
aus. acob Kimary, Konftabler. G3 wird bier 
deutſch geſprochen. 18jnlm 


Löhne, Noten, Mietbe, Schuden und Aniprüde 
aller Art jchnell und fidher folleftirt Keine Gebüdr 
wenn erjolglos. AlleRedusgeihäfte jorgfältig bejorgt. 

Qureau of Lam and — ion, —QR 
167—189 Er ngton Str., nahe 5. Av:., Zimmer 16. 
Hohn W. Thomas, County Conitable, Mumayır. 


Pluſch⸗ Cloalz werden ER: gefteamt, gefüttert 
umd modernmifirt. 212 Hıltev Str. 16jebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Feijeur und Verrüdenmader, 384 North Ave. juli 


Arbeitsfohn wird prompt umo gratis collkktirt. a 
Milwaulee Une. Difen Sonntacs. 


Stellungen fuchen: ( Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein verheitathetes Baar ohne Rinder 
wünſcht Stellung als 9“ isgend eine an: 


dere Stellung. 3 1, 








991 R. 
©: :t:fateffenz | - 


| dafür. 
:08 | 


juht einen | 


Rartneritelle | ° 


guten | 





Rubrik Toftet für eine | 


wornöyi ch 
Ver— 


ſAnzeigen unter die m 


ji erbeten. 
Ehe: j 


NRäubrreien und Schwindeleien werden unter⸗ 


| rend der Ferien der öffer ntlichen Sculen, 


‚Uhr Rahmittags. 


Gel. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert) 


Houſehold a ‚Aifociatiom, 


— 34. 
ee Ade, Zimmer ], Late Biew. 


Geld auf Möbel, 


Reime Wegnchme, feine Oeff 
gerung. Da wir 
der. Staaten Das gröhte Kapital befigen, 
wir Euch »iedoigerefaten u 
ala irgend yemamd in Der adt. 
ift orgamifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugefell⸗ 
ſchafts plane. Darlehen gegen leichte 
monatiiche Rückzahiung nach Bequemlichken 
bevor hr eine Anleibe. maht. Brin ngt 
Mödel-Ouittungen mit Kud. 


ntlichfeit oder Verzö: 


Gure 


E3 wird deurih geiprochen. —— 


90 ufeso1 EITT Wifociation, 
35 Dearborn Etr., Zimmer 34. 

Lincoln Ade., Zimmer 1, Lake View. 
1854. 

Sbr Geld 

auf Mödel, Jianos, 

Kuiihen ui, jprebt 

I 


> 


Gegründet 


Wenn iu leihenwünj 
vorin Der Of 
ce der Fi 


a)” 


Gelb gr ten: Ju. Betzorn- nen 325 bis 

in a wied tale n —— dienung, 
tlichte t XW 

th um in Eure m Vefig ve 


3 810,08, 3u 
bie ; 


Fidelity Mortg 


9% Waibhbiugeto: 
zwijchen Gliar 


1, Columbia 


Wagen u. . w. 


nicht weo. wenn wir 
en Diej:ld.n in Ihrem 


babe a da3 
che Geſchäft 
Stadt 


kommt zu uns wenn 

werdet es zu Gurem 

r ijprechen, ehe Ihr an⸗ 

derweitig bengebt und zuverl äjligite Be: 

haudlung zugeſichert 
ch 

mzli tr, NS mmer 1. 
Weit Chicago Soan Company 

Wirum nad der Sübjeit: gehen, ie ua Sie Gh in 

€ X) Pr n a tr N. u 


Vedinginrger 
Eompa nv bongt Ihnen irgend 
B ovd:r Bein, auf 
2 Wagen, Garri 
* ud eine a 


Hal ſed Et. ER 


Ali 


— 


Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa—⸗ 
renlagerſcheine, wollen gefl. vorſprechen bei 
Zeimer, 
119 Dearborn E:tr., 


Wozu 


Bi unmer 5. limalj 


Südjeitf e 
Geld haben Tünnt auf 
und Wagen, Lagerhaus⸗ 


nach der 
gehon, wenn Ihr billiges 
Möbel, Pianos, Wierde 

icheine von der Northbmeiterh Mortgage 
goan &o., 519 BWilwanfee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen b:3 9 Ubr.Abends. Geld rüchzahlbar in be⸗ 
lUbigen Beträgen. Umaili 


HI, Dollars auf Orumdeigen: 
tbum. 5 Prozent Auſen. Ri Smith, M La Salle 
Etr., Zimmer 8 9inimjmodo 

Geld ohme Kommijfion, ein großer Betmg zu ders 
leihen zu 6 Proy.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Broj. 
Baardarbe hen zu m üblichen Zinsjuß. l&maibio 

9. ©. Stone & &o., W La Salle Str. 





Zu verleihen: 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſet Rudrik 3 Cents das Wort.) 
gu de —* u: Ein fünf Jehre alter Grau— Schim⸗ 

mel, wiegt 1200 Prund. B2 E. North Ave. 

En Pi), Yuggy und Wagen; bil: 

Ztr., nahe Hoyne Ave. jıno 


n: Geſundes ftarke SP: 
e Ziege. N er rien Yoe., 


: Gutes, jtarfes Pferd, 
Etr. 


Zu ** ufe ni 
fig. 133 Modre 


Zu ver 
fri IC3 me 


rd, 25; eine 
Apomdale. 


Breis $15. 
08° rien Hy 


n Top-Wagen, Pferd und Geſchirr. 


Str. 


555 faufen, gut: 


Stud Ri ee: feine Arbeit 


Futt ‚rg: ſchäft. 
ſerd für Tor wagen. — 


au verlaufen: 16. 


707 M. BER ncoln Str 


Nr 


Ya verfaufen: Starkes S 
1188 Pitwauee Avr. 


Zu verlau 
und Vond. 
Br taufen ein 


Arbeit. 2061 S. 


Ser ta ven gung 
Si. E 


n: Wogen 1 Abrei ie, 
25 DE waufz Ave. 


zwei geſunde Pferde 


jünfiähriges Bond; | gut für jede 


Clark S 
Pierd; 


Flat. 


Billig für 350. 906 R 
W > 


“ein abe neue8 Top: 
Sheffield Wve., eriter 


Pierd,. 
318 


taufen qute: 
und Gejgi er. 


$ 100 





Guter Io p | jebr billig. 


erſter Flat. 


Wagen, 

—— 

ne —* Leder⸗ Tope Vngad, 
Str 1. Flat. 


neu ange itr: ichenes®uggy 
Didjon Str. 


gute Top-Wagen. 


$233 fawien guie 


na Way: a, 
und Geicdirr. B 4 


554 


titbi illig, aivei 


Sr pr: Biwagen n. . 709 Halfte 





B: {den 


opsHunde. 


nde Vapa gen, 
Sca nen, ⸗ 


Is laud ‚Apr. 


Möbel, Hausgeraãthe 2. 

Rıkri 22 Gent das More) 
Din, &e 
192 Ya Salle 
—ſa 


del von 4 Zimmern, 
wegen Wbrenje. 





ven 6 
bezahlen 


Wohnung 

te Zimmer 

Stt. 

i ertitelle, 
C — n Ave. 


Hängelampe, 


Unterricht, 
Anʒeigen unter diejer Rubr it 2 2 Cents das | Bort.r 


er-Unte 


Edu. 


tricht wird in und außer 
Habrecht, 321 N. 


Srümdlich: 
ent Hauje © 


* 
Str 





- Unterricht 
: wird gritwdlich 


für Klavier —* ich 
Heine e Heinze, 330 Garfi 


ertheilt durch eid Av:. 
Ort 


| ung! ‘ch % 


548 Sar: 


Dir: meta 


beihzänft: 
Unt:rr! Hr in allen 

Sul 3; 1. Sıpre mb er im Nordi:it 
5 olle 3: 92 Milwaulee Are., zwi: 
Laulina. Anmeldungen ba i 


* a Aida 
Syrade; fowie alle Sundel 


ngi: id 
für Bea und. 
Abends. Preiſe 
Reinzi pa 1. 


Sommer: 


Brof. George 


16nov, dd j. bw 
für Knaben und Mädchen wäh— 
R jür Die 


mäßig. 


ule 
ganze Zeit. Unterridt in Buchhaltung, 
phie, 
ütber und 
College, 
Ave. 


Abends, 
465 407 


wie dewöhnlich. Niſſens 
Milwaukee Ade., Eche Chicago 
250bw 


Aerstlihes. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort 





he Metropolitan Sanitarium für 
Frauen 5 ®. Wans Str. 


} Ent für Frauen vor und 
nah der Entbinzung; po:vate Zimmer. Mütterliche 
Dilsge umd ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
Weiblihe Leiden um Unreg-imäßigf.iten aedei.t. ⸗ 
Gonjultation und Rashertbeilung frei. Das Samitus 
rem ift umgeben von jhönen Kajenplägen. &malj 


Nortbweftern Dental In 
firmeary, 510 Chicago Opera Homie, 
AR gezogen obne Echmerzen. 235 

5. Abends ojien bis 8. _ @ibli 


Frau 6.6. C. Hacnier, Franenarzt und Geburtspdelr 
ferin, —— Ratb und Hülfe in allen Frauen: 
tranfheiten. 91 Wells Str. Dffic»Stufden: 2-5 
Aibljvidoja 


& Mrs. Ida Zabel, 
Geburtshelferin, Nr. 37 Sepgwid ir. 
alle Frauentrankpeiten. Erfolg garantirt. 


Beite8 Heim in der 


Behandelt 
Zjunlmt 


Dentewalter Springs, Epene:r, Indianı, Sanita= 
rium, Sneippihe Wuflerheikonftalt, Göhenluftturset, 
Mineralquellen, Kindedheilftätix, prächtige, billige 
Sommerjrijce. 35,0jun2, Til 


Srauentrantbeiten erfotgerih —— 
jährige —— Dr. Röſch Zammer X, 113 
Adams Sir, Ede von Clatt. Sprechſtunden von1 
bis 4, Sonntags bon 1 dis 2. Anbw 


Beihlehts:, Kaut-, Diut-,Rierens umd Unterfeib$s 
Krankyeiten fir, jhnell und dauernd geheilt. Tr. 
her, 108 Wells Etr., nafe Opie, Zapım 


water allen Gejellichaften in den | 
jo fönnen | 
längeregeiti gewähren | 
Uniere Gejellihait | 


wöchentliche over | 
Spredit | 


bio | 


Bierde Wagen, | 


DelityMorrgageXoankıo | 


A dam 





- I mit 


| ah 
! zwilden 5 © 


| Zeit. 


. 1 on Eliton 
und bilfig | 


Anzahl Sdül:r tie | 
Zdul: 


städer | 
Damen wie gewöhnlid, Taıs un) | 
Jenſſen. 
| Surryjon Sir., 





Stenogra= | 
Engliih, Zeichnen u. j. w. u. j. mw., Tags | 
Bufinzh | 


Grundeigentyum und Sänfer; 
(Anzeigen unter Ddiefeer Rubrit 2 Gents das War 


m ehrbaren Arbeiterftande 
—— Wisconſin, die Su 
thums, gutes borzüglicks Ha 
bißde! Zırfoige der harten, is : 
Du Geſchafts⸗ und Arboisicı ale: 
unjer, im »erren DS Staates U 
Farmi fan) zum Wr laufe, jur Anl« 
nen Deim?, und zur Gründung €: 
*:n;. Unſer Farurland, das m. 
des Bodens, noch ſonſt an ſeinen 
zügen was zu wünſchen äß 
Mr len vom Cou 


X —* Wa 
nd in de vem un 


Penn 


um — ieh 
vr, 18%. 


2, Chicago. 2illı 


der utůde et 
e; dieſe Compagnie 
Ader Land und hat 
Uiche Aufiedler Land ver⸗ 
un Landkarten 


ſchon an ung 
kauft. Um ⸗ tauft 
ihreidt an Die ob: ugenan nie } beifer 
gebt umd jprcht mit dent Ag .8. Rochkr, 
wrther in Der gemennten Ge r ner Farm 
groß gewachſen iſt und daher auch genaue AÄuskumft 
deben kann und er wird Euch auch Ramen geben 
von Leuten aus Chicago, welde das Yand gañehen 
und von demſelben gekauft haben. Office: 151 Wh: 
ſtern Ave. Ede S. Ste. um Er \ 

ode. Office offen von 2 Uhr Rahmir 

Uhr Abends. Agent bleibt noch — 

Chicago. 

Zu verlaufen bei S. 
Ave.: 
Fremont Str., 
miner 
Town Ct., 
Biſſell Ste... 


m! Nr 
me DDr 


DI € NR 


Frames — 


Mayer, Rr. 
zweiſtöckiges 


3 Stod umd Bajement Bridhaus, 
woderne Verdeflerunge J 
Sheifieid Ave., Iſtöckiges vechaus. iadelich 
für $1200 vermietbet . . . gl 
Howe Str., 2jtödiges Frame: Haus rd X 
Mohawk Str. Aſtödiges Stein-Baſement-Haus 
10 Zimmer . . 
Ebanjo Lotten 


: i Er Tl 
2itödiges Arid-Haus . BE 
* 


in Mayer K Vondorfs Subdiviſion, 
nur fünf vVloa von Humboldt Park, von 850 an 
aujwärts; 850 baar; 810 monatlich. 
n in High Ridge Subdiviſion von 850 an 
850 baat; $10 monatlich. Bmaibw 
Wertd $S für Euch auf zehn Tage nur. Irgend 
eine Lot in Der eriten Addition zu Columbia, aus: 
gmommen an Main Str., verlaufen wir fün$5; nur 
5 Lotten für eine Berfon; über 1200 verdauit; feine 
Veihränkungen ; feine Steuern für zwei Jahre; 
feine Untoiten, ausgenommen die $. Erſtlomner 
haben die erite Auswahl. Wenn Ihr 40 Ader oder 
mehr Land von uns fawft, bis zum 15. Juli, wird 
disjer Coupon als Baur für 5 angenommen, Land 
$7.50 per he $2 per Acker Baar, Reit auf 
lange geit. €. S. Groves, Sefretär, The Columtia 
et Co., 213 La Sul Str., Zimmer 518. 


aufwärts 


Billige Häu Ice und 2otten 


an Roscoe Boule Bu und Groß Abe. 
Wir bauen Häufer von Plänen unierer Difice un) 
Rn 3 a * n auf leichte Abzahlung. 
e $1800 bis 32500. 
800 Ko 8500 baar, Reit monatlid. 
RKRoeiter & Zander 
2maili,d0f 


69 Dearborn Str. 
Deutiches Grund: igenthums-Geſchäft. 
Ge Id zu verle iben. te Hypothe ten n zu verka uf n. 
Gute Gel tegs ube 
den. Yot3 Sb ärts, 
nahe der el: ferijd Bahn, 


im ein eigenes Ha m * 

mit allen den, 

nur $i0 Anteil ung R:i 

auch au; Verlangen Geld 

„verlaufen unter gü tig:n 
ſowie ein Haus 
3-firche. Ofiiee: 

Ave. Lindner & 


def 
dniicoin 


wit Fde —— d 
N. eje n3 





Verihentt: Ein bübfder, ilfufteirt 
talog von Hollywood, i A 
fentlihen Gebäurse, J 


Geht 


farmen. 
in Jowa 


aiten abzutragen t 
n großer Bargain. Adreſſe: O 


fen: Billig, fihöne 4-Zimmer-Eottages ges 
Anzahlung und Leichte Bedingungen. T. 
Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. ſa, bw 


gen klein 
W. Bosle, 
Zu verkaufen: Ein dre iſtöch gos vrid Haus⸗ 
Nähe Bart, v gegen ein jehr 

S garren-Ge chäf mit oder 052 
Grund genthum, zu vertauſchen. Offe tten unter 
18, Adeı 


Su ve rfaufe Ader c Farmlan ıd, —X ea, 15 Mei 


14 Meilen von Elm 


Um einen 

mein nweues 

' r ıgen—opfern. 
und macht ) 


hal ber Blod weitli ch von X 


Zu ve staufe m oder zu vertauſchen: 
Cotdage an Leaſe-Grund. Billig. 
Abendpoſt. 





‚ 10:Zimmer-:Hau und 
von Rorth Ar. BR. 
‚ Zimmer 517, 


Imesitödines 
nördlich & 


Zimmers 
hü b⸗ 


500. a Roje, 713 





6% gi nee 1-Oams 

nen © tungen, Day ° Bindow im 
nd Seite — 8 Baa 23 Nachzu⸗ 

3 W. Nor Ave. 

Sau am v Lot, mit gutem Sale on 
ıbriten: WU zahlung $1500; Weit 2 
Adte fe: 28. M. 131 ad endpoft. 

Pillig! Billig! Lott em an Warner Une, ein Mod 
e. Wlectric Car. $275 und aufwärts. 
Auzadl 19, Yala nce lange geit. E. Melus, 
Milwau En Apr. dfrſabw 


Zu ve rfaufan: 





$25 
1185 


Kauf: und Bertaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


: Gute Hoda em’ge Nähmejhine, bil⸗ 
Salle Une. ims 


verkaufen: Billig, Ieebor f ſow e Letterbog. 133 
BU 


aufon geſucht: S n⸗Einrichtung, Bart uns 
aefaht 25 Fuß lang. Offerten erbeten P. 19. 


Zu verfaujen: Billig, Fenz-Pioften. 35 DB. Grie 
tr. 





Zu verlaufen: Ei. 4000 Tonnen Mares „Eroftalls 
Eis zu verlaufe n an Medonerds Dod, am Fuße der 
Ditjeite, in befiebigen Duantitä:en. 
Erſtes Boot — * Nacht 12 Uhr an. Radzus 
fragen bei ©. B. Shi cley, am Dod. 


gun verfaui en: Gin neue3, billiges 
Hard St. 


Bieycle, 191 Ors 


Zu verfaufen: 
Ifazeffen-E:arihtung, Count:rz 
Show Eaie3 u. j. w. WIN. 


Spottbillig, feine, beinade neme De: 

Shoiving?, Scat:s, 
Halfted | Str., 2. Ylet. 
Zu vertaufe n zu irgend ei zn Preis: Guter beis 
nays news Sodasyountain, Ice Erram-Einr:Hiung, 
Zijhe, Srüple, Giäjer u. j. a ; im Einzelnen ser 
im Ganz: a. WIR. -Halitd Str, 2 Flat. 


300 Paar alte Schuhe zu taufen deſuch 386 R. 
Won Str. 


Zu verlaufen: 


Zu verfufen: 
Binz, Eheifings, 
cajes, Kajfeemühlen u. j. w. 
eriter Flat. 


Zu verlaufen: Mein altes Rahweiiungs-Buream, 
fowie jänmtliche Möbel, Pirrd, Buggy, Lapaıgei, 40 
Hühner, Kanmariemwögel, Sadrauben, Rahmaſchine, 
Badewanne. 50 Larrabee Str. —a 


So kaufen gute, neue „High-Arm--Näymejhine mis 
fünf Schubladen; Fi Jahre Garantie. Dometic 
New Home $5, ZTager $I0, Wheeler & Wilion $ıV, 
Einriige_$15, White $15. Domekic Ofiice, 216 8. 
Salftey Str. Abends offen. Oder 209 Stute Str., 2 
Adam’, Zimmer 2. 


Alte und neue ESaloon>, 
rihtungen, Wall - Cajes, Schaufäften, Yedınriide, 
Shelving umd Grocery = Bins, Eisicränfe. RK 
Milwaukee Ade., mahe Halter. Union Store, 5% 
ture €. gli 


RE en: 0) 0 ee 
Zu verjchenten: Ein Featherſtone Duke oder Duched 
Bicyele,. Wegen Einzelheiten ipreht Der bei: Gaatn 


Aljguler, 79 Lincoln OO 
ice: Firtureg, Wall Gaieh, 


Saloon:, Store und Of! — 
Sdefving, jewie alte Fi . 
Show ‚Gajes, Cowrterd umd —— * * 


delauft und vertauft 
2 Ade. M. B. Schuridt. 








Bichele; 86. 109 Eipbourn An. 


Spottbillig, „Brocerp: Firmures, ı aig 
Coumsers, Scales, @isber, Shows 
sı8 Speified Ave, 


Store» und Difiee- er 





WAS 


vs SAPOLIO. 


E3 ijt ein mafjives handliches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Reis 
nigung3zmwede, abgejehen vom Wtichewajchen, feines Gleichen nicht hat. € 
zu brauchen heißt e3 zu fchägen. Wa$ Ieiftet Sapofio? FE3 reinigt den 
Delanitrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tifche und Gejimfe 
wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt e8 das Fett. 
Du Fannit Mefjer damit feheuern und Blechgefchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafhichüfel, die Badewanne und jelbft die jchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man hätte ſich vor Uachahmungen. 


„bendpofk“, „Chicago, Samitag, den 7. Juli 1894. 


‚Erinnerwigen 
einer Schwiegermutter, 


Bon Geöige A Dt. Sims. 


(Fortfeßung.) 
„Mutter“, ruft Dein Sohn vielleicht, 
wenn er zum Manne herangewachlen 
und verheirathet ift, „ich bin ja fein 


wird es —* bleiben. 
Ich bin keine empfindſame Frau, wie 
u mir jchmeichle, aber an etwas fann 


| Du 
Kind mehr.” In feinen eigenen Augen | 
pielleicht nicht, aber in feiner Mutter |; mainem Zimmer ausfpreden.“ 
Augen do; ‘da ift er ein Kind und | 


| men, alS ich jo gütig ſprach, 
N | hatte wahrfcheinlich einen Sturm er— 


ihren Kopf auf, meine Schulter, „berus | 


hige Di nur; ich bin nicht böfe, aber 
e8 darf feine Geheimniffe ziwifchen ung 
geben, beſonders diefer Art, denn ich 
gehe wohl nicht irre, menn ich annehme, 
daß der Laternenpfahl, wovon Dein 
Bruder gefprochen hat, ein junger Herr 


ift. So, mein Tiebes Kind, nun geh in 


Deine Stube, beruhige Dich, und wenn 
Dich wieder wohler fühlft, dann 
fomm zu mir, und wir wollen ung in 


Sabine, die immer ein meichherzige3 
Mädchen war, brach vollftänd: g zuſam— 
denn ſie 


IN. 


Diele 9 Mann tjt der berühmte hinefifche Arzt 


Cee Wo Chan 


Zähne [cjinexzlos 
mit Gold gefüllt. 


Sähne (dmerzlos ohne Lahnas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirfiame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohue Lahgas auözuziehen. Alle Anderen 
find erfolgioje Radahmer. 


Bitalijirte Kuftangewandt, tvenn gewünidt. 


une 2. Shu feldt. 194 Gmer rſon Ave. ſagt: 


Wenn alle Anderen ſehlſſchlagen, konſullic 


ich nicht denken, ohne daß mir die DOCTOR SWEANY, 
Ihränen in die Augen treten: die Ge- 
Tchichte von der Lieben alten Mutter, die 
am Sterbebttte ihres Sohnes ja — 
eines durch ein ausfchweifendes Leben 
borzeitig gealterten und gebrochenen 


| welcher dem Tode verjallen geglaubte Leute heilt. 
Jedermann jpricht über diejen wundecharen Mann | 

und jeine wunderbaren 

Bene anders als in China wachſen. 


immer erwarten, daß ich —* an ben | als vegetabiliich e enthalten, find jie veim umd | 
harmlos und fönnen jowo,l an Finder wieau Ers | 


„Nachdem ich meine jammtlichen 
sche nr B: * — 140 State Bit . babe aus- ı ben großen Gelehrten u.be wandertenS pezialiſten. 
diueſiſchen Me diginen. ie iehen laſſen. dürfte ich jeßzt gewiß befähigt fein. ihre „ Q 3n8 
Da jie nichts I ethode Au enipiehien, was ich auch hiermit thus; fie | — und ale Aroulbete us a ee 
di u 1 t ich E 
iſt volig ſchmerdlos. Magen u. j. m. beeinflufien: Biarrhoe, Dytentern ıc. 
Ein Gebik. . ...$55.00 Blut: und ‚Saut = Krankheiten, Geihwüre, Sleden, 
Beites Gebin. * ..85.00 phein, * ıtvergiftung, Schmwären, Flech⸗ 
Schmerzlojce Auszichen.. 50€ Leiden, die durch eine unrene 
Goldfüllung.. RT ..81.00 aufm. q te werten aus dem Spitem volle 
sgeichreden. — Nieren: und Urin-Örgane, 
Nüden, Seitenitechen, Yaudweh und Blaiene 
beicht erden, Sa im liru, nerzen und zu häufiges 
een Br ightiche Franthert und alle Blafen- 


in Be er a 


vper, Samenilı uB, Syphiliß, 

ie,  _Gererztgeit, Seſchwulſt 

z hwäce der Organe und Hämorrhoiden, Fifteln und 

1465 STATE STR. u 8 — Sctiorcue aaa 

Sn nz 2 205 i verbund Zeiden für junge 

Zwei ganze Stockwerke. —* Bedienurg. jewohl, wie für Perjonen imborgeihrite 

Wir haben die ta e z in Chi- enen Alter, eine Sbegglitat. Die ſchrecuchſten 

a Ser & in ind die  Tyolgen don frühzeitige Ausſchreitungen verurſachen 

st Sahnarııa verrigteten durchweg Smwäde, nervd Dies Undermögen, mädhtlide Gr» 

nuftergiltigen Arbeiten. giejungen, erihöpiende Abiuhr, Ausichlag Zurüds 

tffen Abends bt3 10.— 5 gezoge! nbeit, VBerluft der En ergie, Schwãche des Koͤrders 
TELEPHOR: 


deret zübne in dert 


wartet, obgleich e3 mit vollfommen | 
räthjelhaft it, mweähalb meine Kinder | 


WASHINGTON 
MEDICAL _. 
sSRANDOLPHST, INSTITUTE. 


, CHICACO, ILL, 
ES Gonfultirt den alten Arzt. Ze meicniige 


Boriteher gra« 

duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profejior, 

Vortrager, Autor und Spesialiit in der Behandlung und Heis 

lung geheimer, nervöfer, und droniiher Krantheis 

ten. Senienbe von jungen Männern wurden voy einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht, Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


Verlorene Monnbarkeit nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er- 


ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Be, Ab. 
neigung gegen Gejellihaft, Energielofigfeit, —— — Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch win, le a 
entgegen geht. Laßt Euch nicht duch falihe Scham oder © Stolz abhalten, Eure 
—— Leiden —* beſeiti igen. Mancher ſchmucke Füngling vernachläſſigte 


Alle Arbeiten in dieſer Office vo 


ahnärzten mit 
Miähriger Erfahrung beiorat. see 


vgend ei u 
aven dinefiihen Ne 
en, Niere Leber⸗. viaen un ad Mageuleiden, 
rotten den Stat 7 aus und bauen das Shyitem auf | 
| da3 von den Kraniheit „ aeritört war, Alle, die jic 
' entichließen. bei ihnt ir andlu ng zu geben, -Fünnpir | s * 
eine Garantie erhalte a heitt werden, oder | Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
ihr Geld zurück erbalten. Die folgenden Bedinguns | des Zahnarztes. 
gen ſind nur auf kurze Zeit gut: | 


onntags 8Bbis 4 
MAIN €59 Tin und des Gehirns, die jeden Menigen unfähig für Stus 
RiR 23. mil dium. Geichet und Heirat h machen. werden in jeder 
Weiſe mit nieverfehlen dem Erfolg behaudelt — Damen, 
die von ihren, dem Seſchlecht anbäugenden Dielen Leiden 
beläftigt werden, wird f igere Hülle. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ihr mıcht in der Stadt wohnt Taue 
jende find im ihrer Wohmur ig durch Briefwechfel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen bir 


> J = | 
| Kopf fahren we rde. Sie preßte d as Ta⸗ wachſene verabr werden. Die fürchterlichſten 
aus 2 und jeit er fh bier — hat er | 
° % z | taufeırde eibende e Männer und nen furirt. Durch) 
Mannes von fehgig Jahren — der ftir | Tommy folgte ihr und fah fehr nie | einta&es Duisiant: ri 
c 5 er iur Stande, alle Lerden zu erfenneı. | 
3 See Wo Chan mımmi nie Untertuchungen an Frauen 
an ber Mutter Bufen legte, während ſie ren, hörte ich ihn ſagen: „Sabine, es Petin, China. abſolvirt bat und dev Juhaber vieler 
betete: Gpit möge ihr ihr Kind, „ihren | #Hut mir furchtbar leid. Ich iwufte | feltener medizinifcher Geheimuiife ai, die don der 
— ſaudte ihn Die ne Re ng nach den Mey. | 
Manche Leute würden eS vielleicht | fonft hätte ich mir lieber die Zunge ab | Flazten, um umer ut Syftem zu unter. 
nicht [cher finden, über eine Frau, Die | gebiffen, als geplappert. Weine doch | 2 meDer, Im engagirte mehrere | 
Kleinen“ nennt, zu laden; für mid | fommft, fannit Du mich hauen, fo viel |! - ten, Biete 
aber it die Gefchichte immer ein jhö- | Du millit, und ich werde Gus Waltin- | w 
und wahr — denn für ein liebendes nen,“ 
Mutterherz gibt es feine Zeit. Shrei „Bug — Vor Schreck 


ſchentuch an die Augen und ging hin⸗ | Kmutheite: ter durch Anwendung feiner wunder= | 
‘ u und genauer Betrachtung des Pa— 
z i = ente 
nen ergrauten Kopf vomKiffen hob und | vergeichlagen aus. ALS fie draußen ma- "Sr m 
| | vor. Da er das TarYuea mid ziuiſche Colleg 

: s | . . m ep eriten chineſiſchen Dynaſtie v. Ehr. überkommen ſind. 
lieben Kleinen“ laſſen. nicht, daß die Mutter ſo nahe wär, ey 

tuche u und an! if euen Verth zit prüfen. 
einen alten grauhaarigen Mann „ihren | nicht, Sabine, und wenn Du herunter ade unit fer 
nes Gedicht gemejen — tief empfunden | jhamw nie wieder „Zaternenpfasl“ nen= 
Kinder find immer ihre Kinder — md- bhlieb ich wie angemurgelt ftehen. Gus 


einen leidenden Zultand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren fchred- 


Antterkende Srankheiten, lihen Stadien — eriten, zweiten 


—— . —— 
und dritten; geſchwurartige Affelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare ſoͤwohl wie Samenfluß, eitrige oder aniterfende Groiehun: 
gen, Strifiuren, Giftitis und Orditis, Folgen von Bloßzſtellung und un⸗ ER 
reinem Wingange werden jänell und vollftandig geheilt. Wir haben unjere Az 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, * ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Berentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Confultationen- und Correipondenzen 
erden ftreng geheim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Exprei; zugefchidt; jedoch 
wird eine perfönliche Aufammentunft in allen Fälle vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr MR, 


8 SIÄN N SS 
& 


R 
für Säuglinge und Kinder. 
EEE EEE 1. TTERE.T EEE BER TE ERTEILT: EEE ET 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 





Kofn (D, 647 Waß Paula, 648 
Warric) Nofer, 649 Weijfig Helene, 650 Weichinger 
Theodor, 651 Weintrauß, Han, 652 Weifiz M, 65) 
Wenda Sjepan, 654 Widiry Anton, 655 Sy Otto, 
656 Willaurs Jacob, 656 Williams Jacob, G7 Wis: 
Carl, (58 Wohf Karel, 659 Wojnar Joſef, 660 Wor— 
ner Anton, 661 Woſta Karl. 

652 Zabboszy Jozef, 
Sielinsfi Frant, 665 Zeizid Arne, 
Bertha, 667 Zirf Auguste, 68 Zolp Wicenty, 66) 
Zinyrdy Francisk, 670 Zacranfanfı Mary. 

‚to 64820n B,ndın A:jdllds 


— —— — 


Brieftaſten. 


a | Die Reststranen 
> N M 3* ZN 
382 Boguk M:chael, 333 Ne Sanwalı Hr. 


334 Brptin Feriwiz,. 35 Bruder t Qi > 19. 
. — —— gen — en, Zimmer 12—14, 
Frank (2), 387 Bndır I h i me 
Yıng 9 Buhr Joſef, 390 Buzanich * 
Nadele, 301 rkardt, Mr, : 392 Buſchmann G uſtaw 8 J AJa, 3. 2. der 
nn 2 — Horausgeber und 
303 Chriſ en F. 304 Cohen S B, 395 Co- Ro 13 Blue 
ben Wolf, 896 Eprz.det Anna, 397 Gapleweti Jo⸗ Herausgeber Dr 
hann. Äve. 
398 Damratowsfi Auguſt, 3990 Darmofat Francis- G. L.—Natürlich wird auch im Süden der Ver— 
97, 400. Dimorſch Anton, 401 Dobbeck Roſe, 402 Do⸗ein ten Staaten der 4 Juli quieiert. Sie ver: 
2. muB ER Mr ini Wient Dr ⸗ WER ach = : ee ee. : 
bisyewsfi Jan, 403 Drangini Wicenty, 404 Drezy>  medjeln den Krieg von 1861-1865 mit dem großen 
Jan, 45 la, Fr, 405 Dupdef, Nedrzy, 407 Unabhängigksitstaupre 
Drewer Ch. IE 
— „F. Sch.—Ihxre Zuſchrift iſt nicht zur Veröſſent— 
410 Ernit lihung geeignet. 
‚VB. N Min Ihüst feine Vorräthe gegen Amei- 
n, indem man ſie nicht zu ebener Erde, 


Wöchentliche Briefliſte. 646 Wagner 


n wir Die 
enen B 
ei Wochen, vom h 
abgeholt werden, werden ſie 
r Ifſte in Waſhington geſandt. 
Chicago, den 7. 


Liſte der auf dem 
. Falls Diejelben 
tigen Datum au 
nad) der „Dead 


Nachſtehend veröffer 
—*7 n Poſtamt 


Du fh 
erhalb 


Juli 1894. 


361 Ackermann H, 38 Anderſen 
Anna, 3614 t S. * 

35 Bit 8 Wiktor, 966 K. ovinae Marx, 367Bae⸗ 
ſterher gar Dir Poutie (2),.369 Banolar 
a eu n ato ze Pi Berzyt Junoiv:, 312 

eck P 5 = he Wilhelm, IB: {el Peter, 35 

Ha, 376 ® rg — 377 Berke Moli 
VBalentir 379 Wejchte 


362 Adlet Guſtab, 


beantwortet der 
Sen: 8. Chris 
Nr. 95 5. Abe. 


„Gourier de (’IMinois“, 
Sigentblimer Har U. Grandpre, 
Island Nve., ferner der „Combat“, 
Clizear Paquin,, No. 


Dutt Jacob, 
409 Elo Araham, 


Marie, 


Julius, 411 Enzler 
biansta Anna, 413 Fe etemaır Michael, 414 
f Firte Emanuel, 416 Flamm Wil— 
ar Frauend: Wnelie, 419 


es — ns > ur i 
120 Friedman 5, 421 FIrysztak vögtidh it, zubinde 


iſen beſteht darin, 
dieſe Thiere aufhalten, 
ſtreut, wodurch ſie 
werden. 


Frau H.-We mm 
find, wie Si :b: n, 


. Ein anzres Mittel gan 
dab man eg wo fi 
ö friſch gelöſchten, Kalk hin— 
422 Grewolt Fr, 43 Sobl Katharine, ficher awtüdtet ar trieher 
Jakub, 425 Gaspodowck Bertha, 425 Grabowst: Fran: deer — 
chſet, 4“— Graf Geo, M Gralla Peter, 42) Graubitz 
Carl, 430 Gros Wilhelm, 41 Grohman Jonak, 432 
Grzeszkowiak Maren (2), 433 Gubke Hermann, 43 
Gıla Anna, 435 Gutman N. 

435 Hartwig Mar, 437 Heinfen Fred 
Augsr 139 Heinberg Hermann, 440 Henni 
Pr m tpurtb Mr, 42 Herfort Richard, 
berg Friedrich, ku Dinge Wilhelm, 44 HerrleJohn 
445 Hfarte MWoc 447 Sofimann, Nohn, 448 Holz: 
bauer Seny, 9 "Holznagel Hrmann (2), 450 So: 
ract X DO, 451 Dotovie Leopold, 452 Houwig Dar, 
455 Hozic Mirko, 454 Huberty John, 45 Hurwitz 
David, 456 Quetüert Otto. 

458 Saffe Ste, 
ja, 461 Jamror Franciszid, 
‚453 Yelinet Auton, 464 


424 Gorz 


aſſen Sie dieſelben ver— 
haften und vor olizeisRickter dem .Korref- 
tions baue überweiſ Gehen Sie zu dieſem Zwecke 
auf Die nächit —* gen eo! izeiftation, wo man Ahnen 
genaue Verhaliungsma bir el geben wird, 
J. Er 3. Si Office der „Qumane 
| befindet fi) No. 560 Wrbaih Ms. 
AR) 1 Dollar; 
| —8 3) Morgens 
J. K. ) Ein Nubikmeter 
etwas über 1000 Kilogramm. 
459 Jahnke Emma ierſ das Pat 
462 er der Erfinder vit 
Joffe ti daß die 


438 Hirm 
ug Linda, 
443 Herz- — 
Society“ 


und Abends. 
Meerwaſſer wiegt 
2) Derjenige, melder 
ent nachjucht umd beichwört 
erhält Das Patent, vorausgeſetzt 
Erfindung überhaupt patonticbar 
I alt. Jemand anders nach ihm um daſſelbe 
NY 48 | Pi achſucht, würde we e8 nur dann erhalten 
150 Kappe Kaptyna Mary: fünmen, wenn er nachweiſt, daß der erite Anmelder 
t Mur Sta, 472 Kfiliansti Yozef, 473 | wicht der Eriinder ift. Mit Bozug auf Die 
os3uba Jozer, 474 Stawa Guitaf, 475 Kecopa Marie, | fern Ex in Diefeom Punkte aber fchlecht umterrichte:; 
476 SKepie Baul, 477 Keller 308, AR Stelfermann ern Anwalt mühre. verrüdt fein, wenn er ji den 
art, 479 Rinzelboum Sam, 480 Klan Chriftion, 481 
Klaß A (2 Jozef, GK3 Klinaſchewst Mar⸗ 
tin, 484 8 45 Kohont Anton, 485 Ko: 
tera Alojs, 2. ‘an, 4883 Kolantament Sohn, 





‚ 467 SKalinowstfi John, 


men Lafer würde. 3) Sie künnen der 
dann etwas nehmen, Wenn fie mehr 
befist. Die Gerichtsfoften trägt die  unterfiegende 
489 Koleirow'k P Kout Ihereje, 491 KorderDta: | Partei; Die Advokatengebühren muß jeder für ſich 
tb.3, 492 Kospn: ei, 493 Kowarih Paul, 494 | Telbit bezahlen. 
Kımes Euger 49 > Kto Maciez, 495 Kuezendi % Mein, 03 genitmt mit, 
Fick, 49T ucan Ni tola, 498 Kulczydi Laliblaus Komftabler ein Gegenurtbeil vorzemen. 
499 Kuvowa Jan. — NR. G.—Baffon Sie, doh das „Lien“ 
>00 Zad Scon, 501 Laager Clara, „502 Lang Meg, | dem Haufe liegen bleiben, 
203 Qarien MR, 504 Qari arri> 9 EN> Asfmaı Je — x 
* —— —— m an | 3%. 8. Der Rehtsichugverein ift 
e —— — ee a ie Fifth Mor. u’ Randolph Straße. Dfficeftunden 
>; ’ x Ü J v « W st 3 8 
* von 9 bis 5 Uhr. 


5l1Re — G, 512 Lenz Wilhelm, 513 Le— — 
sfi Jan 2, 514 Lewaudowsti Fr anciſet, 515 Subjeriber.—Sie find durch kein Geſetz 
dewin S, 5i6 ih ad, 517 Slaul Kaques, 518 Lo neihüsgt, und das Kind Fan Ihnen zu irgend einer 
> Milhel 519 Sunebud Karl, 520 Lund&berg = Zeit vom Water oder der Mutter weggenommen 
& ucas Guft, 522 Luma Andeyy, = — m, werden. an a z : 
Anna. . oder eimer Ähmlichn Anſtalt war, u die 
i - > wahrjcteinlih geramelt werden, zumal wenn, 
r Pe [, 596 g 0 597 9 a⸗ — v A ” Ei 
—* Ba * — 3 dent, zo me wir wimehmen, Pas Kind ein umebeliches it. 
"Maiewsfi Matin, 531 Martini Ni: Spreden Sie perjünfich ‚bei unfernt Rechtsberather 
i8 Franz, 533 Matsjovic Baclar, bor. 
‚535 Matyfiaf St, 536 Mazoı Pet. H—Bei der Berechnung der J 
v, 538 Mieetih Covra, 5IAMieltte | konunt «3 mit darauf an, wie alt der Hund iſt. 
fulla Aozei, 541 Milprand Guitaf, 52 | Andernfalls möchte es, da manche Hunde itder ihr 
9) Hormann, 543 Dill Hermann, 54 Miller Alter im Umflaren find, in manchen Fällen recht 
Fauni e, 55 Milsztin 9, 546 Mizera Nogef, 547 ſchwer werden, die richtige Tare feſtzuſtellen, —be⸗ 
Vtoyen Peter, 548 Munke Luiz, 549 Myers Abraham. ſonders bei Hunden, welche dem we iblichen er 
Ben RR MR nk ; gehören. Aus Diejen Grumde werden Je ale 
550 Narwic Konitanty, 551 Nathan B, 552 Nic: angehören r ; 
yabitosti Fr ich 553 Noren Eee Dr, 554 No: 06 jung oder alt, über einen Kamm gefhören. 
wal Francicek, 555 Nyka Untomio. oT F. MEinzig auf * 35 vn.“ 8 
Oberlin Arzt md, erhalten Sie feine Einlaßlariv. Wenn 
ie rn — — John, BEB Dit Er aber mit dem Sheriff (Comntye Gebäude) ver: 
er wo — ninftig umd bei Zeiten jprechen, jo it es möglid, 
560 Bei Murin, 551 Palonio Mihael, 562 Bar: dab er Ahren Wunih erfüllt 
et er J < ‘ r n 
t Franf, 563 Bafinfanis Jar, 564 PBicaf Matenjy, * RR i ns * 
Pe th, Ni — 556 Parit Adelf. Petr Peter Sh.—Mafonie-Tempke, Zimmer MT. 
nas, St feffer Anton, 569 Piensti Franc, 570 — 


ı® et —88 Jakob, 572 Bi bonfarl, 
Heiraths-Litcenſen. 


57 
4 Pintowsti Ludnitk, 375 Ruchata 
576. 2* m 3, 577 Pock Carl F,. 578 

Folgende Heitathz⸗Lizenſen wutden in der Oflle⸗ 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


taw, 
Noibulst: Sina, III Roppa Anton, 580 Poi Joges, 
581 Proczet XTeffa, 582 Pryga Janac. 
abenbaner Michel, 584 Namfteiner Jos, 585 Fi ; 

— Rn old, 586 Neutner Mar, 587 Ricman eg Sein "am, Be $ 5 

8 = tie ‚Ei, 589 Rosmarows fi Albert, 590 Rot: John Behrends, Kate Blirhm 52. 

— en d& 1 Rottinftein %, 502 Rojenbera A (2), Filip Petraud, Anna Kabatova, 2, 19. 

5 osnched John, 591 Range Kathi, 505 Roſchnuei erh Kneteher, Minnie Hartmann, B, 4. 
Henn Sievers, Elizaberb Die, 58, 54.” 6 

Carl Fiiher,- Lucy Stehle, 30, .30. 


Sonac, 596 Kudmann Henry, 597 Rybarezuf Jozef. 
598 Sabbid Jo of, 599 Salzmann M, 609 Saffiewtcz 

doſeph Kahellet, Marie Betümshr, U, 97. 
John Morgan, Roſe MeGrath, B 


Wineenty, 1’ Sceicte Nuliana, 602 Pr , 

bity (2), 603 Schapiro H (M, 604 Eich zu. 

2. 605 ee 967 Ehulg Ridard, 603 Sau Wrona, Mares -Kofienicet, 25 

Ehurn Matthaus, 69 Szzwand Luca, 610 Schulg Yatop -Rawolsti, Rozalıa „Selina, 8, ‚21. 
Willem Aırftin, Minnie Staars, 2, 32. 
Charle8 Bergftevt, Clara Suftafien, 3 3, 29, 


Antoit, 


dab Sie dem 
rubig auf 


Nordweſt-⸗Ecke 





gr 
Luther Sache 


* 
*5 su; 


j 
gr 


Mı3, Gl Sezepanowsti Adam, 612 

Sichle Emilie, 614 Singer ui * 615 u 
616 Siegel. Aulie, 617 Sobricaj Fozef, | 
Mery, 619 Sornnberger Adaibert, 60 Springborn 
MWiltelm, 621 Srontowsfa Vrafjeda, 6% „stangancd 
art, 623 Start Columann. 624 Stawsfi 625 Eier 
fanija M, 626 Stepamet Anton, 67 Eiepdan ME 
Lolchen, GB Steiry Zelinka, 629 Stapa Josef, 639 
Eting Yohn, Bl Etveinfta Sytapta, 632 Stolle 8, 
633 Gus Imzy, 634 Svoboda ranz, 635 Spiele 
twig Karel, 

636 Tauıyf Franz, 637 Tomaszwsti Anton, 
Trofter Mr 639 Turt Johann. “or , 

640 Urhambfi Mateh, s Wakantp Krenle, taryyna —— 


611 Valentin Guit (9), 642 Vater Erneft, 643 Bia- }. gun Ein * Dt 
* Mitola, 644 Von a Darey, 645 Bon Eubmilh = yon 


Earle Lawrence, Marguerett Boyl 3, 21. 
Morris Louds, Julia Wwebſter, A. B. 
Mar Dembonäty, Sattie Martowik, BR, 8 
John Engeltin 1. Marie Decke, 0, 24. 
Jonas & dig, Minnie Moe, 4, 21. 

arıy Shah, Barbara Gordner, 5, MH. 

uf, Wctorine, Mary Sanfon, 29, 3. 
Paul Urban, Emily Schulz, 21, 2 
Ralph Cohn, Tillie Silveritone, %. 23. 
John Early, Aline Divjon, 26, 3, 

eorge Kramer, Mita Maas, 3 


ach Sireis, 
e vancis Goler, Cecil ———— 3m. 


441 Genter | 


namentlich | 
stelle em bi Be und alle Gefäße, ve | 


ı baß Du nur ein Mädchen bift und daß | 


2) an der Rush Straßen: | 


663 Zoranho Muzina, 664 | 
666 Zuaebarty | 


gen fie auch alt, grau und, gebeugt fein, 


fie bleiben „ihre Kleinen.“ 


Und das ift mwahricheinlich auch der | 
Grund, weshalb eirte Mutter befonders ı 


am Züngjten hängt, dem, der noch nicht 
aufgemachlen tjt und fich micht ärgert, 
menn er als Kind betrachtet wird. Sch 
verſuche gewiß 


hen, wenn die andern me 
Tommy immer in's Unrecht ſetzen wol⸗ 


len; und feine Scweitern, obgleich fie | 


durchaus feine bösartigen Wladchen 
find, verleumden ihn wirklich manch⸗ 
mal. 


Sch habe hier früher von Tommy) | 


fprehen müffen, als ich eigentlich be= 


abjichtigt hatte, weil er mir ‚die Wege | 


zur Aufflärung des Geheimnifles be> 
treffs — um mich der eleganten Aus- 
drucksweiſe der Dienſtmädchen zu be⸗ 
dienen — „Miß Sabines Schatz“ be— 
trächtlich ebnete. 

Als ich in's Wohnzimmer trat und 
Sabine am Klavier ſitzen ſah, waren 
mir einen Augenblick ihre Schulſtreiche 
in's Gedächtniß gekommen, und ich 
hatte die Beſorgniß — natürlich eine 
ſehr einfältige Be ſotgniß — es könnte 
wieder ſo eine Taubſtummenalphabet— 
geſchichte im Gange geweſen ſein. Sa— 


bine ohne weiteres zu fragen, hatte ich 


keine Luſt, denn es war mir unange— 
nehm, ihr ſagen zu müſſen, daß die 
Dienſtboten über ſie geklatſcht hatten, 


in der Thür ſtehen. Sabine bemerkte 


mich offenbar nicht, denn ſie ließ ſich 


nicht im Singen ſtören. Plötzlich ſah 
ich, wie Tommy mit einem von den ekli— 
gen Dingern, die ſie „Rückenkratzer“ 


her hatte — unter dem Tiſche heroor⸗ 
gekrochen kam, und ehe ich's hindern 
oder einen Laut von mir geben konnte, 
war er hinter Sabine und fuhr ihr mit 


ne ſchrie natürlich und ſprang beinahe 


in die Luft — ich hätte es auch ge- 


than — und als ſie ſich umdrehte, ſah 
ſie Tommy. 

„O, Du gräßlicher Junge,“ rief ſie 
und gab ihm im Aerger eine gewaltige 


Ohrfeige. Tommy iſt ein braver Junge, 





daß | 


Anwälte | 


Du, ich wüßte nicht alles? 
von Ihnen bezeichneten Schwendel zu Schulden forne | 
Frau nur | 
als 100 Dollars | 


Wenn aber das Kind in einem Waijenbaus | 


wie i 


Hundefteuer | 


aber die Ihränen traten ihm doch in 
die Augen. 
„Du Yeigling!” rief er. „Du weißt, 


ein Mann ein Mädchen nicht fchlagen 


‘ ann, aber Du follit fchon noch dafür | 
| büßen. 

Shre Kind wirblich o schlecht | 

fo tollen Sie Direlßen Dee | pfahl wieder einmal auf der Straße 

| begegne, dann gebe ich ihm eine 


| Gefiht, und dann muß er mit 


Wenn ach Deinem Laternen> 


mir 
boxen.“ 


„Du ungezogener Junge! Was willſt 


Du mit „Laternenpfahl“ ſagen?“ 

„O, ja; als ob ich nicht alles wüßte? 
Ich habe wohl geſehen, wie er geſtern 
immerzu vor dem Hauſe auf- und ab— 


gegangen iſt und nach Deinem Fenſtet inner 


geſehen und gegrinſt hat. Ja, und Du 


haſt ihmKußhände zugeworfen. Glaubſt 
? Wart nur, 
bis die Mama hinter Deine Schliche 
kommt, weiter ſage ich nichts. Die wird 
ihn ſchon belaternenpfahlen und ihm 
ſeinen Standpunkt klar machen.“ 

Das war mehr als ich anhören konn— 
te; raſch trat ich in's Zimmer. 

„Sabine,“ ſprach ich, „was ſoll denn 
das alles bedeuten? Was in aller Welt 
meint denn Tommy mit dem Laternen: 
pfahl?“ 

Sabine wurde roth, wie eine Päonie, 
und Tommy ſtieß ein leiſes Pfeifen 
aus. 


„Komm 'mal her, Tommyh,“ fuhr | 


ich ſtreng fort, „jetzt erklär mir 'mal 
alles. Wer iſt Sabines Laternenpfahl? 
„Du mußt mich entſchuldigen, Ma— 
ma,“ entgegnete Tommy, „aber was ein 
ordentlicher Junge iſt 
Mädchen an.“ 
„Das iſt mir ganz einerlei, ich will 


es wiſſen. Sabine, vielleicht wirſt Du 


ſo gut ſein, mir alles zu erklären.“ 

„O, Mama,“ rief meine Tochter halb 
ſchluchzend, „es iſt — es iſt alles nur 
Unſinn von Tommy. Bitte, laß mich in 
meine Stube gehen; der ungezogene 
Junge hat mich ſo erſchreckt, daß ich 
mich ganz .elend fühle.“ 

„But, meim Kind, gehe in Deine 
Stube,” antwortete ich ganz ruhig, 
„aber wenn Du Dich beifer fühlt, 
dann erwarte ich, daß Du mit einer of- 
fenen Erklärung zu mir fommft, wer 
der Zaternenpfahl ift, der nach Deinen 
Fenftern fieht und dem Du Kufhände 
zunoirfft. Sch will Dir nur fagen, daß 
A ſchon ein Vögelchen habe pfeifen 
Rome. 

„D, Mama, liebe Mama, fei 
nicht böfe, und ich — ich 


nur 
will — will 


Dir alles jagen; ‚abet, ‚bitte, laß; mich 


jetzt gehen.“ — 
„Sabine mein Kind, en enigegnete ich 


freundlich, zog ſie an mich und legte 


ſtets, ganz gerecht zu 
ſein, aber ich kann es nicht mit anſe⸗ 
inen armen ternenpfahl“ und meine 


mein Stubenmädchen als „Miß Sa— 


ſchäftsleuten geheirathet hatten, 
Bemerkung erlaubt, die ich für ſehr 
| engherzig hielt, und ‚da fie überdies in 
| einer gemifshten Gefellihaft gemacht 


dem Dinge den Rüden hinunter. Sabi= | yorden ivar, 








der pebt Teine | 


Waltiniyam, der Sohn unfres Pfar— 


rer3, ein junger Mann ohne die ge- | euren a Haren Ha 


ringften Musfihten, denn er Matte 
mehrere Brüder und ftand jechs 


zwei Zoll in 


gefehen hätte aber meine Jun: gen 
hatten mir gefagt, das fet feine Größ 
Und von dem fprad) 
Köchin 
bines Schatz!“ 
ten, und meine Iohter Sabine mar 
die fleinfte der’ ganzen Femilie, 
ſie war kaum fünf Fuß groß. 
Kein Wunder, dab ich jchauderte 
Da3 war eind von den Dinaen, worauf 
ich nicht vorbereitet war: daß ich. die 
Schwiegermutter eined Riefen werden 


ı Tolfte! 


3. Erinnerung. 
MeinerfterShmiegerfohn. 


„Bus Waltinfhaw!” 
Als mein Sohn Tommy diefe Worte 


Tpracd — er dachte in feiner Aufregung | 
| gewiß nicht daran, daß ich ihn hören 


könne — fiel es mir, wie man fagt, 
mie Schuppen von den Augen, und 
alles war mir flar, wie ver Tag. 
Sch Hatte mir nicht träumen allen, 
daß eine meiner Töchter. jemals etwas 
Beſonderes an Gus Walkinſhaw fin— 


| den würde, und Deshalb" hatte ich bei 


und ich blieb einen Uugenblic zögernd | verjchiedenen Gelegenheiten underhoßf 


len meine Meinung gejagt, nicht ge- 


rade über ihn perſönlich, fondern über | 
Familie; denn Mrs. Waltin- | 


die ganze 
Ihbam hatte fich eigmal in meiner Ge- 


| genwart über junge Männer von aus 
nennen — Gott mag willen, wo er | 9 PING t bon g 


tem Herfommen, ‚die Töchter von Ge- 


mußte ich fie auch für 
taftlos halten. 
E3 war om, Mrs. Jones’ Empfang?- 


| nachmittag. W Mrs. ones war die Frau 
unfres Hausarzted, und die Rede Tam | 
' auf die borzügliche Partie, 


Grantham, die Tochter des Strumpf- 


rege aus Bond Gireet, ge 


macht hatte, Da Granıhams _ganz in 
unfrer Nähe wohnten m die Trauung 


in unfrer Kirche Jtattfand, hatten mir 


uns natürlich alle jeht für die Sacdıe 
intexeffirt,. beſonders da der junge 


| Zarfamay nach feines VBater3 Tode Ba- 


ron, Miß Grantham alfo Yady Larf- 


* 13 | away) wurde. Als eine der Damen bie 


Bemerkung machte, fie wilfe gar nicht, 


mwa3 der junge Larfaway Schönes an | 


ti Orantdam gefunden habe, er= 
laubte ich mir, zu antworten, daß er 


pieleiht ihr Geld Tchön gefunden has | 
| be, und darauf verdrehte 
| infhaw die Augen und jagte, 

| doch ganz Jehredlich, Daß fo viele 
bornehmen Yamilien | 


Mrs. 


aus 
Töchter von Gefchäftsleuten heirathe- 
ten. 


Das ging mir denn doch ein bischen | 
gegen den Strich, und ich eriwiderte, ich | 
ı dürfte meine Yöchter wohl au als | 


Töchter eines Gefchäftsmannes anfehen, 


ı da mein Dann ein Engrosgelhäft in | 

| der City habe, und ich erlaubte mit, | 
Mrs. Walkinfham zu verjichern, daß | 
Geihäftsmannes | 


ih al3 Frau eines 
feine vornehmen Herren von Habenicht3 


Fuß 
ſeinen Strümpfen — 
nicht, daß ich ihn jemals in Strümpfen 
| Alle andern nicht erwaehnten Krank- 
Tommy als = | 
und | 


| zu miütifeit. 


Sechs Fuß zwei Zoll, feine Ausſich⸗ 


denn 


| Az £ 


eine | 


die Miß | 


Waltz | 
es ſei 
junge 


Alle einfach. Krankheiten geheilt fuer $1.00 bis $5.00 
Alie Lungenleiden geheilt fuer 


den geheilt fuer.. 
Alle Nieren und Leber- Krankheiten 
geheilt fıer 
Alle Beschwerden d: 
Blutes geheüit fuer 
Alle Frauenkrankheiten gehe ilt fuer 
Alle Maennerkrankheiten gehßiltfuer 


3.00 bis 12.00 
s Magens und 
2.00 bis 15.00 
3.00 bis 20.00 
2.50 bis 20.00 


heiten geheilt fuer 

Bejondereftaien für alte droniiheFälle. 
Sprech⸗ a „10 Bock. bi3 8 Abends. 
ftunden: | Sonntags... 10 Vorm bis 4 Nachm. 


Entfernt Q ie J a It. ohne ihren Ort verlaffen 
t aıı GEE WO CHAN mit Ginzel- 
heiten. Auch u ärztliche Bifiten im allen Theilen 
Chicagos gemacht. 


THE GEE WO CHAN 


1 eü ineſe Medicine Co. 


2 TU Wadafh Avı., ERe Ban Buren, 
Ehic ago, SR. ddſbw 


Ein Gür uſtiges 
Auerbieien! 


OT ET RE er 

Ein alter, erfahrener 9 Arzt, der fi) von 
activer Pragis zurüdgezogen, erbietet fich allen 
derienigen, welde au Rervenſchwac e, Ver⸗ 
luſt voñ Kraft und Energie, Muthlofigkeit, 
en: ne J sche, Ampoten, Weihe em 
ind cllen Folgen von Jugendjünden, Auß- 
ſchweifungen, Ueberarbeitung u. ſ. w. leiden, 
koſtenfrei? 


— 


u ſenden. 


OBERTZ, 
DETROIT, MICH, 








„Bio st 009,0 99 Kur« 


heilt nicht Alles, Nhpeumatisnns aber 
heilt fie jedes Wat. 


Glaubt, glaubt Ihr, Werth hat 


wen Lerte, die Woher lang nur mit Hülfe von 
Krüden gehen fonnten, und aucd dann n ur unter den 
größten Schmerzen, ihre Krüden "hinwerien und der 
Welt verkünden, daB fie dur den Gebraudh von 
SCHRAGE'S RHEUMATIC CURE in ein paar 
geheilt wurden? zengniffe Liegen in Br Office aus, 

Vreis 81.50 die Flaſche. Zur il rkanuf 
SWANSON RHEUMATIC CURE .C9 

ten. 167 Dearborn Str., 2. Flur. 


daß ein Heilmits 


I 


Vollkommene 


a — 
Myguneskraft 
En 


wieder erlangen 
kann. 
Buch 


nur für Herren. 
Ein 
Probe⸗Exemplar 


gratls verſandi. 





NEW YORK. | 





Die befien und bifli aften Bruce 


fanten OTTO KALTEICH. Ztnmer 
1, 133 Ciark Str. Ede Padiion. 


für meine Töchter haben wollte und eis | 


ne jolhe Verbindung durhaus nicht 


| al3 eine Ehre anfähe. | 
Natürlich juchte ich Mrs. Walkin- | 
ı Iham herauszureden und behauptete, e3 | 
jet ein großer Unterfchied zrifchen En | 
| gtroß- und Endetail-faufleuten, 
Ni Mr. Granthbam fei ein Krämer. | 
„sh ehe feinen Unterjchied,“ ent- 
gegnete ih. „Wenn’s eine Schande für | 


einen jungen Mann ilt, in eine yamılte 


| zu heirathen, die ein Hemd verkauft, | 
dann muß e3 Doch eine noch größere | 
| Schande jein, in eine Yyamilie zu hei= | 


rathen, die die Hemden grosweiſe ver⸗ 
fauft.“ 
„&3 jcheint mir doch zweifelhaft, ob 


und. 


ed anneötraft und@&eittesftt ö 
wieder zu erlangen wünfhen, feüten nicht verfäumen, 
ben ' „Sugendfreund"“ u leien. Das mit vielen 

auiengepbichten erläuterte reiistih ausgeſtattete 
Wert, glt Aufihluß über ein neues ilbers 
ahren, wodurch Taufende in kürzeiter > * 
Br A 
Folgen der Fugendfünden —— 
wiederhergeſtet wurden. u 


Echmwache T rauen, 


auch fränffide,nerodfe ‚nerudie, bleihfüchtigeund im! 

tanen, erfahren aus biejem Sısr, wie aueh 

ejuncheit wieder erfangt und der heißeite Munich 
türe8 Herzend erfüllt werden, kan. Heilverfahren 
ebenio einfach als bifig. Feder fein einener 
Shidt 25 Gents in Stampe und Ihr beiginmt 
Buch verfiegeit und frei gugeichift von der 

zinat Klinik und Dispe 
* 23 Weit 11. Eit., a Be J 


Hemden ein wünſchenswerther Unter⸗ 


haltungsſtoff für uns ſind,“ rief Mrs. 
Walkinſhaw und rümpfte hochmüthig 
die Naſe. 

„O, gewiß nicht, Madame, wenn es 
Ihnen nicht beliebt,“ entgegneie ich, 
und dann fingen ſämmtliche Damen 
an, zuſammen zu ſprechen, und ſahen 
mich an, als ob ich etwas Furchtbavres 
geſagt hätte, und ich ſtand auf und 


ging. 
(Fortjegung folgt.) 


„Abendpof‘‘, ‚täglide Auflage 39,500. 


* Nichts ſo angenehm zum Einneh⸗ 
men und ſo wirkungsvoll für Verſto— 
ꝓfung und Unverdaulichkeit wie Cald- 
wells Sytup Pepſin, 10 Doſen 10 Cts. 


ne Kinder 
Wie und wodu mE Meber füher abs 


gchotfen werben fanı a 
| HE —— Bra m 


2250 Seiten und zaßkreihen ee 5 
R Bilvern auf bie kiarſte Weiſe. 
Zunge Beute, denen burh bie traurls w 
Aen ugendfünden und Ges Bi. 
kuantbefen. ———— 

—— Sheuap} iso atunfi ver: } 

— * ſoulen die menſchenfreu —— 
en nebſt uns berte 
3 s biekd alten bewährten 
en und ben Cyrud Schiler'8 


* = * Er | I 


—— BEN HIN FR 


Su Zei: Anker” Aft auch zu baden m Are 
Iu., bei Herm. Schmpfty, 232 North Une, 


10.00 bis 20.00 
5.00 bis 15.00 | 


1.00 bis 25 00 | 


iuß 


Tagen | 3 


dei der | r 
u⸗ Operation t, a 


ham \ | 
»,\Ein nußerordentliges von 10H 


Y wird auf Verlangen | 


bäuder fauft man beim fyabrı= | 


IN. WATRY, 


in reichh 





auf Lerlangen frei zugeſandt. 


beſtimmt oh 
Roules G 


Wir ziehen Zahne 
—* un d feine Se i 


; uud it re n Famı 

ver, wein andere } 
gebeit 81000 t ‘er mand m 
Arbeit font u Fanın. Gi do⸗F 
Of en Abends und Ss uutegs ü rech 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
fFel. Main 2895. 
Kommt und lat Euch früh Morgens Euere Hähne 
anziehen und gejt Abends mit neuen 7 ad v au: 
Volles Gebik 8. F 


ei Yan wi. 5 
en Praiien ud 


3 508 0 aurwärt3 
och 


! Ecke RANCOLPH 
HESN EY, und CLARK STR. 
en. Sie waren die Erite 
t cafften fie be Denen 


en i | Zahne ohne glatten. - 
olle Auskunft einer mie fehl> | 


ihlegenden & * 
Genaue e De eiht Rur | 
chreibung der Symptome erwünſcht. Adreſſirt 
im Verträucn: ODR.G. H. B 
NMo. 3 Morriil Block, 





— 


wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wie— 
derhergeſtellt. Ausflüſſe, Un— 
vermögen, Krampfaderbruch, 
Niedergeſchlagenheit und alle 
Folgen der Selbſtbefleckung 
danernd durch Elertri— 
zität geheilt. Syphilis, 
Gonorrhoea, Gleet, 
turen u. x Jechroniichen U 

franfheiten. Heilima garantırt. Dr. Den 
Dyfe, Speztaliit, 96 State Str, Zimmer 
Spredhitunden von 10 Uhr Weorgens 
bis 8 Uhr Abends. Sonntags 10 bis 12. 


WoRLD’S 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Uerzte dieier Anitalt find ori 


u 


230. 





terde.iben 


er Garansle, 

Nänner, Frauen: 
sation shtörn ngen ohme 
e Geihwäre und Wundau, 
Knunochenfraß 2c., —— ————— 


leide: » und 


| Söder, Brüche und errungen ne Glieder. 


Medizmen, nur 
drei Dollars 


Schueidet Dieles aus. 
orgens bis 5 Uhr Abends; 


Behandlung, incl. 


den Monat. 
deu: 9 Uhr M 


— Stun—⸗ 
Sonntags 


10 bis 12 Uhr. bw | 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


; Augen: und Dhrenssträf, 
be el t fiher alle Margenz und Ob: 
Ion nach neuer, ichinerzlos 

nftliche Augen ıd Gläfer verpaßt. 
tunden: ‚11908 Masonic Temple, 
Uor.— Wo sung. 6421: incoln Av ’e., 
9 Uhr Vormittags, Adends. — ta: 


‘ 4 
5 bi3 7 Ab 


ſer Methode. — Kü 
Sprec 


| de frei. 





Genaue U 


I Gläfern fi 


bezüglich Eu —a r 
BORSCH, 103 Adams Str., 
RE. ber ———— Office. 


DISC Ipern- 


Kicker, 


Geldene Briden, Augengläfer — 


Ketten, Lorgnetten, vidd? 


| LATERN! A ze. und BILDER-MIKROS KOPEN etc. 


Crohte Auswahl — Niedrigste Preife. 
deutscher Outiker, 99 E. Randolph Str. 


Bruhbänder. 


we Mein neu eriundenes Bruch 

2 baud von ſaämmtlichen dent⸗⸗ 

ben Brofefioren emipfobien. 

zeführt in der Deutichen 

Armee, beit jeden Bruch po= 

jitw. 

bände r Geradehalter unp Apıarate jür 
menschitren Körpers 


Eorten Br 
irgendn elhe — üppelung de 
altıziter Auswahl au Fi rikbreiſen vo 


beim allemgen deut heu Fabere anten. 


Bu Aud Con — ye Mi tags. 


Brände geheilt! 
Sr & er, 9 

Das verbefierte elaftiiche Bruchdband ift das einyıne, 
weiches Tag und Na t mıt ——— getrugen 
wırd, indem e3 ven Bruch au bir der ftärfiten Körper: 
bewegung zurielhält und jeden Br: uch heilt. Gatalog 


Improved Electric Truss Co., 
8223 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


a * — | Dr. KEAY 
—* Specialist. 


Etabiirt 1864, 
139 ©. Glert Sır.. 





.. Chiragn. 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutider Arzt. 
Spezialität: Arankheiten des Qintes. 
Nr. 232 West Lake Str., 
Morgan-Station der Hochbahn. Chicago. Sjuidd1j 


Dr. A. ROSENBERG 


Rüst fi auf Sjährige Praris in der Behany’ung ge 
bewrer Aranfuetter. unge Vente. die durch Augen de 
fünden und Ausi ihwei, ungen aeihmwädt find, Tamen, 
die an intattionsftidrungen und anderen Frauenkrau⸗ 
deıten leiden. werden durch mt angreiiende Mittel 
ganus oe: heut 125 $. Clark Str. DifieStunden 

U Borin., 1-3 und 6—T Abeuds, 181m 





| geiandt. 


| frei an Perjonen gejandt, die uns ihre X 
theilen. 

Geiäftsitunden don 9 bi! 12 Uhr Vormittags, 2 bi 5 

| Uhr Nadmittags und 


| Haut-, 
| schwache und aile Weinen jugendlicher Ausihwetfune 
er | nıpt beiettt 


org 5 
| gar g —— rırien) 


ipddibw | 


| geiproden und geichriebe n. 


ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


MEDICAL 


re.ıe deulſche Spe⸗ 
| atalıften ar ıd I detrach en es u ibr: 
ı io 


Ale durchig Hi iden 4 ge be 


| 6. St. Yonid Diamond Special. 1 9.00N 


- | Bloom atom % m Baagierz 


} Nodt ord & Freevort 
| Dubugue & Rucdiord SroreR . 


| Galesburg und Streator.. 
I do 


| Omaha. dem 
| Ranias City. Et. Joſeph u Atchiuſon 
| Sannıbal, Galveito 
I 

| Etreator und 


! Dmaba, Yıncoln und Denver. 


Ebim’o afle anteren | 


Jr ur ! 
l 
| Dr. Robert Wolfertz, So Fitth Ava, 


2.111] | 





! KansasCity £ Denver Vestibuled Limited 


| St. Louis 
1 | Springfi 


| Joliet & Dicht Accorumedarion..... - + 


Heilung wird garantırt. 


Ein wertbvoller „„Sefundheits-Führer‘ 


7 bis 8 Uhr Abende. 
Anmerkung: Man adreifire alle Briefean 


DR. F. L. SWEANY, 


| 823 State Str., (Ede Congreß Str.), — 


Jreie Eonfullation 


tn allen geheimen, nervesen. privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 


| rühnsten Epezialiften des “Chicago Medical Insti- 
| tute”. 


Di iwieß \ \nitıtut ift die einzige vom Staate Illinois 
aut vifixte Auſtalt und garantirt eine volle und perma- 
— Kur tı allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, 
Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner 


e oder durch fchlechten Time 
den ohne d.n Gebraug von 
ureckſriber gründlich kurirt. 

© Krankneiten, weißer Fluß und Gebäruliktene 


leiden aufımmer kurt. 
‘ follten fofort diefe berühm 
A Ule Leidenden —* * nie. wör 


oder Befuch kann viel Leid verhüten. 
Sprehitunden von 9 Uhr Morgend bis 7.30 
Abends. Sonntars von 10-12 CE wird Deuti® 


157 und 159 S. Glarf Str., 
Chicago, Ill 


DINPENSIRT, 


371 NILWAUKEE AVE., 
gegenüber Uurora Turnhalle. 

| Spezialijten für Schnelle und 

gründliche Heilung aller geheimen, chro— 

niſchen, nervöſen, Haut- ünd Blutfränt: 

heiten der Männer und Frauen. X 


Aur 65.0 pro Monat; 
Medı zin und Elektrizität eingerechnet. 


Sprechſtunden“ Vonobis 9 Ust, 
Sonntags von 10 bis 3 Ihr Nachmittags, 


’ 
— — — — 


Tel ephon: Main 4388. : 


PARST BREWING CONPANY’S 


AN e. 
Deutſche 


Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt:Difice: Ede Indiana und Desplatıres Cr 
14nobw H. PABST, Mänäßer. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1l1jaljmddj 
Adam Ortseifen, Pr -Präjident. 
H.I. Bellamy. Sefretär und Schagmeiiter. 


WACKER & BIRK 


ı BREWING & MALTING CO, 


| Difice: 171 NR. Derplaines Str. ‚Cie 


IndianaStr, 
Brauerei: No, 171—181 N. Desviarmıs Str. 
Malzhaus: No. 186-192 %. Aefferiun Str. 
Elevator: Ro. 16—22 W. Yndiana Str. 


15aglj 
Eifendahn- Fahrpläne, 


Zuinois Geutral-Fiienbahyn. 


rlajien den Geutral-Bayını 
Kow. Die Büge nad dent 
{ebenfı 43 an der 22. Str... 39. Str. 

egen werden. Stadt⸗ 

. und Auditoriumssoter. 

Abfahrt 

tv Orleans Knuted & Memphi I 1.35 N 
ON 

1 3.00% 


28 
5888 


Chicago —* Orlea 
Kankakee K Gilman | 
Rockford. Dubuque. Sivur City & 
Eioı ır yalls Scdueilzug..... I LON 
Ro Hord, Dubuque & Siour Eıty.al 11.35N 
ford Baflagterzug 


ans Ervieh .I 7.45 


488 


u 
> 


eure: 
ESLEEH Baszuue 


aSamſtag Nacht nur bis © 


“ 


duque. Tãglich. *Tä 


| lich ausgenommen Sonntags. 


Burlington: einie. 

Ehicagos, Burlingtons und Quincy-Eifenbahn. Ticlket⸗ 
Dffices: 211 Slarf Str. und Union PBaffagıer-Bahne 
bof, Canal und Adam3 Str. 

Züge Abiahrt Anfın 
....t 8303 +63 
ford und FForreiton ........ .t 8.302 

xl -Fuinfte, Jlmoıs ı. Yolva. 

Denver und San —— 

Hoceil e und d Wo ovd. 


Blufis, Denver. 
Teadwood und die Blad Hills 


. 
_ 
eo 


"Sanea} 


n & Tera3... . 

Et. Banl und Minneapolıs 

nn EA 

Et. Paul und Diinnendolis....... 

Kanjas Cım, St. joieph u. Aichinfoue do N 
*1100R 
nögenommen Eonniag3, 


BBEBESSEREREER 
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runde 


+Zäglıd) © 


Bat: imore & Ohio. 
Grand Central Paflagier-Station; Stadke 
Difice: 193 Clarf Str. 
Rente extra Fahrpreiſe verlangt anf 
den B. & D. Yunited Zügen. 
gocal .. 76.058 
Hei York und Wal bngton Berti, 
bu HER Punlited — rt 
Pitts dað Vnuited 
Walte rid conodalion -...."5.5R 
Columbus und Wheeeling Er rer. .* 6. SR 
New York Wajbington Fıttsburg 
uud Clebeland Beſtibuled Riued GEN 
Zäalih. + Qı sgenomuien Sonuta vr 


Chicago: & Srie: :@ijenbahn. 
Zidet-Difices: 
242 ©. Glarf Str. und Dearbörme 
Station, Poit Str., Ecte Fourth Ade 
Abfahrt Antun 
Morion Local..... +.0B # 
New York & Bolton *z.VON 
Samestown &-Buffalo...... ........ N 
North Audion Arcsmımodatign 


»Täqlig. 
Bahnhöfe: 


‚Abfahrt Ankunft 


| Keim Bork & Bolton... 2.002... 


Solumdus € Nertolt, Ba 
* Zäglıy. * Taglich aufgenommen ehe 


ct BALL STR & ALTEN N-uNIaN PASSENGER Hi ee 


—— 195 South Clark Sıree 
* Day. + Lusly exeept Sunday. j Leave, 
Pacific Vextibul-d Express... .. + 


Kansas Cty, Coiorado Utah Express. . 

St. I.onis L ımited 

“Palace Express ’’ 

td & St. — Eprees 
Springfieli & Se, Lonia Ni 3* Express. - 
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BEBSKEREE 


Ti det-Di ficed: 2 Giart&h 
und Auditorium Hotek 
Abla hrt Au 
"sn 
“ 5m 
60 
“30 
0.0 


——— > Sinchun ati.. 
Nudtanopo ti8 und Ginetumali.... 
Vaiapette und Loisville 
Lafayette und Konisotle ........ 
Lafgyetie Uccomodation.. 


wird 
eſchwerden mit⸗ 


J 


Ei 





% 


J 


“ feit, bei 96 Grad im Scha 


>. Original-Korrefpondenz der „Ubendpoft“.) 


New Yorker Plaudereien, 


Bine VergnügungsAnftalt für eite Damen. — Zehn 
Fahre jünger — „juft thinfsof title — Und Alles 
Burg. ein Gefiht3-Dampidbad. — Mer thener it 
das Vergnügen. —Tammany⸗Hall als Verſorgungs⸗ 
Anſtalt. — Wenn man den Croker zum Vertter 
hat. — Seine Verwandten an der ſtädtiſchen Krippe. 

New VYork, 5. Juli. 

In dieſen Tagen krankhafter Weiber— 
rechtlerei thut nichts wohler, als die ge— 
legentliche Beobachtung, daß das Ewig⸗ 
Weibliche im Grunde genommen noch 
immer ſo iſt wie früher. Selbſt die 
wüthendſte Emanzipirte wird vor ei— 
nem Schaufenſter mit neuen Hüten ſte— 
hen bleiben und ſich über das elegante 
Koſtüm ihrer beiten Freundin ärgern 
oder in der fauren Ehemann beißen, 
ivenn er nur mal fommt. Und eben- 
fo ift e8 mit all’ den taufend Fleinen 
Eitelfeiten, iin denen fich die Frau ges 
fallt und durch welche fie troß aller 
eiivaigen Weiberrechtlerei das Vorhan⸗ 
denſein unverfälſchter Weiblichkeit ver— 
räth, oft genug ganz gegen ihren Wil⸗ 
len, und ohne daß Tief fh deffen bewußt 
lt. Was jagen Sie zu Diefem Tief- 
finn, verehrte Leferin? Keine Kleinig- 
tten noch) 
tieffinnig zu fein. Aber jo ein Spezial- 
Korrefpondent muß Alles fünnen, ein- 
ſchließlich Verzapfung von Gpezial- 
Tiefſinn. 

Was mich übrigens zu dieſen Bemer— 
kungen veranlaßt, iſt die Bekanntſchaft 
einer Dame, welche in New York ein 
ganz eigenartiges Geſchäft betreibt. 
Dasſelbe iſt ſchwer zu bezeichnen. Viel— 
leicht könnte es annähernd zutreffend 
ein „DamenWVerſchönerungs-Geſchäft“ 
genannt werden. Es iſt an der 6. Abe. 
und 23. Str. gelegen und jchon daraus 
ergibt fi, daß die Inhaberin eine vor= 
nehme Kundichaft hat. Demgemäß ift 
denn auch ihr PBarlor auf das Elegan- 
gantejte eingerichtet, ganz in türfifchem 
Etyl. Neben dem Parlor befindet Tich 
ein PBrivat-Kabinet, da eigentliche Hei- 
figthum, wo der Göttin der Schönheit 
geopfert und fie um ihre Hilfe angeru= 
fen wird, 

Sn der Mitte diefes Allerheiligiten 
Äteht ein Tifch und auf diefem ein fil- 
berner moiteriöfer Apparat. Das ijt 
ber Verfhönerungd-Apparat. rgend 
eine vornehme Dame, welche fi} zu. an 
Haltend den Kopf zerbrochen hat, in 
melches Theater fie gehen joll, wa3 für 
ein neues Kleid fie ji machen laffen 
fönnte u.f.w. und welche dadurch Sor— 
genfalten auf der Stirn befommen hat, 
endet fich pertrauen3voll an die Be- 


ſitzerin dieſes wunderthätigen Appa— 


Bir 


Pe? 


x 


— 
Be; 


— 


dors ausgezeichnete Geſchäfte, 


rats. Ja, derſelbe vollbringt noch mehr 
als blos Sorgenfalten entfernen. Er 
entfernt alle Unreinheiten der Haut und 
macht dieſelbe blühend und elaſtiſch, ſo— 
wie rein und ſammetweich, ſodaß die 
Patientin um mindeſtens zehn Jahre 
jünger ausſieht, wenn ſie mit der Be— 
handlung fertig iſt. Zehn Jahre jün— 
ger — mein Liebchen, was willſt Du 
noch mehr? 

Und was iſt das Geheimniß des 
Ganzen? Ein Dampfbad für das Ge- 
ficht, nichts weiter! 

Die Dame, melde auf diefe Weile 
zehn Jahre wegbaden mill, lehnt fich in 
einen bequemen Stuhl zurüd, der Dicht 
neben dem Tijch mit dem Apparat Steht 
eine gewifle Aehnlichkeit mit einem 
Barbierftuhl hat. Darauf befommt fie 
eine jeivene Kappe über den Kopf ges 
zogen, welche röhrenartig nach demAlp- 
parat hin verläuft und an diefem be= 
feſtigt ift und gemwiffermaßen einenZun- 


nel zmwifchen Gefiht und Apparat bil-: 


det. Vorher maffirt die Gefichtäver- 
Tchönerin da3 Antlit forgfältig und 
zeibt e3 mit einer gemwiffen Salbe ein, 
um die Haut für das nachfolgende Bad 
bejonder3 empfänglich zu machen. Sit 
die borermähnte Kappe por dem Geficht 
befeltigt, jo muß die Patientin die Au= 
gen feit jchließen. Alsdann wird von 
der Heilfünftlerin derDampf angedreht, 
welcher direft gegen das Geficht jtrömt 
und fein parfünirt ift. Dies Verfah- 
ren dauert fünfzehn Minuten. Nach 
Verlauf desjelden wird die Kappe ab» 
genommen und die Salbe vom Geficht 
ber Patientin entfernt. Hierauf folgt 
ein Wbreiben der Haut mit Schwamm 
und heifem Waffer und fpäter mit 
Taltem Wafler. Die Beliterin des 
„Lerjüngung3-PBarlor3 für Damen“ 
behäuptet, daß auf dieſe Weiſe die Haut 
nicht nur gereinigt, ſondern auch ge— 
kräftigt wird und in der That hat das 
Geſicht nach dem Bade einen geradezu 
jugendlichen Ausdruck. Eine gleiche 
Prozedur kann die Patientin auch mit 
dem Nacken und der Büſte vornehmen 
laſſen und beſonders zur Ballzeit un— 
terziehen ſich die Damen einem ſolchen 
Verfahren, um auf den Bällen mit ei— 
nem ſchönen Nacken und ſonſtigen Rei- 
zen zu glänzen. 

Abgeſehen davon, macht ſich die Dame 
anheiſchig, auch Deformitäten des Ge— 
ſichts zu beſeitigen oder weniger ent— 
ſtellend zu machen. Mit Hilfe von 
Maſſage verbeſſert ſie die Form der 
Naſe, jenes wichtigen Geſichtstheils, 
welcher oft das hübſcheſte Geſicht ver— 
hunzt, wenn ihn die Natur ſtiefmütter— 
lich behandelt hat. Wie alle Leute, wel— 
che auf die menſchliche Eitelkeit, vor 
Allem die weibliche ſpekuliren, macht 
die Inhaberin des Verſchönerungs⸗ — 
zumal 


ihre Preiſe geſalzen ſind. Aber wel— 


ches meibliche Wefern zahlte nicht mit 


Bergnügen für den Genuß, al Drei- 
- Bigjährige fih für zwanzig ausgeben 
zu können und wirtlih jo au3- 
gujehen! 


* 


Die Senfation de3 Tages, die Un- 


 Herfuchung des Lerom-Komites in Sa- 


ben der Polizeisflorruption, ift nun 
vorläufig beendet. Im Geptember 


fol die Unterfuchung mit frifchensträf- 


ten wieber aufgenommen werden. Für 


: em Hall find unfraglich trübe 


iten angebrochen. Seht, mo der ge- 
ürchteteZiger fchon halb zu Tode gebebt 
fallen auch die kleineren Thiere über 
m ber, die fich früher ſtets in furcht⸗ 
Entfernung gehalten hatten. 


bem Raubthiere irgend etwas aus 


Ken Tann, thut e8 mit Entzüden. 


Mit genug. mit dem bernichtenden 


ı Welt, was für eine wahrhaft väterliche 





* 


— 
iger 


Am Dienftag, — — 3. Juli, wurde unſer ganzes 
Cager beſchädigt durch 


Fener, Rauch, Waſſer. 


Die Verſicherungs-Geſellſchaften haben den Schaden abgeſchätzt 
und bezahlt und zwar in ſo liberaler Weiſe, daß 
wir im Stande ſind, unſer 


Lager der feinſten 


Ichehz, leider, Coilen, 
Jiteiderliofle, Handichuhe, Son- 
ic um Fehen ehirme 


in einem a 


Feuer— Verlau 


zu offeriren .... 
zu Yreiſen, die faſt dem 
Verſchenktwerden gleichkommen. 


Verkauf beginnt 


Monlug, den 9. Juli, 9.39 Ahr Vorm. 
Rothschild Bros., 180 State Str. 


IRYING P ARK Stadlfolten 


O130 |gouLEvaRn-suBDiVIsion] O 


und aufwärts. >27. WARD. Meilen vom 


Courthaus. 
BEE Cine große Gxcurfion 


verläßt den Chicago, war & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonne 
tag, den 8. S3uli, 2 Uhr Nahmittags, und hält an Milmaufee Ave., und Hunt: 
boldt Station, —Frei-Tidet3 zu haben in unferer Office oder von unferen Agenten am Bahıı= 
hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 

Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzujehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. u 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Jhr dieje [hönen Lotten jo nahe Euren Arbeit: 
plägen für 8130 faufen könnt? 


Bedingungen: S15 Anzahlung und $5 per Monat. 
UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 531—535 Unity Building. 


Stadilotten 


Schlag der Lerom-llnterfuhhung fommt 
nun nod ein Blatt und erzählt aller 


Verforgungsanftalt Tammany für die 
Seinen il. Gemußt haben wir das 
ja auch fchon lange, aber nicht, daß das 
Berforgungs-Gefchäft dermaßen feham= 
105 betrieben wird. Daäjelbe tft höchſt 
gemüthlich nach Familien geregelt. So 
ſitzen im „Court of Special Seſſions“ 
James Keating als Clerk mit einem 
Gehalt von 86000, ſein Neffe, ſein 
Schwiegervater Duncan nebſt Familie. 
Die Familie Fitzpatrick hat der Coro— 
— verſorgt und zwar 
omiſcher Weiſe bis zur völligen ver— 

wandtſchaftlichen —S d. 5. a —— 
es gibt feinen Verwandten, der nicht | | The history of this old Indian Mission 
ein Yemtchen hätte. Auch die Familie | |: gof 2 N — — 
des Polizeirichters Welde lann Tih | || Northern Pacihe R-R,at St. Paul, Minnz 
nicht beklagen. Der edle Richter hat isix cents in postage "and your address 
nicht weniger al3 zehn Verwandte ver= | [Fand he will send yona beautiful booklet, 
orgt. Cein Sohn ift zugleich fein 


Des So en —* all 
CTlert mit od und deſſen Frau Fa- old Indian Missions 
Srit-Anfpektor mit $1000 Gehalt. So Ben _ 
bIEDTA in Det Samtlie. : Die Tammnb — 
lichen Brüder der edlen Schtwiegertod- 
ter haben ebenfall3 fette Boften inne. 

Um ungenirteften und mit der ihm 
eigenen wanzenhaften Frechheit treibt's 
natürlich der gute Croker. Zunächſt 
ſein Bruder iſt Clerk des Stadtgerichts 
mit 82000. Sein Neffe Edward als 
Feuer-Chef bezieht 833300. Schwieger⸗ 
bruder Jenkins, der Hafen-Arzt, be— 
kommt als ſolcher 812,500. Vetter 
Collins, Kapitän der Park-Polizei, hat 
82700. Samuel Warren, noch ein 
Schwiegerſohn, im Zollamt, erhält 
83000. Crokers zweiter Neffe Richard, 
im „Public Works Departement“, be— 
kommt 81200. Wieder ein anderer 
Vetter, Namens Fallon, bekommt als 
Warden im Stadt⸗Gefängniß $2500. 
‘ames Senfins, der Bruder des Ha- 
fen-Arztes, erleichtert den Gtabtfädel 
ala Superintendent auf Fite Island 
um $1500. 

E3 bezahlt fich, ven Papft zum Vet- 
ter zu haben, aber noch mehr mit ei- 
nem Crofer oder fonftigen Zammanp- 
Häuptling verwandt zu fein. Yragt 
fi nur, wie lange no. H. Urban. 


Is the exact reproduction of one set | 
inearly a half century ago by the JESUITF 
3 Missionaries tothe FLATHEAD 
äin Montana. Itis upright in the ground 
sin front ofan old church in which these 


BESTE LINIE 


NACH: 


Vier Züge Täglich 
Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf do dern unferes u 
bitten wir auf ie Tante TEFE was 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. | die von und fommenden bojbee 


„ftsesyon Chicago, Canfag, 3 See %; zu 1894. 


Was Ihr braucht, - 


die Euch gefund erhält. 


. Be fucchtbaren N die und Menjcenkinder. Ihtwigen macht und faft verjämadten läßt,“ frıtes, reine 
’ 


Was Jhr braucht, 


in dieſer böſen Zeit, da die Hausrente un nützer Weiſe Euch das Mark aus den Knochen ſa 
ergn agen zu machen ein eigenes Heim, dad Gud beim Kaufe niht mehr 


dem Landlord 
aufbürdet, al3 wenn 
ein .. Dafein wintt. 


ugt—nur um 
—— 


br die verhaßte Reute zahlt, und als deren Endziel Euch eine giückliche Zukunft un 


tönnt Beides haben: Friſche, reine Euft und ein eägnes Heim, wenn Ihr eine Lot 


Ihr 
kauft dem präcdtigen 


Zu der 27. Ward, 


Preis per Lot S300.00 und aufwärts. 


Kleine Anzahlung, Reit nad) Belieben ded Hänfers. — Aöftrait und Titel mit jeder Lot perfekt. 
Aroße freie Erfurifion mil ufik nad) 
FTANSON PARL. 


am näcdhiten Sonntag, un 2 Uhr Nahmittags, 


wit der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn, Union Depot, Ede Canal und Madifon Str. 
Fr ob ihön, ob Regen! 


Hanson Park liegt nur 6 Dteilen vom Courthauß, ift hoc und troden gelegen und das beite Land 
innerhalb der Stadtgrenze, das zu den gegenwärtigen WPreiien zu haben ıjt. Eine Möbelfabrif und Eijen- 
gieherei befinden ſich dort in voller Thätigkeit, was Jedem, der ſich dort niederläht, genügende Garantie für 


S—— ng bietet. 


Ite hr wohl fon geleien habt, wurde für die Northern Electric 


Ferner befinden fiih da bereitß eine Kirche, Schule, Grocery, But Kerei u. j. w. 


Railwan eine Ordinan; im Stadt: 


rath eingereicht, IF” wodurd) Die Legung der eleitriihen Bahn bis dDireft nad Hanfon Part 


geſich ert iſt. 


Käufern von Lotten in Hanſon Part wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedinguns 


gen geliehen. 


Freie Exkurſions-Tickets in unſerer Office, oder jeden Sonntag am Union⸗Depot von unſeren Agen ⸗ 
genten mit helblauen „Badges“ vor Abgaug des Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


. B. — Bewohner der Nordieitieite fönnen Tirfet3 und Pläne von unferen General-Agenten S. BLUM, 
2o8 Cleveland Ave., jıwie HAUSNER & LEHMAN, 619 Milwaukee Ave., erhalten. 


42 Büge täglid. 
Beit 35 Minuten. 
Aud wird bald die 

electrifhe Bahn 


Keine Zahlungen verlangt in Krank: 
heitsfällen. 


kurſionen. 


Unſere Sonitagszüge 


Werden bald Doppelt[o viel 
werth fein, 


—— * — SR 
——— Der we ie 
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$ 
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Eine hiibjche anziehende Subdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Gentral:Eijenbahnen, 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur 5200. 


Erfte Anzahlung nad) Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein beijerer Blab in der Nähe Ehicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimftättefucher. 


Kommt nähften Sonntag mit uns nnd wir wollen Euch etwas 
zeigen da& Shr-ficher bewundern werdet, 


Wir haben 


Zotten ur 8200. Kichen, Shufjän- 


fer und feine 


WBoßnhänfer. 


anjioßend an das 


19q 329191398 


19900% 
Q3935 saur33 un uopianlob uabuniuuꝰ ↄn 


up 


Wir veranftalten tägliche Er=- 


verlajfen den Chicago & North Weitern Bahnhof, 
Ede Wells und Kinzie Str. (halt au) an Elybourn 


V netion) 1.30 Rachm. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnenſchein. Frei⸗ 
i@ets in unjerer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


Finanzielles. 


HIBERNIAN 
BANK. 
Depofiloren von Spareinlagen 


wollen beachten, daß von 
ihnen 


an oder vor dem 10. Juli 


gemachten Spareinlagen 
vom 1. des Monats an 
Zinfen tragen werden, 


H. B. CLARKE, 


Manager. 


Banf-Geihäft. 


— Don — 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen., 


G Id zu verleihen 

e auf Grundeigenthum. 
igenth 

— R — 


Depoſiten angenommen. Zinſen, San auf 
Spareinlagen, Bolimachter auägeftellt, Erpichaf: 
ten eingezogen, Bafiagejheite von und may 

Europa x. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 2rjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. Inlj 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLESTR., 


Verteigen geb eh: 


Verkaufen erfle Mortgages. Deramranıen 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von $5W aufwärts 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grunbeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital: Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., am 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige wöchentliche Poft-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— direlt — 
Sommer: und Serbfit-AUbfahrten 
von Baltimore: 

„»D. D. Meier‘‘..Yuli 18, Sept. 19, 
„WBeimar‘‘ Sept. 26. 
„Dresden“ Aug. 29, Dit. 10., 
„Btuttgart‘‘.....Sept.5, Dit. 17, Nov. 28. 
‚DEM, De 5 


.. - 
Erfte Kajiite $50, $65, $80. 
ad) KXage der Bläte. 
Die obigen Dampfer find fämmtlich neu, don vorzüge 
lihfter Bauart und Einricgtung. 
Salons und Kajütenzinimer auf Ded.— 
Elektrifhe Beleuchtung in allen Räumen. — 
Zwiichendect zu mäßigen Preiien— 
Weitere Auskunft ertheilen 
U. Shumader & ECo., 
General-Agenten, Baltimore, MB, 


3. Bm. Eidhenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, JUL. 
Oder deren Vertreter im Julande. 


Okt. 91. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


Schiffs - Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


zu haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE, 
(TIMES BLDG.) 


Geldiendungen, Bollmadten, 
Erbihafts:Golleftionen. 
Offen Eonntag® von 10 Uhr Borm. biö 1 Uyr Nam. 


84 La Salle Street 


fauf! man die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendek über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Savre, Paris, ıc. 


Deffentlicyes Notariat, 


Bolmadıten mit Toniulariihen Beglaubi: 
gungen, bſchafts⸗KoUettionen, Poſtaus⸗ 
— ujw. eine Spezialität. 


Genera l-Agentur der Hanſa⸗Linie 


awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 


. tra gut — * —5*— 2— 
agiere. Keine Um —— ein tle Ga 
oder Kopfitener. — Nüheres bei ’ — 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


3522.50 


— DOR— 


Deutichlan?d. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RoDGERS. 


KEMPF& LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiiden 5. Ave und LaSalle Str, 
EI” Sonntag Bormittags geöffnet. 


Wir beicjneiden die Preile 


und jegen unfere Waaren reigend ab. Warum? Weil wir dazır gezwungen find; 
wir müjjen Pla für die Zimmerleute und Maurer machen, welche —* warten, 
mit der Arbeit anzufangen. Wir dürfen nicht zögern, wir brauchen RI Kauft jegt! 


Für Montag, den 9. Juli! 
"Baian — 


Baihbare KHleideritoile 
ber = a Sommer, 
er Reit vom VBorrath diejer J. C. L t 
Eaijon—einjhlieglich Pongees, Batent Sch, oh —— 
—— geblümte Lawus Fancy Minnoſola 
u. f. w. u. j. w., ae bis 30c * 
dard verth. Vatent-Mehl 

Tiſchſalz, 

er Sack 

Gute 


B 2 Küiten im yortirte | 
heifarbige Satcens, 
werth 25c, Laundry:Seife 
unten Bette Ste Qualitãt - 
———— 


Montag 
alle zu 


% 


die Yd. 


123 
die Po. 


Für 


8: .w R 


RE 
% 120 Baar 
feine 81.50 


ni 2 & 
Spiten:Gardinen, Fanch Sardinen, 


(in Oel). 
Neue norwegiice Säringe, 
dad Dugend 
Beiter amerifaniiher Mäje...... ] 
Full Sram Brid:Rüje 
Faucy Limburger Mäje......... 


Swiit3 Jeriey Butterine, 
das Prund 


Feinite Greamery: Butter, 
da3 Pjund 


Hausansflallungs: Waaren. 


Bie: Zeller, 


116 Paar 
81.00 
Spigen:Gardinen, 


D 
4 7 Fuß beite 
Feniter: 


—* J 
————— Hübſch lackirte und — 
Trays ... 


90r, 60c 1. 40€ | ... 69 Ri 


€ 
23€ IC 
| Bäf id —— 
Montag m 5 Duße nd | für 1c 
‘ J 


— Enalii ip 9 Ironftone 5e 
TZafien und Untertaijen, da8 Paar. ° 2 
— — 

Räumungspreife in 3 


Jelly⸗ :Gläjer, 15 Fınt, 
———— — 


Beſte Hängematten. 
$2.00, $1.25, 

Baby-Hangematten ..... 

Ei Weihe Rleideritoffe, 

* Beiupites Swiß, 
Andia Keinen u. |. W. 
25 Waaren 

Glaee-Handſchuhe 

für Damen, 


undrejied, 
die $1.00 Sorte 


Hröhles deulſches Möhel- Heſchüſl. 
FRED. J. MAGERSTADT, 


No. 280 und 282 W. MADISON STR.—TeLernon maın 4371. 


Großes Lager aller Sorten Möbel, Teppiche, Draperien, 
ODilcloths, Lampen, Porzellanfachen und Eisjchränfe zu 
erftaunlich billigen Preifen, gegen baar oder gegen 
monatliche Abzahlung von nur $5.00. Derjäumt es 
nicht, bei uns vorzufprechen. Es wird Eudy jelten die; 
Gelegenheit geboten, fo billig und unter jo vortheilhaf-‘ ' 
ten Bedingungen zu kaufen, als gerade jet. Der viel 
Geld fparen will, jpreche vor bei 


FRED. ). MAGERSTADT, 
Größtes deutiches MöbeliGeidhäft, - | 
No. 280 und 282 WEST MADISON STRASSE. 


Das einzige Geichäft dieſer Art 





giN —— 
Keſſel. 


— und Shtönet, 


mit Dedel. 





Sojindia 


in den Vereinigten m. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 
Hofen auf Beflelung gemacht für 34.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nach Maß gemadıter Hofen von irgend welchen Stoffen 
in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider · Fabrikanten, 
181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljadjdlj 


Notariats-Amt Euuntable 


zur Anfertigung von 
Zebens-Verficherungs- 


Bollmachten, Zeftamenten und Urkunden, 
Unterjuhung von Ubitratten, 
Geſellſchaft. 
— Gegründet 1350. 


Ausſtelung von Reiſepänſſen. 
Heſammloermögen ... 8169,09396.90 


Erbſchaftsregulirungen, Vormundſchafts— 
ſachen, ſowie Collektionen und Rechtsſachen 

Anverlheiller Aeherſchuß 832, 366, 750. 33 
Darum 


jeder Art. in 
EI Für Unbemittelte gratid. 
behaupten die bedeutenditen Geichäftdlente, daß bie 
„Eauttable" die ficherite und vortheilhaftejte Yebend-Bers 


+ Kempf, 
fiheru na der Welt ıit? 


„Weil dıie.Bejellihart den arösten Meberihuß hat und 


155 Wafhington Str. 
nah 20 Sjahren das einbezahlte Sc mıt den höchiten 


Office: Kempf & Lowiß. 
EI Sonntag Bormittagd geöfinet. 

Sınien zurücdbezahlt. ine Berfiherung in der „Equie 
table“ ift die fiherite Spartafie jür’s Aiter.* 


155 WashingtonSir. 


— ift der — 


billigite Pla, 


— mp man — 


Schiffskarten 


jür alle Linien faufen kann. 


Imilj 


Dian wende fi an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Euch Torımen und 
näheren Aufidlug geben. ZTijalj 


B u und aufwärts für Lotten in 
> A der Eubdivifion, mit Front 
zen an AſhlandAve. und@arhu! > 
Be Boulevard (55. Str.) — € ne 
u,‘ vorzüglice Yage mit Eijen 


i babu: und !Pirrdebahn-t Vers 
bindung dur die Eubaivifi onen, und eine begueie 
Entfernung von den Stof Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 
gungen. — Ausgeze eichnete Beidäft seden und idöne 
Refidenz-Lotten, nabe Schulen, Kiren und Storts.— 
Um dieje Lotten au uf den Markt zu bringen, wind eine 
Veichränkte Anzahl diejer Lotten zu den jegiger niedris 
gen PBreijen verlauft werden, und werden die Breiſt 
nachber erhöht. Wenn man die Zage der Voten im 
Betraht zieht, jo find keine befferen und billigerew 
Sotten zu finden. Auf Verlauf beim Gigenthüner, 


MEYER BALLIN, 


168 Bandolph Str., Zimmer @. 


Schußverein der Hausbefker 
gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Wentworth Ava. 


M. Weise. 614 Racine Ave. 
F. Stoite, 3654 S. Halsted $tr. 


Bollmadıten, Erbinaltörenulirungen, 
Geldiendungen, ver Bot, Wedel uud 
Kabel, prompt und billigt beforgt. 


uropäiihe Werthpapiere, Deutiches und 
” ausländifipcs Geld ge- und verkauft. 


Spardank: 5 Prozent Zinfen. 


imilj 


Rajüten- und 


Zwiſchendech-BPillele 


über alle gZinien u 


billigften Preifen. 


* Bon einem Wagen der Lincoln ‘ce 
Co. wurde geftern Abend die achtjährt- 
ge Anna Eagan, bei ihren Eliern, 429 
DB. Ohio Str., wohnhaft, überfahren 
und erlitt einen Bruch am vechten Bei- 
ne. Sie wurde in. das. St. Elifabeth- 
Hofpital gebracht. 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENGE (TALY), Sof 


48 VIA ORIVOLO.—48 Bis 


Peutfües Eommifflous-, Speditions- und 


Exvort-Hefhäft._Segründet 187%, 


* italien iſcher und Sa date. — 
En "ng "Bretegraphin 


—— Erſte — f 
zu verlaufen. 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmwälte, 
Kedzie Building Gera 
FARDT, Sreensrister, 


DE Str. . 


E. GC. —— 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Brund-. 


va nme 


Behiel und Doik:Uuszahlungen, 
Rolleition von Erbihaften, 
Deflentlides Notariat. 


6.B. RICHARD & C0,, 


62 8. CLARK STR,, 


> Ofin Geintägd ba oe bm 


General-Agentur: 


Wenn Sie ‚Gelb b \varen wollen, 
Möbeln, Tepyide, £ Dejen 


TE Smith, EEE 


u 50 wert mr 1 





